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Der Kölsche un sing Sproch

„Uns Sproch es Heimat“
… lautet das Sessionsmotto 2019. 

Ein Motto, welches auf gar keinen Fall den Eindruck 
erwecken soll, als sei die kölsche Sprache nur 

etwas für die dort lebenden echten Kölner.

Ganz im Gegenteil. Es symbolisiert vielmehr ein  
Stück Heimat der vielfältigen Metropole am Rhein. 

Die „kölsche Sproch“ ist nicht nur was für 
Kölner, denn wer kennt nicht all die unzähligen 
Lieder, die Köln um- und beschreiben und singt 

diese nicht zuletzt auch mit?

Lassen Sie sich von der Sprache und dem Flair begeistern, 
die der kölsche Fastelovend zu bieten hat. 

Seien Sie mit dabei und feiern Sie ausgelassen mit Ihrem  
grün-roten Traditionskorps, den Altstädtern, eine tolle Session. 

Ob auf unseren Sitzungen, den Bällen oder Partys,  
das Altstädter-Veranstaltungsangebot bietet Ihnen  
dazu wieder eine bunte Palette an Möglichkeiten.
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•  TOYOTA SAFETV SENSE MIT 
VERKEHRSSCHILDERKENNUNG 

•  17"-LEICHTMETALLFELGEN 
•  KLIMAAUTOMATIK, 2-ZONEN
•  RÜCKFAHRKAMERA

UNSER HAUSPREIS

19.990 €

TOYOTA C-HR TURBO
Mehr Style. Mehr Sicherheit. Mehr Fahrspaß.

3H wünscht viel Spaß bei der Session 2019!

Kraftstoff verbrauch Toyota C·HR Flow 1,2-l-Turbo, 5-Türer, 85 kW (116 PS) 6-Gang 
Schaltgetriebe 4x2, innerorts/außerorts/kombiniert 7,4/5,1/6,01/100 km, 
CO-Emissionen kombiniert 136 g/km. Abb. zeigt Sonderausstattung.
*Preise für ein Hybridmodell auf Anfrage. Kraftstoff verbrauch Toyota C-HR Hybrid Flow, 5-Türer, Systemleis-
tung 90 kW (122 PS), stufenloses Automatikgetriebe 4x2, innerorts/außerorts/kombiniert 3,5/4,1/3,91/100 
km, C0-Emissionen kombiniert 87 g/km.

AUCH ALS

HYBRID*

VERFÜGBAR
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„Uns Sproch es Heimat“, so lautet 
das offizielle Sessionsmotto des 
Festkomitee des Kölner Karnevals 
von 1823 e.V., welches wir Altstädter 
gerne umsetzen. Wenn es auch zu-
nehmend schwerer wird, für unsere 
Veranstaltungen Redner zu finden, 
die sich noch der kölschen Sprache 
bedienen, so setzen die kölschen 
Bands dieses Motto einmal mehr in 
vielfältiger Weise um.

Unser diesjähriges Sessionsbuch soll 
einen Einblick in unser ganzjähriges 
Vereinsleben geben. Die vielfältigen 
von uns organisierten Veranstaltun-
gen zeigen neben dem traditionellen 
Karneval vor allem auch unser sozia-
les Engagement.

Die viele ehrenamtliche Arbeit von 
all unseren Mitgliedern alleine reicht 
aber nicht. Großzügige Spender und 
Sponsoren, alle Besucher unserer 
Veranstaltungen und nicht zuletzt die 
Inserenten in diesem Sessionsbuch 
sind ebenso wichtige Säulen unserer 
Gesellschaft. Ihnen allen gebührt un-
ser Dank.

Lassen Sie sich auch in diesem Jahr 
wieder einfangen von unserem tra-
ditionellen Karneval in grün und rot, 
ob beim Besuch einer unserer Veran-
staltungen oder beim Durchblättern 
dieses Sessionsbuches.

Liebe Altstädterinnen und Altstädter,
liebe Freunde des (k)urkölschen Traditionskorps,

Hans Kölschbach

Präsident 
„Knallbotz vum Aldermaat“

Ihr
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Heimat es nit bloß ene Oot, Heimat 
es e Geföhl. Dat gild för de Kölsche 
ganz besonders. Nit nor der Dom un 
der Rhing stonn för dat wohlige Ge-
föhl hee doheim zo sin, en ganz spe-
zieller Wies deit dat och uns Sproch. 
Se speegelt uns Levvensaat widder 
– direk, manchmol laut, immer hätz-
lich. Et Motto vun der Kölner Karne-
valssession 2019, „Uns Sproch es 
Heimat“, stellt de Sproch jetz för e 
paar Mond ganz besonders en et 
Leech. Redner un Musiker weede dat 
Thema op villerlei Aate ömsetze un 
op der Bühn met Levve fölle.

Dobei stich en däm Motto och en 
Enladung, dä mer grad op all dä 
Sitzunge un Bäll em kölsche Faste
lovend perfek folge kann. Wenn der 
Deschnohber, wie et ussüht, nit je-
des kölsche Wood versteiht, dot en 
doch einfach ens aanspreche! Dot e 
bessche usenanderposementiere un 
üvversetze – un schon hat Ehr nit nor 
ene noch schönere Ovend, su ganz 
nevvebei hat Ehr och e Stöck vun 
unse kölsche Kultur verklört. Su geiht 
Fastelovend!

Och em Stroßekarneval zeig sich, wie 
wunderbar de kölsche Sproch Min-
sche verbinge kann. Einfache Wööder 
wie „Alaaf”, „Strüüßche”, „Bützche” 
oder „Kamelle” hät jeder flöck geliert 
un drop. Un vill mih es och nit nüdig, 

för dobei zo gehüre un sich och inte-
greet zo föhle. Dat es jet, wat ich am 
Fastelovend ganz besonders schätze. 
Sulang mer zeig, dat mer met Liev un 
Siel dobei es un Spass an der Freud 
hät, es mer wellkumme un weed en-
gelade, metzufiere. Egal, ov em Sit-
zungskarneval, en der Weetschaff op 
der Eck oder beim Rusemondagszog.

En däm Senn es uns Sessionsmotto 
en Einladung an all. Wä sich e bes-
sche op de kölsche Sproch enliet, 
weed direk spöre, woröm se för de 
Minsche en Kölle esu e wichtig Stöck 
Heimat bedügg. Dobei spillt de Her-
kunf kein Roll. Et es egal, ov mer en 
Kölle gebore es ov ene Imi. Kölsch 
verbingk.

Verehte Damen un Hääre, fiert met 
uns de Karnevalssession 2019 un 
dot de kölsche Levvensaat wigger
gevve. Mir freuen uns dodrop!

Leev Fründe vum kölsche Fasteleer, 
leev Fastelovendsjecke!

Üüre

Christoph Kuckelkorn

Präses 
Festkomitee Kölner Karneval  
von 1823



Kölle Alaaf!
NetCologne wünscht allen Jecken 
viel Spaß in der Session.
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die kölsche Sprache ist Teil unserer Kultur. Sie 
stiftet Identität und Gemeinschaftsgefühl. Da
rüber hinaus ist sie eine Basis für ein gutes und 
tolerantes Miteinander in unserer bunten Stadt-
gesellschaft. Um die Bedeutung der kölschen 
Sprache hervorzuheben, hat das Festkomitee 
Kölner Karneval sie mit „Uns Sproch es Heimat“ 
zum neuen Sessionsmotto erklärt.

Kölsche Sproch und kölsche Lebensfreude – 
davon gibt es reichlich bei den geselligen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten der Altstädter. In 
den Farben Grün-Rot pflegen sie als eines der 
Traditionskorps des Kölner Karnevals die urkölsche Tradition und haben sich 
seit der Gründung im Jahr 1922 stets ihren familiären Charakter bewahrt. Ob 
im Tanzkorps, im Reiterkorps, in der Regimentskapelle, im Regimentsspiel-
mannszug oder bei den Kölsche Dillendöppcher – hier spürt man die große 
Begeisterung für den Karneval.

Ich danke allen Altstädtern für ihr hervorragendes Engagement für unseren 
Karneval und das Miteinander in der Gesellschaft. Es ist schön, so engagierte 
Menschen in unserer Stadtgesellschaft zu haben.

Genießen Sie das kölsche Lebensgefühl bei den stimmungsvollen Veranstal-
tungen der Altstädter. Dreimol vun Hätze: Kölle Alaaf!

Leev Altstädter,
leev Fastelovendsfründe,

Henriette Reker

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln



... damit der Dom uns bleibt! 

Werde Mitglied im Zentral-Dombau-Verein!
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Liebe Freundinnen und 
Freunde der Altstädter,
liebe Altstädter,
leev Fastelovendsjecke!

Viel wird in diesen Tagen von „Heimat“ gesprochen. 
Für mich hat dieser Begriff zwei grundlegende Bedeu-
tungen:

„Heimat“ bedeutet für mich einerseits meine Her-
kunft, das Fundament auf dem ich stehe, mein „Zu-
hause“. Persönlich sind das für mich in erster Linie 
meine Familie und mein Elternhaus, meine Geburts-
stadt Neuss mit allen Freunden und Erinnerungen. 
Das ist mein Glaube, in dem ich aufgewachsen bin. 
Das ist das demokratische Deutschland, in dem ich 
in Frieden leben und mich entwickeln konnte. Das ist 
die Sprache, die ich gelernt habe und in der ich mich 
anderen mitteilen kann.

Andererseits ist „Heimat“ für mich auch der Ort, an 
dem ich mich wohlfühle und geborgen bin, der mir guttut. Der Ort, wo ich frei leben kann 
und meine Charismen und Talente einbringen kann, an dem ich aber auch zu meinen 
Schwächen stehen kann. Das ist für mich meine Familie. Das sind echte Freundschaf-
ten. Das ist Köln und sein Dom, das sind die Altstädter, das ist die Veedelskneipe und 
der Lieblingsitaliener. Das ist der Urlaub an einem Ort, den ich sehr mag, und das die 
Freude, wenn ich bei der Rückreise wieder die Domspitzen sehe.

Was der „Heimat“ widerspricht, ist ein Gefühl von „Fremdheit“. Deshalb ist es wich-
tig, dass ich in der alten oder neuen Heimat mit anderen ins Gespräch kommen kann: 
Vielleicht zunächst mit Händen und Füßen, dann mit einigen Worten, später mit einer 
erlernten Sprache.

Die Sprache, die wir als erstes lernen, nennen wir „Muttersprache“, alles andere kommt 
dazu. In einem unserer schönsten und bekanntesten Kölschen Lieder heißt es

De janze Welt, su süht et us, es bei uns he zo Besök. 
Minsche us alle Länder ston bei uns hück an de Thek. 
M'r gläuv, m'r es en Ankara, Tokio oder Madrid, 
doch se schwade all wie mir un söke he ihr Glöck. 
Su simmer all he hinjekumme, mir sprechen hück all dieselve Sproch. 
Mir han dodurch su vill jewonne. Mir sin wie mer sin, mir Jecke am Rhing. 
Dat es jet, wo mer stolz drop sin.

Wie kann man das diesjährige Sessionsmotto besser umschreiben als mit diesem Lied: 
„Uns Sproch es Heimat“.

In unserer Domstadt leben Menschen aus über 180 Nationalitäten.

Ihnen allen soll und will Köln eine Heimat sein. „Uns Sproch es Heimat“ bedeutet auch, 
in unserer Stadt gemeinsam die Sprache des Respekts zu sprechen, die Sprache des 
Zuhörens und die Sprache des Miteinanders.

Klar ist: Im gemeinsamen Miteinander, im gemeinsamen Karneval feiern gibt es am 
Ende keine Imis mehr, sprechen alle dieselve Sproch. Auch bei uns Altstädtern.

In dem Sinn: Kölle alaaf – und vill Spass an D’r Freud!

Ihr und Euer

Msgr. Robert Kleine

Generalfeldhillige 
Kölner Dom- und Stadtdechant
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Liebe Kölner,  
liebe Rheinländer,  
leev Fastelovendsjecke,

Sie alle kennen den pensionierten Kriminalbeam-
ten Jupp Menth. Wenn er als „Ne kölsche Schutz-
mann“ sein Publikum op Kölsch anspricht, wird 
deutlich, dass das Sessionsmotto „Uns Sproch 
es Heimat“ für die Polizei Köln mehr ist, als nur 
ein Motto in der fünften Jahreszeit. Sprache ist 
das wichtigste Einsatzmittel für Polizistinnen und 
Polizisten, denn ohne das richtige Wort zur rich-
tigen Zeit – ohne Verständigung auf sprachlicher 
Ebene wird Leichtes oftmals schwer!
In seiner Rolle hat Jupp Menth es immer wieder 
geschafft, mit der kölschen Sproch die Brücke 
zwischen Realität und Frohsinn zu schlagen 
– Missstände anzuprangern, Menschen zum Lachen zu bringen und das für 
eine Stadtgesellschaft so wichtige Gemeinschaftsgefühl zu erzeugen. Gerade 
deshalb widmen die aktiven Kolleginnen und Kollegen vom Sozialwerk der Köl-
ner Polizei e. V. ihm in diesem Jahr den Sessionsorden. Darauf ist er mit dem 
Spruch „Met Heimatsproch immer vöre dobei – Kölle un sing Polizei“ zu sehen.

Ich habe selbst erlebt, dass Worte wie „Alaaf“ und „Strüßjer“ Menschen aus 
aller Herren Länder am Zugweg vereinen. Sprache verbindet Menschen, die 
hier leben und ihre Wurzeln in mehr als 180 Ländern haben, weit über die 
Karnevalszeit hinaus. Dadurch entsteht das unbeschreibliche Heimatjeföhl, 
für das Köln weltweit bekannt ist.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie dieses Gefühl mit Ihrer Gesellschaft „Altstädter 
Köln“ und Ihren Familien sowie Freunden erleben. Vielleicht braucht es nur we-
nige Worte, um auch Fremde an diesem Gefühl teilhaben zu lassen. Achten Sie 
auf sich und andere, damit Sie alle sicher durch die jecke Zeit kommen. Gerade 
jetzt sind Sie Teil der Heimatbilder, die von Köln in die Welt getragen werden.
Und vergessen Sie bitte nicht – das närrische Treiben hat auch eine negative 
Seite: Kriminelle nutzen nur allzu gerne die Feierstimmung für ihre üblen Ma-
chenschaften. Deshalb heißt es nicht nur im Karneval „Jecke, opjepass un 
hinjeluurt!“, damit es zu keiner bösen Überraschung kommt.

Ihr

Uwe Jacob

Polizeipräsident



3H Automobile Rheinland GmbH
Einsteinstr. 1 | 53757 Sankt Augustin | Tel.: 02241 25209-0
Theodor-Heuss-Str. 88 | 51149 Köln | Tel.: 02203 9782-70 www.opel-rheinland.de

Abb. zeigen Sonderausstattung

DEIN ADAM, DEIN STYLE.

ADAM JAM

UNSER FINANZIERUNGSANGEBOT
für den Opel Adam Jam 1.2, 51 kW (70 PS), Euro 6d-TEMP (Manuelles 5-Gang-Getriebe), 3-türig

Kraftstoffverbrauch in l/100km: Opel Adam Jam 1.2 51 kW (70 PS), 7,4-7,3 innerorts, 4,7-4,6 außerorts, 5,7-5,6 kombiniert, CO2-Emissionen 
131-128 g/km, Energieeffi zienzklasse D. 

Finanzierungsangebot: einmalige Anzahlung: 1.640,76 €, Gesamtbetrag*: 10.862,20 €, Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36 à 99,– €, 
Schlussrate: 7.298,20 €, Gesamtkreditbetrag (Netto-Darlehensbetrag): 10.349,24 €, effektiver Jahreszins: 1,90 %, Sollzinssatz p. a., gebunden 
für die gesamte Laufzeit: 1,88 %, Barzahlungspreis: 11.300,– €, Überführungskosten: 690,– €.

*Summe aus monatlichen Raten und Schlussrate. Händler-Überführungskosten sind enthalten.

Ein Angebot der Opel Bank GmbH, für die das Autohaus 3H Automobile GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss 
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

effekt. Jahreszins 1,90 % Monatsrate 99,– €

UNS SPROCH
ES HEIMAT.

3H WÜNSCHT VIEL SPASS BEI DER SESSION 2019!
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THE POWER OF BEING UNDERSTOOD
AUDIT | TAX | CONSULTING

UNTERNEHMERISCHES DENKEN 
BRAUCHT FREIRÄUME

WIEDER ZEIT FÜR IDEEN UND NEUE PROJEKTE
Der Mittelstand bleibt Motor und Antrieb für die Wirtschaft. Damit alles rund läuft, brauchen 
Sie als Unternehmer einen Partner auf Augenhöhe, der Ihnen bei der Finanz-, Steuer- und 
Rechtsberatung verlässlich zur Seite steht. Durch unsere mittelständische Tradition können 
wir uns mit viel Erfahrung für Sie einbringen. Und als Ansprechpartner aus den eigenen  
Reihen halten wir Ihnen jederzeit den Rücken frei. 

So bleibt Ihnen mehr Zeit für die Entwicklung und Gestaltung des Erfolgs Ihres Unternehmens. 
 
www.rsm.de

RSM GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft 
Richard-Wagner-Str. 9-11, D-50674 Köln 
T: +49 221 20700 0  F: +49 221 20700 22 
E: koeln@rsm.de
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Jacky Gauthier

Korpskommandant
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Jo Weber
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Vorstand



MIR STONN ZESAMME: 
ALTSTÄDTER UND CARBO.

Kohlensäure
Technische Gase / Propan
Schankanlagen
Bierleitungsreinigung
Trockeneis

CARBO-Köln Kohlensäure-Vertriebsgesellschaft mbH
Von-Hünefeld-Straße 75
50829 Köln

E-Mail:  info.cgn@carbo.de
Internet: www.carbo.de

Telefon:  02 21 / 9 56 43 30
Telefax: 02 21 / 9 56 43 36
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Sonderfunktionsträger
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Martin Zylka

Kartenkommission
Wolfgang Gries

Gruppenleiter  
Rosenmontagszug
Günter Reinz
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Öffentlichkeitsarbeit
Peter Albert Schaaf

Merchandising  
Fancollection
Dieter Mertens

Sitzungsleiter
Norbert Haumann
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Jeck  
ist einfach...

... wenn man einen Finanzpartner hat, 
der den Karneval vor Ort fördert.

Gemeinsam #AllemGewachsen

www.ksk-koeln.de

21

Stab des Präsidenten

Adjutant
des Präsidenten
Michael Bisdorff

Regimentsfeldscher 
Prof. Dr. Ernst Eypasch

Postmeister
Noel Quaedvlieg

Generalfeldhellije
Monsignore Robert Kleine
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Jeck sein 
ist einfach.
Wir gehören zu Köln und Bonn wie der Zoch, der Jeck, der  
Fastelovend. Unsere Förderung des Karnevals hat Tradition.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Anzeige_Karneval Piktogramm_A5_148x210mm-RZ.indd   1 08.05.18   15:11
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Senat

Senatsvorstand

Senatsmitglieder

Bachirt, Axel
Bäcker, Willi
Backes, Gerhard
Baldner, Udo-Wolfgang
Beck, Otto
Becker, Horst Josef
Bell, Willi
Berg, Martin
Blömer, Franz
Bode, Klaus
Breuer, Helmut
Broskewitz, Thomas
Brückel, Thomas
Claren, Willi
Connemann, Wilfried
Dahlmanns, Peter
Dichant, Norbert
Distelrath, Harald
Dohnalek, Peter
Dunkel, Bernhard
Ekizoglu, Haldun
Erberich, Detlef
Eschweiler, Egon
Esser, Heinz
Feck, Stefan
Flick, Martin
Friedrich, Rudolf
Fülle, Fabian
Gauf, Ulrich
Gauf, Wolfgang
Glasemacher, Gereon
Göllner, Pascal
Groß, Florian
Groß, Franz-Josef
Heinen, Gottfried
Heister, Christoph
Heß, Julian
Heydemann, Werner
Hugot, Sebastian
Huppers, Heinz W.
Hüsgen, Jörg
Kerstin, Jürgen
Köntges, Gregor
Kreps, Rolf

Jacky Gauthier, 
Senatspräsident

Michael Connemann 
Senatsvizepräsident

André Gammradt
Senatszahlmeister

Rolf Schmitz 
Senatsschriftführer

Kussmann, Christian
Kutschera, Guido
Lange, Peter
Langen, Dominik
Langen, Fabian
Langen, Frank
Leidel, Gerd
Meurer, Johann
Müller, Eberhard
Müller, Frank
Müller, Udo
Naumann, Christian
Naumann, Hans Peter
Neff, Dietmar
Oleff, Sven
Petakovic, Marko
Pfahl, Jörg
Quodt, Markus
Reckhaus, Herbert
Reckhaus, Marc
Richter, Alfred
Rudolph, Frank
Sachse, Albin
Schäfer, Franz-Josef
Schäfer, Ulrich
Schellenbeck, Bernd
Schmitz, Holger
Schneider, Ingo
Schoenenkorb, Rolf
Schüller, Gereon
Schüller, Heribert
Schulte, Heinz
Schwickert, Jürgen
Sobierajski, Peter-Josef
Sommer, Björn
Sommer, Wilfried
Streber, Hans
Uerlings, Willy
Weber, Matthias
Welter, Horst
Westhoff, Rolf
Wingenfeld, Rudolf
Wirtz, Willi
Wollweber, Marc
Wroblewski, Heinz-Jürgen

Senats-Ehrenpräsident

Erberich, Manfred

Ehrensenator/-in

Bauer-Hofner, Eberhard
Braun, Fritz 
Nagel, Wolfgang
Pilz, Helmut
Scharfe, Jens
Scharfe, Stefanie
Sion, René
Weiher, Dagmar
Wirtz, Resi †

Hospitanten

Becker, Michael
Braun, Florian
Burghard, Elmar
Filter, Hans Peter
Frank, Rainer
Gilgen, Bernhard
Jansen-Tersteegen, Achim
Kämmerling, Michael
Küpper, Jürgen
Müller-Christmann, Alexander
Pfeil, Achim
Saure, Volker
Schmidthaber, Jörg
Schwamborn, Achim
Weber, Bernd
Wieczarkowiecz, Sven



Bürokommunikation

MIR SPRECHE ALL
DIESELVE SPROCH!

DEKA GmbH // Bahnstr. 150  //  41541 Dormagen  // T +49 21 33 . 77 66 - 0
F +49 21 33 . 77 66 - 77  //  info@deka.tk  //  www.deka.tk
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„Köln, Kölsch und Karneval –
    Konfetti für die Seele!“
           Marc Metzger, Komödiant und Musiker
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Tanzkorps

Korpsmitglieder

Abels, Hans, Schnarchsack
Abels, Stefan, Föppche
Annes, Marcel, Bonnestang
Beier, Daniel, Schmeck
Bereuter, Florian, Schönjeföhnter
Birkenfeld, Mikel, Knüddel
Bisdorff, Michael, Stockpopp
Braun, Dr. Björn, Luuschhönche
Bräuning, Tobias, Höppemötzche
Breeck, Andreas, Banan
Brinkmann, Marcus, Ieserschwinger
Brüls, Michael, Pläät
Burbach, Oliver, Handtäsch
Connemann, Fabio, Flintebein 
Cremer, Oliver, Ditzelche
Dahlhausen, Ulrich, Hotzenplotz
Di Liberto, Carmelo, Ratschbotz
Eisenmenger, Frank, Zappes
Eypasch, Prof. Dr. Ernst, Dr. Pillemann
Falkner, Helmut, Pittermännche
Firmenich, Horst, Brotwoosch
Frank, Dipl.-Ing. Franz-Josef, Pingel
Gajewski, Jürgen, Spannungsprüfer †
Grund, Bernd, Pappnas
Haumann, Norbert, Zementbüggel
Haselier, Andreas, Hoppe
Heidemann, Axel, Wibbelstätz
Heidemann, Thomas, Lingendänzer
Heinen, Philipp, Lang
Hövel, Detlev, Detlev der Springer
Hund, Klaus, Immi
Hübenthal, Gero, Kaastemännche
Jacobs, Michael, Ühl
Jung, Jakob, Schelderhüsje
Jung, Michael, Deubroder
Kirchner, Dr. Arnt, Knackes
Klaas, Stephan, Klävbotz
Klose, Michael, Flinte Rieme
Knevel, Robert, Fuzzebrütche
Konrad, Marc, Kanonestoppe
Kopp, Helmut, Zopp
Kopp, Ingo, Schlofmötz
Külschbach, Frank, Räuhich
Küsters, Werner, Jedönsrod
Laut, Sebastian, Petschbrell
Link, Michael, Heizemännche

Lorenz, Robin, Stiev
Lörken, Sascha, Laachduuv
Melchior, Dr. Andre, Plombeträcker
Merfeld, Peter, Labbes
Mevis, Guido, Funkentöter
Nacken, Felix, Höösch
Neuendorf, Malte, Welsch
Neumann, Frank, Dömchen
Nüsser, Christian, Filu
Paffenholz, Bastian, Flotti
Picchedda, Marco, Stufelins
Pützfeld, Frank, Speimanes
Raschpichler, Andre, Knöppelche
Rheindorf, Michael, Kaczmarek
Robens, Renè, Kleines Engelche
Rosenbrook, Stefan, Krümmel
Rosenkranz, Björn, Kränzje
Röttgers, Bernhard, Waggelknee
Röttgers, Oliver, Naaksühl
Röttgers, Stephan, Tet
Sauerbier, Ralph, Doodle
Schaack, Peter, Schluffes
Schaaf, Peter Albert, Jänsekiel
Scharfe, Jens, Zündkäätz
Scharnowsky, Bernd, Schneck
Scherr, Jonas, Schloftablett
Scherr, Rudolf, Zinta Kloos
Schlieper, Tilman, Fitschbunn
Schneller, Hendrik, Limoboor
Schoenenkorb, Jürgen, Knalla Balla
Schöll, Helmut, Dudelad
Schöngen, Matthias, Löckche
Schuller, Leonhard, Nüggel
Schüller, Stefan, Karesseerstengel
Schwab, Fabian, Köbes
Simon, Mario, Schwaadlappe
Stavrianidis, Dr. Christos, Stradivari
Thiele, Renè, Schösch
Thrun, Horst, Zahnstocher
Valerien, Hans-Werner, Röggelche
Valerien, Heinz-Bernd, Tronskann
Valerien, Tim, Hampelmann
Vogel, Michael, Mösch
Weiden, Thomas, Jrielächer
Weirauch, Michael, Striefehönche
Westhoff, Max-Gerrit, Schabäuche
Willms, Jürgen, Fesch

Tanzkorpsvorstand

Michael Klaas
Kommandant 
Piccolo

Sebastian Schulte
Schriftführer 
Fettdöppe

Guido Bräuning
Spieß 
Iggel

Marc Glöckner
Zahlmeister 
Fressklötsch



BÄCKEREI - KONDITOREI
Mertens GmbH, Köln-Vogelsang 

Goldammerweg 20, Telefon 58 38 20
K.-Westend, Bodenheimer Str. 1a • Tel. 5 95 34 90

K.-Ehrenfeld, Landmannstr. 21 • Tel. 55 26 22
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Tanzkorps

Tanzpaar

Stelzmann, Carina, Cremche
Bertram, Philipp, Pill

Ehrenmitglieder

Blüm, Norbert, Blömcher
Busbach, Josef, Huppemann
Claren, Willi, Et Hötche
Erberich, Manfred, Schimmel
Feuser, Lothar, Heiermann
Glöckner, Eugen, Rappelkopp  
Gries, Wolfgang, Schlotesel
Kaiser, Karl-Heinz, Dillendopp
Kölschbach, Hans,  
  Knallbotz vum Aldermaat
Liever, Günter †
Mertens, Dieter, Cremschnittche
Ramme, Rüdiger, Jröon
Robens, Michael, 1. Engelchen
Witton, Msgr. Rochus

Ehrenkommandant

Bovenkerk, Manfred, Krankesching

Korpsmitglieder auf Ballotage

Bantel, Andreas 
Berling, Stefan 
Di Modica, Leandro 
Funk, Simon 
Raschpichler, Jürgen
Schäfer, Felix 
Vogel, Mike

Jugendkorps
 
Haiminger, Florian
Kowalewski, Moritz
Küpper, Markus
Langen, Peter
Neu, Justus
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  Jede Jeck 
          in gode Häng 

  Unsere Krankenhäuser im Kölner Norden

■ St. Franziskus-Hospital, Ehrenfeld

■ Heilig Geist-Krankenhaus, Longerich

■ St. Marien-Hospital, Innenstadt

■ St. Vinzenz-Hospital, Nippes

■ Kunibertsklinik, Innenstadt

Graseggerstraße 105 • 50737 Köln
Tel 0221 974514-51 • info@cellitinnen.de

www.cellitinnen.de
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– 102 –

Neusser  Straße  592a  •  50737  Köln
Tel. (02 21) 7 60 70 00  &  (02 21) 27 79 47 55
E-Mai l :  pneumatexpress-kau@t-onl ine.de
www.kaugmbh.de  Telefax (02 21) 27 79 47 85
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Mit uns kann man feiern
DIE GETRÄNKESPEZIALISTEN IM RHEINLAND

FAKO-M GETRÄNKE GMBH & CO. KG   |   AM FUCHSBERG 1   |   41468 NEUSS   |  TEL.  02131.934-0             WWW.FAKO-M.DE

EINE STARKE GRUPPE
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Reiterkorps

Reiterkorps 

Vorstand

Reiterkorpsmitglieder 

Achenbach, Rainer
Beifuss, Herbert
Bind, Jürgen
Bind, Michael
Binias, Johann
Bleister, Ralph
Bräuer, Ralf
Breuer, Andrea
Breuer, Marcus
Bujard, Billy
Detmer, Hanspeter
Dietz, Claus-Jürgen
Drehsen, Herbert
Dreissen, Gerhard
Engelman, Walter
Faust, Karin
Heimbach, Harald
Hemmersbach, Ludwig
Hennes, Frank
Herzberg, Florian
Herzberg, Rainer
Jansen, Hans
Kausemann, Veit
Kelz, Hans-Peter
Koch, Hubert
Kötter, Achim
Kuchem, Manfred
Kuhn, Reiner
Küpper, Dirk
Lehr, Andrea
Liever, Manfred
Ludwig, Rainer
Markwa, Hartwig
Mattler, Wolfgang
Mauss, Nadine
Mauss, Rolf
Mhaibesh, Daoud
Molitor, Dirk
Nitsch, Uwe
Orth, Jörg
Paßmann, Kay
Pfisterer, Thomas
Pilz, Helmut
Redeker, Uwe
Röllgen-Mathesius, Katrin

Schmees, Bernd
Schmitt, Wilfried
Schmitter, Peter
Schmitz, Hans
Schwiertz, Andreas
Siebigteroth, Jürgen
Stapper, Franz-Josef
Stoffels, Franz
Vogt, Udo
Wirtz, Christian
Wirtz, Resi †

Ehrenkommandanten 

Bind, Rolf †
Buchholz, Franz
Mathesius, Rolf
Nockemann, Ulrich
Reinhard, Ludwig

Ehrenmitglieder

Assenmacher, Ralf Bernd
Bisdorff, Michael
Haumann, Hans-Georg
Hemmersbach, Else
Jennes, Hajo
Klinken, Hanno
Kölschbach, Hans
Meurer, Heinz
Müller, Wolfgang
Nürnberg, Kurt
Sauer, Hermann
Schuller, Leonhard
Scharfe, Steffi
Tschirschnitz, Bernd
Witton, Msgr. Rochus
 

Hospitanten 
 
Gessenich, Achim
Lehmann, Daniel
Schäfer, Christian
Wehrenberg, Daniel

Franz-Peter Vendel  
Reiterkorpskommandant 

Thomas Boll 
Zahlmeister 

Jutta Hanisch 
Schriftführerin 



 

Auf die Plätze, 
fertig, los!

Tickets unter:
kartenservice@koelnerkarneval.de 
oder www.koelnerkarneval.de

JETZT  
Tickets
sichern!

Jetzt Tickets für die Tribünen des Kölner  
Rosenmontagszugs 2019 bestellen.

facebook.com/koelnerkarneval
www.koelnerkarneval.de
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wat es en

FISTERNÖLLCHE?

ein nicht so 
frisches strüssje 
vom zoch. macht 

nichts, bützen und 
weiterfeiern.

A B C D

leider 
humorlos: der 

strafzettel fürs 
falschparken zur 

karnevalszeit. 

liebesabenteuer 
an den karnevals­

tagen. ascher­
mittwoch ist alles 

vorbei.

ein echter 
hin gucker: die 
schwungvolle 
drehung beim 

gardetanz.

Das Gilden Karnevalsquiz
Elf Fragen zur fünften Jahreszeit und

kölschen Sproch. Jetzt mitmachen 

und jede Woche tolle Preise gewinnen!

Teilnahme unter: www.gilden.de

182602_Gilden_Anz_Karneval_A5h_RZ.indd   2 04.07.18   15:4639
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Regiments- 
spielmannszug
Mitglieder des  
Regimentsspielmannszuges

Balao, Wilfried †
Brüls, Mike
Büscher, Karl
Cöllen, Thomas
Degwitz, Daniel
Eckhardt, Mario
Engels, Rolf
Eschweiler, Christoph
Eschweiler, Wilfried
Farhangian, Matthias
Fitt, Marcel
Giesen, Stefan
Gilbeau, Guido
Haider, Markus
Haider, Timo
Hennen, Tobias
Hönerbach, Christian
Jordans, Fabian
Kirschbaum, Michael
Kleefisch, Thorsten
Könen, Andreas
Lambertz, Patrick
Müller, Udo
Niedecken, Heinz
Raschpichler, André
Rheindorf, Michael
Schiefer, Erwin
Schiefer, Richard
Schmidt, Daniel
Schmitt, Raphael
Schmitz, Andreas
Schwarz, Patrick
Simon, Mario
Soffner, Wolfgang
Tönnes, Marcel
Versteeg, Jonny
Vogel, Michael
Winkelhoch, Marco
Winkelhoch, Toni
Wolf, Daniel

Mitglieder auf Ballotage

Hohenfels, Daniel
Pfeil, Marvin
Thiele, René

Ehrenmitglied

Röttgers, Bernhard

Inaktive Mitglieder/ 
Ehrenmusiker

Schäfer, Josef
Scherr, Rudi
Schneider, Heinz
Willms, Jürgen

Tambourmajor/Schriftführer
Röttgers, Oliver

1. Vorsitzender
Kölschbach, Hans

Schatzmeister
Robens, Michael

2. Vorsitzender
Haselier, Andreas

Kassierer
Klaas, Stephan

Beisitzer
Bräuning, Guido

Regiments- 

spielmannszug 

Vorstand
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Ihr zuverlässiger und leistungsstarker Partner für die Vermietung und die  
Installation von mobilen Heizungs-, Klima- und Stromversorgungssystemen.

Heizung · Klima · Strom

+49 (0) 89 90 77 81 99-0 
muenchen@helot.de

MÜNCHEN

+49 (0) 30 98 30 89 5-0 
berlin@helot.de

BERLIN

+49 (0) 2133 97 87 5-0  
koeln@helot.de

KÖLN/DÜSSELDORF

+49 (0) 37204 751-0 
chemnitz@helot.de

CHEMNITZ

www.helot.com
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1.  Welcher Zusammenhang  
besteht zwischen Führung und 

Gesundheit der Mitarbeiter?

2.  Wie kann ich die Gesundheit 
und Motivation meiner  

Mitarbeiter fördern?

3.  Wie erkenne ich  
Belastungssymptome?

4.  Was muss ich tun, damit  
meine eigene Gesundheit 

nicht leidet?

5.  Welche Grenzen habe ich  
als Führungskraft?

Neways Training 
Frank Thiel 

0221 3579445 
Thiel@neways-group.com

44
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Großer Rat

Jo Weber (Chef des Großen Rats)
Partner Considero Executive Search, Köln

Michael Baggeler
Geschäftsführender Gesellschafter  
Clean Servicepower GmbH, Bonn

Carsten Claus
Geschäftsführer Maria Hilf-Krankenhaus, 
Bergheim

Friedrich Graf von Ballestrem
Geschäftsführender Gesellschafter Spectrum 
Risk Assekuranzmakler GmbH, Brühl

Johannes Becker sen.
Gesellschafter Privatbrauerei  
Gaffel Becker & Co., Köln;  
Geschäftsführender Gesellschafter  
Carbo Kohlensäurewerke GmbH & Co. KG,  
Bad Hönningen

Johannes Becker jr.
Geschäftsführender Gesellschafter  
Carbo Kohlensäurewerke GmbH & Co. KG,  
Bad Hönningen

Professor Dr. med. Ernst Eypasch
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-  
und Unfallchirurgie Heilig Geist-Krankenhaus, 
Köln-Longerich

Lutz Göhler
Geschäftsführer der Niederlassungen  
Lever Touch Gruppe, Köln / Paris

Thomas Hauck
Senior Vice President Sales Europe  
Deutsche Post AG, Bonn

Dr. Wilhelm Kemper
Geschäftsführender Gesellschafter  
Heliobeit Pigmentpasten GmbH, Köln

Professor Dr. med. Lothar Köhler
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Unfallchirurgie Kreiskrankenhaus St. Elisabeth, 
Grevenbroich

Paul Köser
Immobilienunternehmer, Köln

Alexander P. Köser
Geschäftsführender Gesellschafter 
Niederrheinische Baugesellschaft mbH & Co. KG, 
Krefeld/ Köln

Jürgen Krupp
Vice President A. General Counsel Gates 
Corporation, Köln

Frank Künneke
Geschäftsführender Gesellschafter  
attentus Gesellschaft für Marketing und 
Kommunikation mbH, Bremen

Werner Küsters
Geschäftsführer und Mit-Gesellschafter 
Gartenhof Küsters GmbH, Neuss



Lojistisches Usrechte

Berode un Verkloppe 
vun Werbedeilche

Fullservice

Uus dä drei Deile „Lojistisches Usrechte“, „Berode un 
Verkloppe vun Werbedeilche“ un „Fullservice“ maache 
meer för üch en Dinge, domet ehr et bequem hatt un 
nor met enem verzälle künnt. Solution, dat deit bedügge – 
meer fi nge op jed Pöttche e Deckelche.
 
Meer maache all, wat ehr wöllt. Et jit kinn langk Wäch, 
meer expideere för üch, meer luure, dat et för üch nit 
zo dür zo ston kütt. Meer maache kinn langk Zortier un 
donn all dat beienein unger ene Hot.

Dat bruch mer noch zem Klüngele

Xantener Str. 99 i • 50733 Köln • Telefon: (02 21) 5 49 67-0 • Telefax: (02 21) 5 49 67-43 • www.solution-cologne.de

Anz_Karneval_2013.indd   1 21.10.2013   10:58:35 Uhr
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Sie suchen die hochqualifizierte 

Fach- und Führungskraft m/w 
für Ihr Unternehmen? 
  
Wir bieten höchsten Leistungsstandard in der 
Beschaffung von Führungskräften und Spezialisten. 
Unsere Personallösungen sind geprägt von Markt-
kenntnis, Professionalität und Effizienz. Wenden Sie 
sich im Erstkontakt direkt an Jo Weber.  

CONSIDEROCONSIDERO Executive Search  Executive Search 
Ricker & Weber GbR
Lichtstrasse 43 g, 50825 Köln
Telefon +49 (0)221-94087- 0
weber@considero.com
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Großer Rat

Curt-Oliver Luchtenberg
Unternehmensberater KPMG AG – Transaction 
Strategy Group und Partner NMW Reiselounge, 
Köln

Stefan Neu
Partner molitor∙hermanns∙neu rechtsanwälte, 
Köln

Günter Reinz
ptd Ing.-GmbH, Ingenieure und Sachverständige, 
Dormagen

Markus Schrick
Geschäftsführer Hyundai Deutschland, 
Offenbach

Frank Thiel
Geschäftsführender Gesellschafter Neways 
Deutschland Training + Consulting, Köln

Rolf Westhoff
Unternehmer i.R., Köln

Mitglied auf Ballotage

Prof. Dr. Frank Grünhage



Wir unterstützen Sie gerne persönlich:
Klettenberg Luxemburger Straße 294 · 50937 Köln
Südstadt Rolandstraße 1/Bonner Straße · 50677 Köln
Weidenpesch Schmiedegasse 44 · 50735 Köln
Zollstock Höninger Platz 5 · 50969 Köln

Leo Kuckelkorn Bestattungen GmbH 
info@leokuckelkorn.de · www.leokuckelkorn.de

24 Stunden für Sie erreichbar
Telefon 0221 44 94 19

 ERDBESTATTUNG  FEUERBESTATTUNG  

 BAUMBESTATTUNG  FLUSSBESTATTUNG

 SEEBESTATTUNG  BESTATTUNGS-VORSORGE

Ihre vertrauensvolle Begleitung

48
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Reservekorps

Reservekorpsmitglieder

Annes, Günter (Reservekorpsführer)
Becker, Ben
Behrens, Dirk
Beissel, Sven
Beyenburg, Thomas
Billigmann, Lars
Birkenfeld, Sven
Bonnen, Christian
Bröhl, Klaus Peter
Brosch, Dr. Oliver
Bücher, Martin
Dorn, Christian
Düren, Walter
Dumont Schütte, August
Dumont Schütte, Hannibal
Fehse, Andreas
Gawlig, Alexander
Gülden, Dennis
Gülden, Edgar A.
Hausmann, Manfred
Hebel, Dirk
Hebel, Franz
Hoenen, Stefan
Hoffmann, Lars
Hüsges, Dr. Hartmut
Klein, Dirk
Koch, Axel
Koch, Dr. Thomas
Körner, Jakob
Kraus, Dr. Jürgen
Krüger, Jens
Lacher, Franz Jürgen
Leiwen, Jens
Lorenz, Ralf
Mahlert, Michael
Michajleczko, Florian

Müller, André
Nagel, Jörg
Nordieker, Axel
Oldenburg, David
Peters, Claus
Petersen, Sven
Quaedvlieg, Noel
Rong, Matthias
Scheer, Dennis
Schilff, Alexander
Schneller, Rolf
Schumacher, Harald (“Toni“)
Schütte, Ingo
Schüttler, Michael
Schwab, Wilfried
Sieger, Ingo
Treder, Joachim
Ulrich, Markus
Wiemann, Wolfgang
Wolf, Johannes
Zewen, Mirco
Zylka, Martin
 
Mitglieder auf Ballotage

Bereuter, Ben
Goldberg, Samson A.
Gollnick, Dr. Jörg
Kunzmann. Michael
Kroesen, Prof. Dr. Anton
Lüssem, Bastian
Mandt, Sven
Pink, Sven Oliver
Ritter, Marc
Ritter, Ulrich
Westhoff, Wolf-Gero
Zilken, Marco
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Mitglieder im Freunde- und Fördererkreis

Annes, Günter
Geschäftsführender Gesellschafter  
Leo Kuckelkorn GmbH-
Beerdingungsanstalt

Beissel, Sven
General Manager Hilton Cologne

Beyenburg, Thomas

Bonnen, Christian
Vorstandsmitglied Kreissparkasse Köln

Brosch, Dr. Oliver
Kutzenberger Wolff & Partner 
Patentanwälte

Connemann, Wilfried
Inhaber Schreinerwerkstätten 
Nikolaus Connemann

Draschner, Manfred
LEXUS Vertriebsleiter,  
TOYOTA Deutschland

Enzenauer, Rolf
Geschäftsführer  
inpuncto:asmuth druck + medien gmbh, 
Köln/Bonn

Fehse, Andreas
Fußball-Scout

Filter, Hans-Peter

Frank, Dipl.-Ing. Franz-Josef

Gawlig, Alexander

Glöckner, Eugen

Grobe, Willi

Haiminger, Michael
Inhaber Liebherr Werksvertretung West 
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Das Motto „Mer Kölsche danze us der 
Reih“ haben die Pänz durch und durch sehr 
genossen und auch beflügelt. Bei über 30 
Auftritten ging die Post ab und die Dillen-
döppcher versprühten in allen Sälen Party
laune und hatten große Lust zu tanzen.

Mit 30 Pänz ging es kreuz und quer durch 
Köln von Saal zu Saal. Dabei war es in 
dieser Session ein Feuerwerk an Stim-
mung und Freude, welches das Publikum 
so richtig begeisterte. Die Dillendöppcher 
ließen nicht nur „dä Stääne danze“, son-
dern schon die Jüngsten zeigten, wie „de 
Hacke fleeje, wenn se sich beweeje“.

Einmalig war das kleine (Altstädter) Tanz-
paar Eva und Dustin, das mit Humor und 
Witz „wenn du nit danze kannst“ interpre-
tierte und dabei gekonnt seinem Vorbild, 
dem großen Tanzpaar der Altstädter, nach-
eiferte. Beim letzten Auftritt an Weiberfast-
nacht im Pfarrsaal Köln-Vogelsang wurde 
unter großem Jubel ein Kostümtausch voll-
zogen, sodass Dustin als Tanzmariechen 
und Eva als Tanzoffizier die Bühne rockten.

Der Höhepunkt der Session war natürlich 
wie in jedem Jahr der Rosenmontagszug. 
Gemeinsam mit den Altstädterpänz durf-
ten 46 Kinder bei bestem Wetter durch 
die Stadt ziehen und Kamelle un Strüss-
jer verteilen. Ein Bild, das alle am Zugweg 
begeisterte und zu den unvergesslichen 
Erlebnissen der Pänz gehört. Ein Danke-
schön an die Altstädter, die dies den Kin-
dern ermöglichen.

Die Begeisterung der Pänz für ihre Tanz-
gruppe ist groß und so kommt es, dass 
in diesem Jahr kein Dillendöppcher die 
Gruppe verlässt. Das heißt aber auch, 
dass in diesem Jahr kein neues Kind auf-
genommen werden kann.

Anne Schuh, die in der Gruppenleitung 
ihre erste Session miterlebt hat, zeigt 
sich infiziert und sagt ganz klar: „Nie 
mehr Karneval ohne Dillendöppcher!“

Damit startet die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe nun in ein neues Jahr, denn 
nach Karneval ist bekanntlich vor Karne-
val. „Uns Sproch es Heimat“ lautet das 
Sessionsmotto 2019 und die kölsche 
Sproch können die Dil-
lendöppcher ganz be-
sonders gut. Wird bei 
ihnen doch die kölsche 
Sproch und das Hei-
matgefühl schon aus 
Tradition, geprägt von 
Roswitha Cöln, die die 
Gruppe mitgegründet 
hat, sehr hochgehal-
ten und gelebt. �mc, pas

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
De Kölsche Dillendöppcher danzden  
us dr Reih
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ALAAF  DÜVJE  FRINGSEN  HELLIJE     
KALLENDRISSER  KLÜNGEL  SCHÄL 
SICK  HÄTZ  ZICK  MUUSEFALL  KÄLS  
RIEVKOOCHE  KÖBES  PLATZJABBEK  
TÜNNES UN SCHÄL  WÖBSCHE  SÖCK  
TRODDEWAR  FISEMATENTE  HALVEN  
HAHN  HÖPPE  BOTZ  DANZE  KNABÜS   
PÄDSKÖPP  STING  PING  PÄNZ  BLÄCKE  
FÖÖSS  KAPPES  FISTERNÖLL  DECKE  
PITTER  FÖTTCHE  PLÜMMO KAMELLE   
STRÜßJE  VEEDEL  ZESAMME STONN   
FLÖNZ  HÜSJER  KAMESOL  SCHABAU   
KÖLLE  PING  RHING  HIMMEL UN 
ÄÄD  SCHMITZ BACKES  HÄMMCHE   
VERZÄLLCHER  IMI  PITTERMÄNNCHE   
WIEVERFASTELOVEND  KARESSEERE   
KRÄTZJE  SUNNESCHING  ALDER MAAT
SCHLOFMÖTZ  POOZ  MUUZEPUCKEL  

Ob Kölsch eine eigenständige Sprache 
oder ein Dialekt ist, darüber gibt es die un-
terschiedlichsten Ansichten und Erkennt-
nisse. Sicher ist jedoch, dass Kölsch nicht 
nur die „Amtssprache“ des Karnevals für 
Außenstehende zu sein scheint, sondern 
in fast allen Bereichen des täglichen Le-
bens in Köln zu finden ist.
Kölsch wird den echten kölsche Mädcher 
un Jonge bereits mit in die Wiege gelegt 
und in Kölner Familien zumindest in den 
eigenen vier Wänden regelmäßig gespro-
chen. So jedenfalls bis zur Einschulung. 
Denn dort erwischt es das echte kölsche 
Mädche und den kölsche Jung dann 
schon mal eiskalt. So stellt man sodann 
nach einigen Startschwierigkeiten erst-
mals fest, dass z. B. gegangen nicht mit 
drei „j“ geschrieben wird.  

Dem folgenden Vers eines unserer Re-
daktion unbekannten Verfassers ist zu 
entnehmen, dass es ihm bei der Wert-
schätzung seiner Heimat auch ein Anlie-
gen ist, darauf hinzuweisen, dass Kölsch 
sein erstes gesprochenes Wort in seiner 
Muttersprache war.

Kölsch ess die Äd, der ich entsprung,
Kölsch ess ming Hätz,
Kölsch ess ming Zung,
Kölsch wor ming eetst jesproche Wood,
Kölsch klung dr Mamm änste Rood,
Kölsch wor mingen Papp,
Kölsch bin ich,
Kölsch föhlen all ming Pänz sich,
Kölsch ess ming Huus,
Kölsch ess mingen Dom,
Kölsch ess die Äd, die mich ens birsch.
(Vers eines unbekannten Kölners)

Auch wenn im Alltag der weiche und wohl-
klingende Zungenschlag zunehmend we-
niger wird, so pflegt man in einigen Kölner 
Schulen und vielen Vereinen die kölsche 
Mundart und gibt diese somit auch an die 
jüngere Generation weiter. Wer sein soge-
nanntes „Kölschdiplom“ erlangen möch-
te, kann dafür an der “Akademie för uns 
kölsche Sproch“ die Schulbank drücken.
Wen man in der heutigen Zeit der Sprache 
nach als echten Kölschen bezeichnet kann, 
ist nicht so ganz einfach zu umschreiben. 
Fest steht aber: Ne echte Kölsche bruch 
keen Diplom, dä kann dat och esu!

Sein Selbstbewusstsein drückt der Köl-
sche sehr gerne mündlich aus. Auch wenn 
es für sein Gegenüber nicht immer ver-
ständlich klingt und dieser sich von Fall 
zu Fall vor den Kopf gestoßen fühlt: Der 
Kölsche bringt mit klaren Aussagen seine 
Meinung auf den Punkt.  
Wer nicht richtig „Blotwoosch“ sagen 
kann, ist: „Ne Imi, ne Imi, ne imitierte 
Kölsche janz jewess!“ Klatsch – Ende der 
Durchsage!
So ist dies dem Refrain im kölschen Lied 
„Sag èns Blotwoosch“ von Jupp Schlös-
ser, der den Text schrieb, und Dr. Gerhard 
Jussenhoven, dem Sohn des ersten Alt-
städter-Präsidenten Servatius Jussenho-
ven, der die Melodie dazu komponierte, 
zu entnehmen.
Man möchte in dem beschriebenen Bei-
spiel jedoch niemandem zu nahe treten 
oder gar verletzen. Eher handelt es sich 
in dem Fall um eine liebevolle und zutref-
fende Feststellung für jemanden, der in 
Köln zugewandert ist und auf diese Weise 
als gern gesehener „imitierter Kölner“ be-
zeichnet wird. Somit ist der Begriff „Imi“ 
zwar sehr direkt und dennoch keinesfalls 
negativ gemeint. Nein, ganz im Gegenteil, 
denn letztendlich hat sich der Zugereiste 
dazu entschlossen, in die schönste Stadt 
der Welt zu ziehen. Was eine typisch köl-
sche Definition ist.  

Die oft knallharte Herzlichkeit der köl-
schen Sprache wird gerne damit begrün-
det, dass man ja das Herz auf der Zun-
ge trage und was rausmuss, muss eben 
raus. Herz und Zunge liegen somit nah 
beieinander, was die Kölner Musikgruppe 
„Brings“ in ihrem Lied „Ne Kölsche Jung“ 
einprägsam umschreibt:   
 
Denn ich ben nur ‚ne Kölsche Jung 
Un mi Hätz, dat litt mr op d‘r Zung 
Op d‘r Stross han ich ming Sprooch 
jeliehrt 
Und jedes Wort wie tättowiert 
Op minger Zung 
Ich ben ne Kölsche Jung

Apropos kölsche Sprache und kölsches 
Liedgut. Wohl kaum eine Stadt auf der 
Welt wird so oft besungen und in Lie-
dern umschrieben. Wie im alltäglichen 
kölschen Sprachgebrauch werden auch 

Dr Kölsche un sing Sproch
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Dr Kölsche  

un sing Sproch

Anhieb verstanden wird, ist so manchem 
echten Kölschen nicht immer wirklich be-
wusst. „Tach zesamme, ich bin dr Jupp us 
Kölle“, so zum Beispiel betrat einmal ein 
neuer Feriengast aus Köln zur Mittagszeit 
den Speiseraum seiner Ferienpension 
in Österreich. Dies natürlich, um höflich 
alle anwesenden Gäste zu begrüßen. Ei-
gentlich ganz nett, aber eher doch zum 
Schmunzeln. Das ist sie halt, die kölsche 
Mentalität – selbstbewusst, direkt und 
herzlich.   

Wer einmal testen möchte, ob er ne echte 
Kölsche ess, der auch die kölsche Sproch 
korrekt versteht, und dabei noch einen 
schönen und amüsanten Abend verbrin-
gen möchte, der ist im Hänneschen-The-
ater bestens aufgehoben. Das im Jahr 
1802 in Bonn gegründete Stockpuppen-
theater wurde nach dem Tod des letz-
ten Mitgliedes der Puppenspielerfamilie 
1919 geschlossen. Auf Bestreben des 
damaligen Kölner Oberbürgermeisters 
Konrad Adenauer konnte es im Jahr 1926 
wiedereröffnet werden. Dies ganz offiziell 
unter dem bis heute geltenden Namen 
„Puppenspiele der Stadt Köln“.    
Nicht nur die Sprache dort, sondern ein-
fach alles ist typisch kölsch. Somit ist es 
natürlich auch selbstverständlich, dass 
das Theater bereits seit dem ersten Um-
zug im Jahr 1823 bis heute am Rosen-
montag mit durch die Straßen von Köln 
zieht.

Im diesjährigen Sessionsmotto hat es 
das Festkomitee des Kölner Karnevals 
von 1823 eV mit der Formulierung, dass 
die kölsche Sprache als Heimat vieler 
Kölnerinnen und Kölner in unserer Stadt 
gilt, wahrlich auf den Punkt gebracht. 
Dort wo man in Köln die kölsche Spra-
che spricht und pflegt und sich zu Hause 
fühlt, ist Heimat.  � pas

In diesem Sinne: 

UNS SPROCH ES HEIMAT

in den Liedtexten klare Aussagen, Emo-
tionen, Herzlichkeit, manchmal auch 
eine kritische Betrachtungsweise, aber 
nicht zuletzt die Liebe zur Heimat und 
somit zu Köln zum Ausdruck gebracht.                                                                                 
Ein Erfolgsrezept für das bereits wenige, 
aber oft wiederkehrende Worte als Salz in 
der Suppe dienen.  
Dom – Fründe – Hätz – Heimat – Kölle 
– Rhing – Sunnesching – Veedel sind eini-
ge Worte, die die Seele des Kölners errei-
chen und mit denen er sich un sing Kölle 
auch gerne identifiziert.

Denkt man an die vielen Musikgruppen 
und Sänger der vergangenen Jahrzehnte, 
die ihre Heimatstadt auf Kölsch besungen 
und beschrieben haben, darf man auch 
die zahlreichen Redner im Kölner Karne-
val nicht vergessen. Meister ihres Faches 
der kölschen Rede waren bzw. sind u. a. 
der bereits verstorbene, aber unverges-
sene Hans Hachenberg als „Doof Noss“ 
und „Ne kölsche Schutzmann“, Jupp 
Menth, der 2017 leider seine erfolgreiche 
Karriere vorerst beendete.
War es ihnen und einigen anderen ih-
rer Gattung in der Vergangenheit doch 
ein besonderes Anliegen, ihre Reden 
auf Kölsch zu präsentieren, ist es mit 
den ursprünglichen kölschen Reden in 
den vergangenen Jahren stetig weniger 
geworden. Das dies so ist, kann unter 
anderem am Anspruch des Publikums 
ausgemacht werden. Denn nicht jeder 
Gast im Veranstaltungssaal oder vor den 
Fernsehgeräten versteht dieses Kölsch 
auf Anhieb. Um dem gerecht zu werden, 
bleibt halt nur der Weg, die Lieder und 
Reden in einer für jedermann verständ-
lichen Sprache zu präsentieren. Dies 
natürlich auch, um über die verschiede-
nen Medien den Bekanntheitsgrad von 
Köln und seinem Karneval weit über die 
Stadtgrenzen hinweg zu festigen und zu 
erweitern.   

Das sein gesprochenes Kölsch nicht 
überall im deutschsprachigen Raum auf 

Auf zwei der folgenden Seiten finden Sie die Texte zweier Lieder, die Köln mit 
seinen vielen Facetten, aus fast ähnlichen Blickwinkeln betrachtet, in kölscher 
Sprache kritisch, aber doch liebevoll be- und umschreibt.



INNERHALB 1 STUNDE VOR ORT.
…DREIMOL KÖLLE ALAAF

pirtek.de • pirtek.at

24h-HydraulikService 

0800 99 88 800
24h-HydraulikService 

0800 99 88 800

DEIN STARKER PARTNER

P_Anzeige_Karneval_Alaaf_Hochformat_DINA5_4c_RZ.indd   1 09.11.17   15:40
68



ALAAF  DÜVJE  FRINGSEN  HELLIJE     
KALLENDRISSER  KLÜNGEL  SCHÄL 
SICK  HÄTZ  ZICK  MUUSEFALL  KÄLS  
RIEVKOOCHE  KÖBES  PLATZJABBEK  
TÜNNES UN SCHÄL  WÖBSCHE  SÖCK  
TRODDEWAR  FISEMATENTE  HALVEN  
HAHN  HÖPPE  BOTZ  DANZE  KNABÜS   
PÄDSKÖPP  STING  PING  PÄNZ  BLÄCKE  
FÖÖSS  KAPPES  FISTERNÖLL  DECKE  
PITTER  FÖTTCHE  PLÜMMO KAMELLE   
STRÜßJE  VEEDEL  ZESAMME STONN   
FLÖNZ  HÜSJER  KAMESOL  SCHABAU   
KÖLLE  PING  RHING  HIMMEL UN 
ÄÄD  SCHMITZ BACKES  HÄMMCHE   
VERZÄLLCHER  IMI  PITTERMÄNNCHE   
WIEVERFASTELOVEND  KARESSEERE   
KRÄTZJE  SUNNESCHING  ALDER MAAT
SCHLOFMÖTZ  POOZ  MUUZEPUCKEL  69

Die Stadt
Trude Herr * 4. Mai 1927 in Köln; † 16. März 1991 in Lauris  

bei Aix-en-Provence in Frankreich   
war eine deutsche Schauspielerin, Schlagersängerin  

und Theaterdirektorin.

Grau die Stadt, und grau ist der Strom, 
Blood is rut, und alt is der Dom, 

Minsche krümmen sich ehlend für Nuut, 
Prunk un Stöz, im Dreck litt Brut. 

Mohl se dr schön, von mir us in Gold, 
mohl se dr heil, dann drächste kein Schuld, 

mohl dat se dir et letzte noch nemmp, 
mohl se rich, und alles stemmp. 

In dieser Stadt jitt et Jode un Schlächte, 
Schwache und Starke, met jet in dr Mau, 
Ärme und Riche, und Linke und Rächte, 

einer is brav, dr andre schlau. 
Alt, die Stadt, doch innerlich jung, 

schwer vergeff, und doch hätt se Schwung, 
schrief, he liggen die Lück in dr Sood, 

schrief, he jit et Lück mit Moot. 
Alles stemmp, und alles stemmp nit, 
schlag ene Ärme, dann biste in quitt, 

Klüngel is e krank Sediment, 
wer drüfer laach, die Stadt nit kennt. 

Mir fiere vaterstättische Feste, 
Karneval fiere sojar schon uns Pänz, 

mir sinn im fiere noch immer de Beste, 
dat met dr Heiterkeit nemmen mir änz. 
Kölsch heißt Bier, katholisch is kölsch, 

Paafe un Puffs, Jeschwüre dr Zick, 
Rotz un Wasser kriesche nur mir, 

dr Kresch is noh, die Hoffnung bliev. 
Pänz sin frech, un Kinder han Jlück, 

schlimm die Stadt, doch ich kumm zurück, 
vill is mieß, un dat bin ich satt, 

ich messe nur die Lück us dr Stadt. 
Lück met Jewesse und Lück met Jewehre, 

Fremde un Türke, dr Tünnes un Schäl, 
Schloppkrade, Hillije un stulze Prolete, 

Liebe mät jong, un Neid mät jel. 
Ob söß oder better, Du muß üverläve, 

jot oder schläch, et is ming Stadt.
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DU ...  
(BES DIE STADT)

Ein Lied nach der Melodie des Titels „Highland Cathedral“,  
welches von den Bläck Fööss,  

eine der erfolgreichsten Kölner Mundart-Musikgruppen,  
als Hommage an Köln gesungen wird.

Du bes die Stadt op die mir all he ston
Du häs et uns als Pänz schon anjedon
Du häs e herrlich Laache em Jeseech

Du bes die Frau die Rotz un Wasser kriesch
Jrau ding Hoor, un su bunt die Kleid

Du häs Knies en d'r Bud, doch de Näjele rut
Jrell jeschmink, un de Fott jet breit

E Jlöck, dat dir dat all jot steit
Du bes die Stadt...

Frech wie Dreck. doch et Hätz es jot
E klei beßje verdötsch, met nix jet am Hoot

Jot jelaunt, das et bal schon nerv
All dat han mer vun dir jeerv

Du bes die Stadt...
Du bes die Stadt am Rhing, dem jraue Storm

Du bes verlieb en dinge staatse Dom
Du bes en Jungfrau un en ahle Möhn

Du bes uns Mam un du blievs iwich schön
Du bes uns Stadt un du bes einfach schön
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Rut sin de Ruse (Boore)
Rut, rut, rut, rut sin de Ruse, Ruse,  
die ich an dich verschenke. 
Du bis ming Hätz, du bis mie Jlück,  
du mäst mich immer noch verrück, 
och no all denne Johr.

Hey Kölle, do bes e Jeföhl (Höhner)
Hey Kölle – do ming Stadt am Rhing, 
he wo ich jroß jewode ben. 
Do bes en Stadt met Hätz un Siel. 
Hey Kölle, do bes e Jeföhl!

Et jitt kei Wood (Cat Ballou)
Et jitt kei Wood, dat sage künnt 
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk 
Oh oh oh 
Wenn ich an ming Heimat denk!

Et jitt kei Wood, dat sage künnt 
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk 
Oh oh oh 
Ich han einfach dat Jeföhl, 
ich bin zo Huss!

„Met Trööte un Trumme“...
Unser Regimentsspielmannszug spielt auf

Sessionspotpourri 2019 – „Heimatsproch“

Levve und levve losse (Höhner)
Einfach levve un levve loße 
denn mr sitze he all em selve Boot. 
Nit nur nemme – och jünne künne, 
dann köm keiner von uns he je ze koot!

Jo, nur wer jitt, wat hä hätt, es et wäht, 
dat hä echte Fründe hätt! 
Für alles Jeld op dr Welt 
kritt mr nit wat wirklich zällt.

Einfach levve un levve loße 
denn mr sitze he all em selve Boot. 
Nit nur nemme – och jünne künne, 
dann köm keiner von uns he je ze koot!

Ich sprech Kölsch (Räuber)
Ich sprech Kölsch leeve Jung 
han et Hätz op dr Zung 
dat versteht mr he am Rhing. 
Wat de Mamm m’r beijebraat 
wie dr Papp de Schnüss jeschwaat 
jeiht mir nie, jo nie mih aus dem Sinn

Ich ben ne Räuber (Höhner)
Ich ben ne Räuber, leev Marielche, 
Ben ne Räuber durch un durch. 
Ich kann nit treu sin, läv en dr Daach ren, 
Ich ben ne Räuber, maach mr kein Sorch.

Noch kein Loß noh Hus ze jonn 
(Paveier)
Noch kein Loß noh Hus ze jonn 
Wo mer jrad su schön he stonn 
Mir fingen d‘r Wäch su janz allein 
Suwiesu jetz nit mieh heim 
Noch kein loß noh Hus ze jonn 
Un et jitt noch vill ze dunn  
Mir sin doch nit jeck 
Dat zeuch dat muss weg 
Sulang et noch schmeck!



74



Fahneneid vum Altstädter Korps

BEIM HÖLZER ZABEL UN KNABÜS
UN BEI DÄ GRÖN RUT FÄRVE

VERSCHRIEV ICH MICH DEM FASTELEER
WELL BÜTZE, SCHUNKELE UN KARESSEERE
DAT ALTSTÄDTER KORPS NIT BLAMEERE

WELL TREU SIN UN BRAV
DAT SOLL GOTT WALTEN

AM GUTEN ALTEN IN TREUE HALTEN!
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Altstädter-Tanzkorps 95 Jahre jung
„Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“ 

Karneval wieder aufleben zu lassen. Die-
ser war seit 10 Jahren unter dem Ernst 
der Lebensnot, im wahrsten Sinne des 
Wortes, zu Grabe getragen worden.

„Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“, so lautete 
bereits die Überschrift des Beitrages an-
lässlich des 90. Geburtstages des traditi-
onsreichen Tanzkorps der Altstädter Köln 
1922 eV in der Ausgabe des Sessionsbu-
ches 2014. Auch wenn es kein runder ist 
und es bis zum großen, dem 100-jährigen 
Geburtstag noch ein paar Jährchen sind, 
sollte man dennoch die vergangenen 95 
Jahre in einer kurzen Zusammenfassung 
Revue passieren lassen.

Es sei daran erinnert, dass sich Deutsch-
land damals nach dem Ende des Kaiser-
reiches von 1918 bis 1933 in der Epoche 
der sogenannten Weimarer Republik 
(zeitgenössisch auch Deutsche Republik) 
befand. Ein Zeitabschnitt, in dem erst-
mals eine parlamentarische Demokratie 
in Deutschland bestand. Eine Zeit, die für 
alle Menschen Veränderungen und Neue-
rungen mit sich brachte. 

Es war das Jahr 1924, als die Stunde des 
grün-roten Tanzkorps schlug. Eine für 
Köln, die Kölner Bürger und nicht zuletzt 
für die Karnevalisten bewegte und bewe-
gende Zeit mit zahlreichen Ereignissen.

So feierte „Krätzchensmächer“ und Sän-
ger Willi Ostermann sein 25-jähriges 
Bühnenjubiläum.
Der „Decke Pitter“, die St. Petersglocke 
des Kölner Doms, wurde geweiht. 
Der Rohbau für Europas seinerzeit höchs-
ten „Wolkenkratzer“ am Hansaring wur-
de fertiggestellt. 
Und nicht zuletzt war der Kölner Erzbi-
schof Karl Josef Kardinal Schulte über 
das närrische Treiben schmerzlich be-
rührt und bezeichnete das vaterstädti-
sche Fest wie folgt: „Alles in allem ist der 
Karneval eine Karikatur von abstoßender 
Hässlichkeit …“ Die Sympathien der feier-
freudigen Kölner hatte er damit verspielt.

1922 – das Gründungsjahr der Karnevals-
gesellschaft „Fidele Altstädter“, heute 
„Altstädter Köln 1922 eV“, fiel vier Jahre 
nach Ende des 1. Weltkrieges in eine Zeit 
von vielfältigen Bestrebungen, auch den 

1924 Erstes uniformiertes Altstädter-Tanzkorps
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Tanzkorps 

95 Jahre jung

„Uns zor Freud un  

Üch zo Ihr!“ 

Das erste Tanzpaar waren die (männ
liche) Marie Jean Küster und Tanzoffizier 
Gottfried Schmitz und erster Komman-
dant wurde Hans Fabritius. Übrigens ein 
Kommandant, dem das leibliche Wohl 
seiner Korpskameraden stets sehr am 
Herzen lag.

Er hatte als „Oberst Fusel“, wie er auch 
genannt wurde, die Angewohnheit, etwas 
„Hochprozentiges“ zu den Auftritten mit-
zubringen. Wenn er jedoch die „geistige 
Nahrung“ einmal vergessen hatte, erin-
nerte ihn sein Korps auf der Bühne an 
seine Nachlässigkeit und setzte zu den 
Klängen des Korpstanzes folgenden Ge-
sang ein:

„Fabritius, wo sin dann ding 
Schabäucher, wievill häste do uns 
dann metjebraht?  
Fabritius, wo sin dann ding 
Schabäucher, denk jood an ding 
Korps, et weed en lange Naach!“ 

Das Singen während des Tanzes ist eine 
schöne Tradition, die bis heute Bestand hat. 

Weitere gute Ideen kamen damals auf 
und wurden umgesetzt. Das „Hanne-
mannsche-Trompeten-Korps“ wurde unter 
Leitung von Fritz Hannemann, der auch 
den Altstädter-Marsch komponierte, als 
Regimentsmusikkorps verpflichtet. Alb-
recht Bodde textete den „Fidele Altstäd-

Mit viel Einsatz und Elan waren so auch 
die Gründungsmitglieder um ihren ersten 
Altstädter-Präsidenten Servatius Jussen-
hoven bei der Sache und setzten zwei 
Jahre nach der Vereinsgründung im Jahr 
1924 den Gedanken um, ein uniformier-
tes Tanzkorps ins Leben zu rufen. Der 
Name „Fidele Altstädter“ war somit auch 
gleich Programm. 

Erster Altstädter-Präsident Servatius Jussenhoven

Toni Preußer, Bildmitte im Rosenmontagszug 1925

Zur Feier des 11.11.1924 wurde die erste 
schmucke, grün-rote Korpsuniform, ge-
tragen von Toni Preußer, der Öffentlich-
keit präsentiert. Erster Kommandant Hans Fabritius
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ten. Auch das Altstädter-Korps war beim 
mit über einer Million Zuschauern bis 
dahin sehr erfolgreichen Rosenmontags-
zug 1939 unter dem Motto „Singendes, 
klingendes, lachendes Köln“ noch mit 
dabei. Danach war erst einmal Stillstand 
angesagt.

Der 2. Weltkrieg forderte unzählige Opfer 
und so kamen auch Altstädter-Kamera-
den nicht mehr in ihr geliebtes Köln zu-
rück. Bis auf wenige Ausnahmen wurden 
die Kammerbestände, das umfangreiche 
Altstädter-Archiv und nahezu alle Unter-
lagen in den Bombennächten vernich-
tet. Einige Altstädter um Heinrich Nüllen 
und Präsident Servatius Jussenhoven 
suchten die Adressen ihrer früheren Ka-
meraden, um wieder Kontakt aufzuneh-
men. Der Wiederaufbau begann. Erstes 
Tanzpaar ab 1947 wurden Lilly Ortmann 
und Hubert Knott. Präsident wurde Fritz 
Figge, der den englischen Stadtkom-
mandanten besuchte, um die Wiederzu-
lassung der Knabüs (Knallbüchse), des 
hölzernen Zabel (Säbel aus Holz) sowie 
der grün-roten Uniform zu erwirken. Was 
schließlich im Januar 1949 auch gelang: 
Das Altstädter-Korps war bei der „Kap-
penfahrt 1949“, dem ersten offiziellen 
Rosenmontagszug nach dem Krieg unter 
dem Motto: „Mir sin widder do un dun 
wat mer künne!“, wieder mit dabei. Die 
Teilnahme des Korps an den Rosenmon-
tagszügen wurde von nun an zur Selbst-
verständlichkeit.

ter-Marsch“, die Musik dazu komponierte 
Heinrich Frantzen. Franz Engelskirchen 
komponierte den ersten Korpstanz. Den 
Text zum Mariechentanz „Die Hüsjer bunt 
om Aldermaat“ schrieb Jupp Schlösser, 
und Dr. Gerhard Jussenhoven, Sohn des 
ersten Altstädter-Präsidenten Servatius 
Jussenhoven, komponierte die Melodie 
dazu. Bereits in der folgenden Session 
1925 absolvierte das stolze grün-rote 
Korps 40 Auftritte im Kölner Karneval. Die 
Altstädter waren auf dem richtigen Weg 
und konnten sich bereits ab 1926 zum 
Kreis der bedeutenden Kölner Karnevals-
gesellschaften zählen.

Ab 1928 erstrahlte das Tanzkorps in neu-
em Glanz. Die Tänzer erhielten, anders 
als die Offiziere mit ihren Dreispitzhüten 
und Federstutzen, von nun an die auf 
Hochglanz polierten Goldhelme (aus Mes-
sing) mit einem sogenannten Piddel auf 
deren Spitze. Eine bis zum heutigen Tage 
unveränderte Ausstattung, die bei allen 
Auftritten des Korps zu den Farben Grün 
und Rot ein prächtiges Gesamtbild ergibt.
Die politischen Veränderungen der 30er-
Jahre brachten auch Veränderungen für 
den Karneval in Köln mit sich. Die Kölner 
Jungfrauen im Dreigestirn waren in den 
Jahren 1938 und 1939 mit Paula Zapf 
und Else Horion weiblich. So war es dann 
ab 1936 üblich, dass auch die Tanzmarie-
chen nicht mehr von Männern dargestellt 
wurden. Nur noch wenige Jahre des akti-
ven Karnevals und dessen Aufbaus folg-

1928 – Altstädter-Tanzkorps mit neuer, historischer Kopfbedeckung
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reich führte, sind Helmut Reuter (Blos), 
der insgesamt 28 Jahre als Korpsspieß 
tätig war, sowie Tanzkorps-Ehrenkom-
mandant Manfred Bovenkerk (Kranke-
sching), der auf 30 Jahre Vorstandsarbeit 
zurückblicken kann, und nicht zuletzt 
Regimentskoch Erich Flender (Kochlöf-
fel), der dieses schöne Amt 33 Jahre lang 
innehatte, Kameraden, denen die schöne 
Korpsgemeinschaft der Altstädter vieles 
zu verdanken hat. 

„Met Trööte un Trumme, Altstädter 
kumme …“, so heißt es seit Jahrzehnten, 
wenn das grün-rote Korps aufzieht. Ob 
bei den Bühnenauftritten oder mit gleich 
mehreren Kapellen, welche die verschie-
denen Altstädter-Gruppen im Rosenmon-
tagszug alljährlich begleiten, die richtige 
Musik gehört stets dazu. Eine davon ist 
die Altstädter-Regimentskapelle, das 
Musik-Corps Köln-Flittard 1970 e.V. Seit 
1994 und in dieser Session seit nunmehr 
25 Jahren begleiten sie die Altstädter 
und auch je nach Saal- und Bühnengröße 
das Tanzkorps, zusätzlich zum Altstädter-
eigenen Regimentsspielmannszug, bei 
ihren Auftritten. Und das ist eine Beson-
derheit beim Korps der Altstädter, der 
eigene Spielmannszug. Entstanden war 
dieser im Jahr 2010 nach der Trennung 
von dem seit über sechs Jahrzehnten ver-
pflichteten Spielmannszug „In Treue fest 
1919 e.V.“.
Im engen Dialog zwischen Altstädter-
Vorstand und Tanzkorpsführung wurden 
kurzfristig die Weichen für einen neuen 
und eigenen Regimentsspielmannszug 
gestellt. Mit ehemaligen „In Treue fest“-
Spielleuten, mit musikalisch bewanderten 
Vätern und Söhnen aus den Altstädter-
Reihen sowie mit motivierten ehemaligen 
Spielleuten anderer Spielmannszüge for-
mierte sich in nur vier Monaten eine tolle 
Truppe. Es war eine Herausforderung der 
besonderen Art. Die Beschaffung von Mu-
sikinstrumenten und die Einkleidung der 
Spielleute war dabei noch geradezu eine 
Leichtigkeit. Schwieriger war da schon die 
Umsetzung im musikalischen Bereich.

Aber auch dort war man mit Tanzkorpska-
merad Bernhard Röttgers (Waggelknee) 
als neuem Tambourmajor gut aufge-
stellt. Offiziell vorgestellt wurde der Regi-
mentsspielmannszug beim Korpsappell 
im Januar 2011. Seit der Session 2018 
steht der Regimentsspielmannszug unter 
Leitung von Oliver Röttgers (Naaksühl), 
der die Arbeit seines Vaters erfolgreich 
fortführt. 

Das Tanzkorps entwickelte sich sehr gut 
und bereits 1952 war man mit 63 Auf-
tritten ein gern gesehener Gast auf den 
Veranstaltungen. Ab 1953 veranstalteten 
und eröffneten die Altstädter mit dem 
Aufzug des Korps, gemeinsam mit dem 
Kölner Oberbürgermeister samt Dreige-
stirn, den Straßenkarneval auf dem Alter 
Markt. Auch die Kleiderkammer füllte sich 
wieder von Jahr zu Jahr und erreicht 1956 
mit 109 Uniformen eine stattliche Zahl. 
Zur Session 1961 stellte Präsident Fritz 
Figge das neue Tanzpaar Gerdemie Pütz 
und Karl-Heinz Basseng vor.

Die beiden, die auch etwas später im 
wirklichen Leben ein Paar wurden, revo-
lutionierten ab 1960 den Korpstanz im 
Kölner Karneval. Erste Hebefiguren und 
eine ganz neue Choreografie, alles ge-
meinsam geschaffen von Ballettmeister 
Peter Schnitzler und dessen Ehefrau Hil-
de. 1967 zog das Korps erstmalig bei der 
Kölner Prinzenproklamation auf. Auf der 
Proklamation 1968 löst der Mariechen-
tanz der Altstädter eine in dieser Form 
nicht erwartete Begeisterung beim Pu-
blikum aus. Nach dreimaligem Da Capo 
schlug Festkomitee-Präsident Ferdi Leis-
ten, unter dem Beifall der Präsidenten 
der Traditionskorps, die Altstädter zum 
(5.) Traditionskorps des Kölner Karne-
vals vor. Einen Monat später beschlos-
sen und bestätigten die Präsidenten der 
Traditionskorps den Vorschlag von Ferdi 
Leisten.

„Altstädter opjepass“, ein Kommando, 
wenn nicht das Kommando überhaupt, 
bei dem jeder Altstädter auf der Bühne 
weiß: „Et jeht loss!“ Gerade Reihen bil-
den, den Blick nach vorne in Richtung Pu-
blikum gerichtet, Tanzpaar, Goldhelmträ-
ger, Musiker, Offiziere des Senates, des 
Reiterkorps, des Großen Rats und des 
Reservekorps zum Präsentieren in Positi-
on und die Tänze folgen sodann. In all den 
Jahren ein gleich gebliebenes Zeremoni-
ell, welches wohl auch nie aus der Mode 
kommen wird. Denn das ist die Tradition, 
die auch nach dem einzigartigen Altstäd-
ter-Motto „Am guten Alten in Treue hal-
ten!“ von jedem Altstädter gepflegt und 
gelebt wird. Es waren viele Korpskamera-
den, die vor und in den Jahren nach dem 
2. Weltkrieg das Korps in verantwortungs-
vollen Positionen mitprägten.
Neben Karl-Heinz Basseng (Kallendres-
ser), der 13 Jahre als Tanzoffizier, dann 
25 Jahre als Korpskommandant und spä-
ter als Präsident die Gesellschaft erfolg-
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Tanzpaar Gerdemie und  
Karl-Heinz Basseng 
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Insgesamt 25 Tanzpaare waren bisher für 
die Altstädter „im Dienst“ und haben mit 
ihrem Können das Publikum begeistert. 
So auch aktuell Carina Stelzmann (Crem-
che) und Philipp Bertram (Pill) in ihrer 
2. Session. Als Tanzpaar sind sie wieder 
einmal würdige Nachfolger ihrer Vorgän-
ger, wussten gleich in ihrer ersten Sessi-
on mit Leistung und Können zu überzeu-
gen und bleiben hoffentlich noch einige 
Jahre dem Publikum und der grün-roten 
Korpsgemeinschaft erhalten. 

Neuerungen und Veränderungen sind 
Dinge, die auch ein Traditionskorps stets 
begleiten und seine Attraktivität damit 
nicht mindern. Neue Tanzpaare folgen 
und auch neue Korpskameraden kom-
men jährlich hinzu.
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So auch Hans Kölschbach (Knallbotz vum 
Aldermaat), der durch Freunde und lang-
jährige Altstädter-Kameraden 1994 sei-
nen Weg zum grün-roten Korps fand. Erst 
als Tänzer und Goldhelmträger, wurde er 
2002 Korpskommandant und steht der 
Gesellschaft seit 2004 bis heute als Prä-
sident vor. So ganz nebenbei schlüpfte er 
in der Session 2001 noch in die Rolle der 
Kölner Jungfrau Hansi. 
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le Jahre eine respektvolle Fortsetzung der 
in nunmehr über neun Jahrzehnten geleb-
ten und gepflegten grün-roten Tradition. 

Die Zeilen dieses Beitrages geben nur 
eine kleine Zusammenfassung der ver-
gangenen 95 Jahre des so stolzen Alt-
städter-Tanzkorps wieder. Zahlreiche im 
Text nicht genannte Mitglieder haben 
in den über neun Jahrzehnten mit ihrer 
Mitarbeit und den ihnen zur Verfügung 
stehenden Mitteln die Altstädter im Allge-
meinen und ihr Tanzkorps unterstützt und 
somit einen großen Beitrag zu dem geleis-
tet, was das Korps heute ist. Ihr Wirken 
war und ist geprägt von Ideen, Visionen 
und Einsatzbereitschaft, die letztendlich 
die erlangten Erfolge ausmachen. Der 95. 
Geburtstag des Tanzkorps fällt in eine 
Zeit, in der auch, wie im Jahr 1924, die 
Menschen von Problemen und Entwick-
lungen bewegt sind und werden.

Willi Ostermann sagte einmal: „Der Kar-
neval ist schön – aber er braucht Männer, 
Gönner und Könner.“

In diesem Sinne gilt damals wie heute: 
„Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“ � pas

Seit der Session 2013 sind Michael Klaas 
(Piccolo) als Korpskommandant und Guido 
Bräuning (Iggel) als Korpsspieß im Amt 
und führen das grün-rote Tanzkorps mit 
Erfolg an.

Mit Tanzpaar, Tanzkorps, Regimentsspiel-
mannszug und den heute in Führungsauf-
gaben verantwortlichen Korpskameraden 
ist das Schiff „Altstädter-Tanzkorps“ auf 
einem guten Kurs und garantiert noch vie-

Altstädter-Tanzkorps heute

Altstädter-

Tanzkorps 

95 Jahre jung

„Uns zor Freud un  

Üch zo Ihr!“ 
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„Macher“ – eine oft verwendete Bezeichnung unserer heu-
tigen Zeit wenn es um Menschen geht, die etwas geschaf-
fen haben. 

Jupp Schlösser und Dr.Gerhard Jussenhoven waren zwei 
dieser Macher, die Vieles geschaffen haben. Eines ihrer 
zahlreichen musikalischen Werke ist der damals wie heu-
te sehr bekannte und beliebte „Hit“ – Die Hüsjer bunt om 
Aldermaat. Ein Lied welches den Alter Markt, im Herzen un-
serer Heimatstadt Köln gelegen, und dessen einzigartiges 
Flair damals wie heute sehr treffend beschreibt. 

Ob Jupp Schlösser, der den Text verfasste, und Dr. Gerhard 
Jussenhoven beim Komponieren der Melodie bewusst war, 
dass dieses Lied bis in die heutige Zeit seinen festen Platz 
in jeder Session haben würde? Wir können dies nur vermu-
ten. 

Auf jeden Fall ist das Lied seit seiner Entstehung bis heu-
te ein fester Bestandteil des Altstädter-Mariechen-Tanzes 
geblieben. 

“Die Hüsjer bunt om Aldermaat“  
vom ersten Tag an Mariechentanz  
der Altstädter

Jupp Schlösser und Dr. Gerhard Jussenhoven

Jean Küster – Erste (männliche) Tanzmarie der Altstädter im Jahr 1925  
beim Tanz mit dem Korps auf dem Alter Markt 
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Die Hüsjer bunt om Aldermaat

	 Refrain:
	� Die Hüsjer bunt om Aldermaat 

sin Zeuge kölscher Eigenaat, 
et süht grad us em Dunkele, 
als wören se am Schunkele; 
se stonn su kromm un scheif, 
als wör’n se immer en de Seif!

1.	�Colonia, du wunderschöne Stadt am Rhing, 
beß unvergeßlich däm, dä einmol dich gesinn. 
An schöne Baute rich; kein and ŕe eß dir glich. 
�Dat Völkche, war drin wunnt, dat eß ’ne 
Schlag för sich. 
Als echte Kölsche mer et allerbeß gefällt 
die Altstadt, weil mer he noch treu am Ahle hält. 
Mer laach et Hätz, wenn ich dodurch 
spazeere gonn, besonders, wenn ich sinn:

2.	�Vum Sockel huh luurt wödig drin d’r Jan vun Wääth, 
es övver su en Haltung als Soldat empört. 
Un hinger em voll Schwung Platzjabbeck streck de Zung 
erus un denk dobei jenau wie Joldschmieds Jung.

	� Sujar die ahle Pump, die voller Ischias, 
die flüstert höösch: „Mer hale trotz Sanierung fass!“ 
Dat Glockespell vum Rothuus spillt dat neue Leed 
un alles schunkelt met:
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Der Fidele Altstädter Marsch

Text: Albrecht Bodde
Musik: Heinrich Frantzen
Erschienen im „Commissions Verlag Gustav Gerdes“

	 Refrain:
	 Köln, do beß die schönste Stadt vun
	� der Welt, Köln, en dir et mir am beste
	 gefällt.
	 Nirgendwo e lös’tger Völkche doch
	 wonnt, wat sich an Freud un Fruhsinn
	 su sonnt.
	 Köln, wenn mir ens dingen Dom nit mie
	� sinn, dann gonn all uns Loss un Freuden
	 dohin,
	 weil doch jede Kölsche bes an sing
	 Engk an singem Kölle hängk.

1.	�Wer gekumme durch die Welt, dä hätt
	 vill gesinn, Städte, die su schön un
	 groß wie Berlin un Wien.
	� Doch wenn hä no Kölle kohm, jeder 

Kenner säht: 
	� Köllen, dir gebührt die Krun he 
	 op der Ääd.

	 Lock mich nit dat Städtebild un der
	 Hüüser Praach, dann eß et der Kölsche
	 selvs dinge Menschenschlag.
	� Un ding Sproch, de Lieb litt drenn zo
	 der Vatterstadt, hätzlich dröcklich, nit
	 gemein, dat Kölsche Platt.
	 Däm leeve Köln am Rhing dat Loblied
	 jetz erkling, valderi, valderi, valdera:

2.	Kütte eran der Fasteleer, han mer
	 Freund ze vill.
	 Harmlos weed sich ameseet bei dem
	 Faschingsspill.
	 Bes zum Aschermettwoch wor kaum
	 mer noch ze Huus.
	 Us dem Lack kohm met der Zick mer
	 mit eruus.
	 Su ‘ne richtge Maskenball en dem
	 Gözenich met nem Kölsche Wech em
	 Ärm, dat mäht glöcklich mich.
	 Dar et all su widder kütt, doför sorge mer.
	 Doför hange mer zo vill am Fasteleer.
	 Mer halde treu zo dir, noch eimol singt
	 met mir, valderi, valderi, valdera:
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Korpsfahnen



Altstädter Tanzkorps 95 Jahre 
„Uns zor Freud un Üch zo Ihr!“ 
Bilder erzählen Geschichte(n)



„Uns zor Freud un 
Üch zo Ihr!“
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Präsident Hans Kölschbach wurde 
im Oktober 2004 erstmals in die-
ses Amt gewählt.

Altstädter- Archivar Rudolf Wingen-
feld stieß in dem Zusammenhang 
vor einiger Zeit darauf, dass Hans 
Kölschbach in dieser Session, im 
15. Jahr aktuell auf Platz 3 der 
Amtszeiten im Altstädter-Präsiden-
ten-Ranking steht.

Auf Platz 1 ist unangefochten mit 
25 Jahren der erste Präsident Ser-
vatius Jussenhoven, dicht gefolgt 
von Fritz Figge mit 20 Dienstjah-
ren.

Glückwunsch an Hans Kölschbach 
und noch viele erfolgreiche Jahre 
in diesem schönen Amt! � pas

Präsident  
nun auf Platz 3

Hans Kölschbach

Servatius Jussenhoven

Fritz Figge 
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Musik-Corps Köln-Flittard 1970 e.V. 
seit 25 Jahren Regimentskapelle 
der Altstädter
Mit einem Holzdackel hat alles angefangen ...  

spielmannszug oder 
mal solo. 25  Jahre 
Regimentskapelle der 
Altstädter, das hat ei-
nen großen Anteil an 
der Vereinsgeschich-
te des Musik-Corps, 
welches im Jahr 2020 
sein 50-jähriges Be-
stehen feiern kann.

In den 25 Altstädter-
Jahren haben sich die 
Musikanten von der 
Schäl-Sick beachtlich 
weiterentwickelt. Mit der Erweiterung 
der Instrumente um Klarinette, Saxofon, 
Posaune und Querflöte sind sie von der 
Blaskapelle zu einem Blasorchester her-
angewachsen. Als „Die Original Hörnerta-
ler Musikanten“ mit feschen Dirndln und 
knackigen Lederhosen begeistern sie mit 
einer Mischung aus zünftiger bayerisch-
böhmischer Blasmusik, Schlagern und 
kölschen Liedern ihr Publikum.

Denn diesen zogen einige Altstädter-Ka-
meraden an einem Weiberfastnachtsmor-
gen hinter sich her, was das Musik-Corps 
Köln-Flittard bei diesem Anblick spontan 
dazu bewegte, den Marsch „Jäger aus 
Kurpfalz“ zu intonieren. Bereits ein Jahr 
später waren, nach gegenseitigem Be-
schnuppern, die Flittarder die neue Re-
gimentskapelle der Altstädter Köln 1922 
eV. Das war 1994 und ist jetzt bereits 
25 Jahre her.

Seitdem begleiten sie musikalisch die 
offizielle Eröffnung des Straßenkarnevals 
auf dem Alter Markt. Doch damit nicht 
genug, denn seit 1995 spielen sie alljähr-
lich beim großen Korpsappell gemeinsam 
mit dem Regimentsspielmannszug den 
großen karnevalistischen Zapfenstreich 
und begleiten das grün-rote Korps zum 
Rote Funkenbiwak sowohl am Karnevals-
samstag als auch am Rosenmontag durch 
die Straßen Kölns. Hinzu kommen noch 
weitere Auftritte auf den unterschied-
lichsten Bühnen, mal mit Regiments-
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Musik-Corps Köln-

Flittard 1970 e.V. 

seit 25 Jahren 

Regimentskapelle 

der Altstädter

Ohne die Organisation der Auftritte und 
die musikalische Vorbereitung würde dies 
alles nicht funktionieren. In ihrem 25. 
Jubiläumsjahr schätzen sie nach wie vor 
die Zusammenarbeit und sprechen dem 
Vorstand der Altstädter, allen Gruppierun-
gen und dem Regimentsspielmannszug 
für die jahrelange gute Zusammenarbeit, 
die offenen Worte und kameradschaftli-
che Beziehung ihr herzliches Dankeschön 
aus. Aber auch innerhalb der Musikan-
tengemeinschaft war dies nur durch den 
Einsatz der musikalischen Leiter Anselm 
Seiffert und Christoph Schmitz sowie der 
Geschäftsführer Heiko Gentzsch, Bernd 
Hammes und Helmut Adam und vieler 
weiterer Helfer möglich. 

Seit einigen Monaten erlernen die 
Trommler neue Trommlermärsche und 
weitere Schlaginstrumente, um den Mu-
sikstücken noch mehr „Drive“ zu geben. 
Einen ersten Vorgeschmack gab es be-
reits im vergangenen Jahr im „Alten War-
tesaal“ und im Rosenmontagszug. Durch 
das Trommlerprojekt konnte man auch 
acht neue Trommler für das Orchester 
begeistern.

In den letzten Jahren haben sich die An-
sprüche des Publikums verändert. Wollte 
man früher nur zuhören, will heute jeder 
mitsingen. Mitsingkonzerte werden somit 
immer beliebter. Ob zu Maifesten, Ok-
toberfesten, natürlich zu Karneval und, 
sehr beliebt, die Weihnachtslieder auf Ad-
ventsmärkten oder Weihnachtsfeiern. Mit 
einer großen Auswahl an Liedtexten, in 
Papierform oder auf der Leinwand macht 
es dem Publikum und den Musikanten 
besonders bei den Wunschkonzerten 
sehr viel Spaß.

Wichtig ist für den Verein auch die För-
derung der Dorfgemeinschaft in Flittard. 
Sie unterstützen dies u. a. mit ihren 
musikalischen Möglichkeiten, zu Karne-
val, bei Pfarrfesten, Kirmes oder beim 
Schützenfest. So sind viele Musikanten 
auch Mitglieder in den Dorfvereinen, wie 
der „Flittarder Kirmes“, den „Brav Jun-
ge 1948 e.V.“ und der „St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft“. Übrigens war der 
allen bekannte musikalische Leiter der 
Truppe, Christoph Schmitz, bereits zwei-
mal Schützenkönig. Zur musikalischen 
Förderung wird im Proberaum regelmäßig 
Musikunterricht für Blasinstrumente und 
Schlagzeug für Kinder und Erwachsene 
angeboten. In kleinen Gruppen erlernen 
die jungen Musikanten dann, innerhalb 
von zwei Jahren ein Instrument nach No-
ten zu spielen.

In 25 Jahren fühlen sich die Mitglieder 
des Musik-Corps Köln-Flittard mit den Alt-
städtern verwachsen und als ein Teil der 
grün-roten Großfamilie. Neben den offizi-
ellen Kontakten gibt es viele private Ver-
bindungen, die dieses Gefühl verstärken. 
So waren sie auch selbstverständlich 
beim Altstädter-Kegelturnier im vergan-
genen Jahr dabei, um ihr weiteres Talent 
zu zeigen – Ergebnis: 1. Platz!

Die Gemeinschaft als Regimentskapelle 
mitten unter den Altstädtern zu erleben, 
ein Teil einer großen Familie zu sein, 
ist für sie eine tolle Erfahrung. So ist es 
auch nach 25 Jahren immer wieder ein 
besonderes Erlebnis, als musizierender 
Altstädter mit auf der Bühne zu stehen 
und das Korps zu begleiten. Die Mit-
glieder des Musik-Corps Köln-Flittard 
wünschen allen eine schöne Session 
2019 und noch viele gemeinsame Jahre.  
„Was ein kleiner Holzdackel doch alles so 
bewegen kann!“�  
www.musikcorps-flittard.de � pf, pas

http://www.musikcorps-flittard.de
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1. Red.: Wie lange bist du bereits begeis-
terter Reiter und wie bist du zum Altstäd-
ter-Traditionskorps gekommen?

F.P.V.: Na, von einem begeisterten Reiter 
möchte ich in meinem Fall nicht sprechen. 
Ich würde mich eher in den vergangenen 
30 Jahren als Gelegenheitsreiter bezeich-
nen. Meine reiterliche Qualität habe ich 
erst bei den Altstädtern verbessert. Was 
auch einer der Gründe war, warum ich 
dem grün-roten Reiterkorps beigetreten 
bin. Der erste Kontakt zu einem langjäh-
rigen Reiterkorpsmitglied der Altstädter, 
Christian Wirtz, war eher geschäftlicher 
Natur. Aus dieser Verbindung entwickelte 
sich dann der Kontakt zum Reiterkorps. 
Es folgten Gespräche und die ersten Tref-
fen, was dazu führte, dass ich mich bei 
der St. Martinsreiterei einbringen konnte. 
Mit Stolz habe ich so auch den großen St. 
Martinszug der Kölner Dompfarrei hoch 
zu Ross begleitet.

2. Red.: Wie dem obigen Text zu entneh-
men ist, bist du seit einigen Jahren für 
unsere Gesellschaft u. a. in verantwor-
tungsvollen Aufgaben erfolgreich tätig. 
Familie, Beruf und reichlich Karneval: Wie 
schaffst du es, dies alles unter einen Hut 
zu bekommen?

F.P.V.: Meine liebe Ehefrau Irmgard hat 
meiner Mitgliedschaft vom ersten Tag an 
zugestimmt und hält mir in den Zeiten, in 
denen ich für mein Korps unterwegs bin, 
den Rücken frei. Gleiche Unterstützung 

erhalte ich durch unseren Sohn Michael, 
wenn es um die Belange unserer Firma 
geht. Besonders erwähnen möchte ich an 
der Stelle, dass Michael an Rosenmontag 
auch maßgeblich, bereits zur nachtschla-
fenden Zeit, beim An- und am Abend beim 
Abtransport der zahlreichen Kutschen 
der Altstädter beteiligt ist.

3. Red.: Altstädter mal beiseite! Stell dir 
vor, den Karneval in den vergangenen 
Jahren ohne deine Altstädter erlebt und 
gefeiert zu haben. Wie und wo hättest du 
gefeiert?

F.P.V.: Karneval stressfrei und in meiner 
Heimat Bornheim im Vorgebirge. Wo ich 
allerdings nie Mitglied in einer Karnevals-
gesellschaft war.

11 Fragen an…
unseren Reiterkorpskommandanten 
Franz-Peter Vendel 
Seit 2008 ist Franz-Peter Vendel Mitglied der Altstädter-Reiterkorps. Seine Karriere be-
gann er dort als Adjutant des Kommandanten, er wurde Schirrmeister und gleichfalls 
Beisitzer des Altstädter-Gesamtvorstandes. Im Herbst 2017 wurde er von seinen Reiter-
kameradinnen und Reiterkameraden zu deren Kommandant gewählt und offiziell beim 
Korpsappell im Januar 2018 von Präsident Hans Kölschbach zum Major befördert und 
auch in sein neues Amt als Reiterkorpskommandant eingeführt. 
Franz-Peter ist stets zur Stelle, wenn ihn sein grün-rotes Traditionskorps braucht, vor 
allen Dingen beim Rosenmontagszug. Doch nicht nur an diesem Tag, sondern auch weit 
vorher bei den umfassenden Vorbereitungen, die die Teilnahme der Gespanne und Rei-
ter im Zug erforderlich machen. Nicht zuletzt auch in den frühen Stunden vor dem Zug, 
in denen er bis zum Start selbst mit Hand anlegt.
All dies ist ihm dank seiner Familie, die ihn unterstützt, und trotz seines Berufs als Chef 
seiner Spedition mit 130 Mitarbeitern dennoch möglich und stellt einen entsprechen-
den Ausgleich für ihn dar. 
Für unsere Redaktion Gründe genug, zum Start in die Session 11 Fragen an Franz-Peter 
zu richten.

Franz-Peter Vendel
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auch für die Zuschauer entlang des Zug-
weges. Wie siehst du den aktuellen Stand 
der Prävention und die Sicherheitsbestim-
mungen, die die Kutscher und berittenen 
Zugteilnehmer zu befolgen haben? Wie 
schätzt du trotz allem das Unfallrisiko ein? 

F.P.V.: Ich denke, dass die aktuellen prä-
ventiven Maßnahmen ausreichend sind. 
Verbesserungen sind immer möglich und 
müssen gemeinsam in den Gremien erar-
beitet werden. Ein Sicherheitsrisiko geht 
speziell im Rosenmontagszug eher von 
außen auf den Zug und die Pferde samt 
Reiter aus. 

9. Red.: Um noch einmal auf dein um-
fangreiches Betätigungsfeld zurück-
zukommen. Wie schaffst du dir einen 
Ausgleich und kommst nach einer an-
strengenden Session wieder zur Ruhe 
und in einen „normalen“ Tagesrhythmus? 

F.P.V.: Nach der Session ist vor der Ses-
sion! Aber dennoch freue ich mich ge-
meinsam mit meiner Frau und meinen 
Altstädter-Freunden auf den traditionel-
len Winterurlaub in Ischgl. Danach tritt 
wieder der gewohnte Tagesrhythmus ein 
und die Planung für die kommende Ses-
sion beginnt. 

10. Red.: Du weißt zu feiern und hast 
noch viele aktive Sessionen vor dir. Was 
wünschst du dir als Korpsmitglied für die 
Altstädter?

F.P.V.: Kameradschaft, Zusammenhalt 
und als Reiterkorpskommandant viel-
leicht etwas egoistisch – neue, junge Rei-
terkorpskameraden. 

4. Red.: Du bist seit Beginn deiner Alt-
städter-Mitgliedschaft im Reiterkorps. 
Was bedeutet dir diese Mitgliedschaft 
dort und ein Teil in der Gemeinschaft des 
aktiven Korps zu sein? 

F.P.V.: Es bedeutet mir sehr viel. Ich 
schätze die Gemeinschaft, die Kamerad-
schaft und besonders, dass diese Ka-
meradschaft auch Gruppenübergreifend 
gelebt wird und spürbar ist.

5. Red.: Was macht für dich den Unter-
schied aus, gerade Mitglied eines Kölner 
Traditionskorps oder Mitglied eine Komi-
tee-Gesellschaft zu sein?

F.P.V.: Mir liegt die Struktur eines solchen 
Traditionskorps. Mich spricht die schmu-
cke Uniform an, und es macht mich stolz, 
diese tragen zu dürfen. Bei den Auftritten 
des Korps dabei zu sein und nicht zuletzt 
an Rosenmontag als Teil dieser großen Ge-
meinschaft durch Köln ziehen zu können.

6. Red.: Welche Bedeutung haben für 
dich die kölsche Tradition, der Fastelo-
vend und nicht zuletzt die Tradition der 
Altstädter? 

F.P.V.: Seit fast 100 Jahren pflegen die 
Altstädter ihre Tradition. Sie pflegen somit 
das vaterstädtische, kölsche Brauchtum. 
Ich finde es schön, meinen Beitrag dazu 
leisten zu können, dieses Althergebrach-
te mit zu fördern und weiterzugeben. 

7. Red.: Im Jahr 2022 feiern die Altstäd-
ter ihr 100-jähriges Jubiläum. Wo stehen 
für dich die Altstädter innerhalb des Köl-
ner Karnevals und wohin führt, deiner 
Meinung nach, der Weg der Altstädter in 
den kommenden Jahren? 

F.P.V.: Ich sehe die Altstädter als eine der 
führenden, großen Karnevalsgesellschaf-
ten im Kölner Karneval, die gut für die 
kommenden Jahre aufgestellt ist.

8. Red.: Du bist begeisterter Reiter und 
hast mit deinem Amt des Reiterkorps-
kommandanten einmal mehr große Ver-
antwortung mit übernommen. Dies be-
sonders auch für die Teilnahme der vielen 
Gespanne und Reiterinnen und Reiter 
im Rosenmontagszug. Bereits in der Vor-
bereitung zum Zug steht eine Menge Pa-
pierkrieg an, die Reiterprüfungen müssen 
abgenommen werden und neben allem 
„Spaß an der Freude“ steht an erster Stel-
le die Sicherheit für Ross und Reiter und 

11 Fragen an…

unseren  

Reiterkorps

kommandanten  

Franz-Peter Vendel
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11. Red.: Der liebe Gott gibt dir drei Wün-
sche frei. Welche hast du?

F.P.V.: Gesundheit und noch viele schö-
ne aktive Jahre im Altstädter-Korps. Aber 
auch das Vermögen, den Herausforde-
rungen, die speziell auf die Reiter zukom-
men, weiterhin gerecht zu werden. 

11 Fragen an…

unseren  

Reiterkorps

kommandanten  

Franz-Peter Vendel

Lieber Franz-Peter, ich bedanke mich 
recht herzlich für das nette Gespräch und 
wünsche dir für die kommenden Jahre vor 
allem Gesundheit, viel Spaß bei deinem 
grün-roten Korps und weiterhin Erfolg 
und Freude bei all deinen Aktivitäten!

Das Gespräch wurde zum Sessionsbe-
ginn geführt von Pressesprecher Peter 
Albert Schaaf.
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In der vergangenen Session 2018 über-
nahm Noel Quaedvlieg die schöne Aufga-
be des Postmeisters der Altstädter von 
seinem Vorgänger Karl-Heinz Kaiser, der 
dieses Amt seit 2012 mit Bravour und 
Leidenschaft lebte und nicht zuletzt als 
großzügiger Gönner die Gesellschaft Jahr 
für Jahr unterstützt hat. 

Noel wurde 1966 in Kerkrade-NL ge-
boren. Ist zum zweiten Mal verheiratet 
und hat aus erster Ehe zwei Kinder. Er 
lebt im Kölner Westen, ist aber seiner 
Heimat, den Niederlanden, nach wie vor 
sehr verbunden. Beruflich verantwortet 
er im närrischen 11. Jahr die Niederlas-
sung des Renten Service der Deutschen 
Post AG.

Wie Noel selbst sagt, ist er mit dem Kar-
neval in seiner Heimat aufgewachsen. 
Sein Vater war im Jahr 1959 Prinz Kar-
neval von Kerkrade. Dort war es dann 
am Rosenmontag so, dass sich die soge-
nannten „Alt-Prinzen“ der Stadt vor dem 
Wohnhaus trafen, um von dort gemein-
sam zur Zugaufstellung bzw. den Festwa-
gen zu ziehen.

„Klein Noel“ lief damals bereits mit der 
Kappe seines Vaters umher und erzähl-

te jedem, der es hören wollte, oder auch 
nicht, dass auch er eines Tages Prinz wer-
den würde.

Doch bis es dann so weit war, ging Noel 
alljährlich im Schulzug mit. Ab seinem 
14. Lebensjahr war er als sogenannter 
Einzelgänger im Rosenmontagszug von 
Kerkrade mit dabei. Zur Erläuterung: Als 
Einzelgänger versucht man, in einem fan-
tasievollen Kostüm und mit einem witzi-
gen Spruch auf einer Tafel die Lokalpolitik 
auf die Schippe zu nehmen.

1991 war es dann so weit. Noel‘s Kind-
heitstraum ging in Erfüllung. Doch nur 
fast! Er wurde zwar zum Prinzen von 
Kerkrade proklamiert, musste aber ein 
Jahr auf den wirklichen Karneval warten, 
da der Golfkrieg zur Absage geführt hat-
te. In den Jahren danach moderierte er 
in Kerkrade diverse Veranstaltungen und 
bekleidete 10 Jahre lang das Amt des Vor-
sitzenden der „Alt-Prinzen“. 2013 folgte 
Noel einer Einladung von Christian Dorn, 
selbst Altstädter-Reservekorpsmitglied, 
zum traditionellen Altstädter-Härekom-
mers. Dort sowie auch beim anschlie-
ßenden kleinen Umtrunk in der Altstadt 
lernte er die Altstädter und deren Präsi-
denten Hans Kölschbach kennen. Dieser 

Wir stellen Ihnen vor:
Unser neuer Postmeister  
Noel Quaedvlieg
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Wir stellen  

Ihnen vor:

Unser neuer 

Postmeister  

Noel Quaedvlieg

Karl-Heinz Kaiser als Postmeister anzu-
treten. Auch hier überlegte Noel nicht lan-
ge und wurde beim großen Korpsappell 
2018 zum neuen Postmeister ernannt 
und gleichfalls zum Major der Altstädter 
befördert. 

Seine erste Session erlebte Noel 
nun aus einem ganz anderen 
Blickwinkel. Er fuhr mit Freude, 
Stolz und Begeisterung, gemein-
sam mit seinem Gast, dem Köl-
ner Dom- und Stadtdechant und 
Generalfeldhelligen der Altstäd-
ter, Msgr. Robert Kleine, mit der 
Postmeisterkutsche an Rosen-
montag durch die Straßen von 
Köln. Für die kommenden Jahre 
wünschen ihm seine Korpska-
meraden weiterhin viel Spaß 
als Postmeister. � pas

stellte ihm natürlich gleich die Frage, ob 
er nicht auch Mitglied im Reservekorps 
werden möchte. Die Antwort ließ nicht 
lange auf sich warten. Im Herbst 2017 
stand für Noel die Frage im Raum, ob er 
sich vorstellen könne, die Nachfolge von 
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Unser äußerst geschätzter Korpskame-
rad Peter Albert Schaaf (Jänsekiel), der 
sich von Beginn an sehr liebevoll um uns 
gekümmert hat, bat uns, einen kleinen 
Rückblick zusammenzufassen, was wir in 
der vergangenen Session erleben durften 
und was unsere ganz persönlichen High-
lights waren. 

Es ist eine schöne Gelegenheit, alles 
noch mal Revue passieren zu lassen und 
sich klarzumachen, was für ein Glück 
wir haben, beim tollsten Traditionskorps 
Kölns zu tanzen. 

Angefangen hat alles beim Fischessen 
2017 im Hotel Hilton Cologne, wo wir of-
fiziell vorgestellt wurden. Da wurde uns 
das erste Mal bewusst, welche Aufmerk-
samkeit uns in den nächsten Monaten 
entgegengebracht werden würde und 
wie man am besten drei Fragen gleich-
zeitig beantwortet. Es wurde umarmt, 
gebützt und ausgefragt, mit einer fami-
liären Herzlichkeit, die uns heute noch 
rührt. Eins stand fest: Wir waren NEU, 
aber NICHT FREMD. 

Direkt in der Woche danach sind wir von 
Hutmacher bis Schuhmacher alle Statio-
nen abgefahren und auch sofort mit dem 
Training gestartet. 

Wir standen beide zum ersten Mal an ei-
ner Ballettstange und mussten uns mit 
Begriffen wie Relevé, Passé und Tendu 
erst mal vertraut machen, um nicht völ-
lig als Körperclown abzuzappeln. Philipp 
war zu Beginn sehr skeptisch, hat aber 
schnell auch diese Trainingseinheiten 
schätzen und lieben gelernt, da Ballett 
und Haltung die Basis des Tanzens sind. 

Die Altstädter sind bekannt für ihr ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm, 
somit standen sieben Tänze auf unserem 
Trainingsplan, die in einer Zeit einstudiert 
werden mussten, die nur so verflogen ist. 

Schneller als gedacht standen wir perfekt 
uniformiert im Altstädter Look im traditi-
onellen Festzelt der Nippeser Naaksühle, 
bereit, das erste Mal als Altstädter ein-
zumarschieren. Wir wussten, alle Augen 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Wir waren NEU, aber NICHT FREMD
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Wir waren NEU, 

aber  

NICHT FREMD

Jungs ausgelassen haben, um uns auch 
bei den anderen Gesellschaften anzufeu-
ern. Kein anderes Tanzpaar hatte so ein 
Gefolge wie wir, was uns immer wieder 
daran erinnert, dass uns nichts Besseres 
widerfahren konnte. Altstädter ist Fami-
lisch ...

Zur Familie gehören auch die ganz Klei-
nen, und diese Art, verehrt zu werden, 
ist äußerst ungewohnt, aber zuckersüß. 
Mit zehn Pänz gleichzeitig Hand in Hand 
durchs Foyer zu laufen, Trömmelchevide-
os, selbst gebastelte Karten und Bilder 
geschenkt zu bekommen: Da ist ein Dau-
ergrinsen im Gesicht doch vorprogram-
miert!

Ganz egal ob Pänz, die vielen tollen 
Auftritte, der Rosenmontagszug, der 
9ner-Tanz, die unglaublich vielen tollen 
Menschen, die wir bisher kennenlernen 
durften, alles lief ab wie in Trance. 

Wir würden sagen: „Die Altstädter Köln 
sind keine Karnevalsgesellschaft, son-
dern ein Jeföhl, das man selber fühlen 
und leben muss!“ � c.s.

schauten auf uns, und wir waren trotz 
aller Glücksbringer, Sonnencreme und 
liebevoller Glückwünsche unglaublich 
nervös. Wie wir mittlerweile wissen, hat 
unser Tanzoffizier eine sehr schwache 
Blase, und auch diesmal musste er sich 
noch unbedingt kurz vor knapp erleich-
tern, noch bevor wir eine Möglichkeit 
hatten, uns ordentlich warm zu machen. 
Meine Geduld wurde wieder mal auf die 
Probe gestellt, mein Puls pochte im Se-
kundentakt, als ich völlig erschrocken 
Philipp komplett aufgelöst und weinend 
von der Toilette kommen sah. Ich habe 
mir das Schlimmste ausgemalt: Hose 
gerissen, ausgerutscht und verletzt, wir 
können nicht tanzen! Als er mir nuschelnd 
mitteilte, mit Händen vorm Gesicht und 
völlig gerührt, er kann es kaum fassen, 
einer seiner größten Träume geht in Erfül-
lung, habe ich ihn direkt lächelnd unter-
brochen, ob er jetzt fertig wäre, wir müss-
ten tanzen. 

Man merkt, das Altstädter Leben ist 
durchzogen mit emotionalen Momenten, 
und so ging es in die November-Auftritte, 
die Vereidigung und topmotiviert in die 
Säle von Köln. Ob Tanzbrunnen, Sarto-
ry, Gürzenich oder Lanxess-Arena: Das 
waren alles Säle, die wir bisher nur von 
unten gesehen haben, und die Reizüber-
flutung wollte kein Ende nehmen. 

Für uns beide war es unglaublich schön, 
in der Residenz am Dom aufzutreten, bei 
den „Kölsche Aape“. Die Bühne wackelte 
und wir hatten ganz wenig Platz, was uns 
aber einen sehr engen Bezug zum Pub-
likum ermöglichte. Getoppt wurde das 
nur in den schnuckeligen Räumlichkeiten 
vom Sion-Brauhaus, wo die Bühnengröße 
einem Bierdeckel gleicht und die erste 
Reihe noch immer einen Hörschaden von 
unseren Gesangskünsten haben müsste. 

Die Gelegenheit, mit den Tanzpaaren der 
anderen Traditionsgesellschaften so eng 
zusammenzuwachsen, war dem 9ner-
Tanz zu verdanken. Der Mix zwischen dem 
vertrauten Gemeinschaftsgefühl einer 
Tanzgruppe und trotzdem sich und sei-
ne Gesellschaft individuell präsentieren 
zu können, war überwältigend. Standing 
Ovations und das Publikum, das tatsäch-
lich teilweise mit Tränen gekämpft hat, 
wird uns immer in Erinnerung bleiben. 
Was uns jedoch am meisten rührte, war 
nicht, wie das Publikum reagierte, son-
dern wer jedes Mal im Publikum war. Es 
gab keinen einzigen 9ner-Tanz, den die 
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Mit diesem Sessions-
motto wurde zurecht 
auch die tänzerische 

Leistung der zahlreichen Kinder, Junge 
und Mädcher in den zahlreichen Kölner 
Tanzgruppen und nicht zuletzt die der 
Tanzpaare der Kölner Traditionskorps 
gebührend gewürdigt. Denn deren mo-
natelanger Trainingsfleiß und Einsatz in 
der Session ist unbeschreiblich und für 
einen Außenstehenden kaum zu ermes-
sen. Doch mer Kölsche wesse, wat mer 
an inne hann!

So war auch der tolle Rosenmontagszug 
für alle ein krönender Abschluss und ein 
Dankeschön für eine auch für die Altstäd-
ter wieder einmal fantastische Session.

Doch erst einmal schauen wir zurück, 
denn offiziell begonnen hatte auch diese 
Session natürlich am 11.11. Das Altstäd-
ter-Korps hatte bereits ab Anfang No-
vember seine Auftritte absolviert. Und so 
waren diese Auftritte zusätzlich auch als 
Generalprobe zu sehen, bevor es dann ab 
Januar so richtig losging.

Wie im Theater- und Opernbetrieb galt im 
Vorfeld auch hier scherzhaft das aber-
gläubische Motto, dass eine misslungene 
Generalprobe eine gute Aufführung bei 
der Premiere bedingt. Denn für das neue 
Tanzpaar der Altstädter Carina Stelzmann 
(Cremche) mit ihrem Jung Philipp Bertram 
(Pill) und den neuen Tambourmajor Oliver 

Röttgers (Naaksühl) galt es erst einmal, 
das Lampenfieber unter Kontrolle zu be-
kommen. Doch für alle drei war das Eis 
bereits Anfang November gebrochen und 
es lief von da an alles wie am Schnürchen.                                                                             
Auf den Punkt genau am 11. November 
startete das grün-rote Korps mit der be-
reits weit im Voraus ausverkauften Eröff-
nungsparty „11 Punk 11“ im „WarteSaal 
am Dom“ mit seinen öffentlichen Veran-
staltungen.  

Gleich am darauffolgenden Samstag 
fand die traditionelle „Regiments-Messe“ 
im Hohen Dom zu Köln statt. Zelebriert 
wurde die Messe selbstverständlich vom 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Düchtich us dr jrön-rude Reih  
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en Jahres: „Met Trööte und Trumme, Alt-
städter kumme!“, und zwar zum großen 
Korpsappell. Danach war die Session 
dann im vollen Gange. Eine Veranstaltung 
nach der anderen, kein freies Wochen-
ende und zahlreiche Auftritte des Korps, 
aufgrund der kurzen Session auch unter 
der Woche. 

Da es für unser neues Tanzpaar gleich mit 
dem zusätzlichen 9er-Tanz der Tanzpaare 
der Kölner Traditionskorps richtig zur Sa-
che ging, kamen für die beiden zusätzli-
che Auftritte weit nach Mitternacht noch 
hinzu. 

Das Korps besuchte Veranstaltungen 
in allen großen und auch in zahlreichen 
kleinen Sälen unserer Heimatstadt Köln. 
Aber auch außerhalb wussten die Alt-
städter das Publikum zu begeistern. Ob 
im Siegkreis, am Niederrhein, in der Nähe 
der verbotenen Stadt an der Düssel oder 
in Leverkusen und somit op dr Schäl 
Sick, überall standen schöne Auftritte im 
Wachplan 2018. Apropos Leverkusen: 
Vor diesen Auftrittsterminen hatte unser 
Tanzpaar schon ein bisschen Bammel. 
Kommen doch beide aus Leverkusen. 
Sind dort geboren, leben und arbeiten dort 
und haben nicht zuletzt vor ihrer Karriere 
beim grün-roten Traditionskorps bei einer 
Leverkusener Tanzgruppe, bei der „KG 
Grün-Weiß Schlebusch von 1934 e.V.“ ge-

Kölner-Dom- und Stadtdechant und Ge-
neralfeldhelligen der Altstädter, Msgr. 
Robert Kleine. Für alle uniformierten und 
übrigen Messebesucher ein würdiger und 
festlicher Rahmen, um auch mit geistli-
chem Segen in die Session zu starten.  

Mit klingendem Spiel zog das Korps samt 
Regimentsspielmannszug im Anschluss 
aus dem Dom, kurz ums Eck in den „Warte-
Saal am Dom“, wo die interne „11.11.-Fei-
er“ der Gesellschaft stattfand. 

Mit einem kleinen, aber amüsanten Rah-
menprogramm samt Vorstellung des 
Sessionsordens 2018 saß man in gemüt-
licher Runde bis weit nach Mitternacht 
zusammen.

Da Karneval in Köln bekanntlich das gan-
ze Jahr stattfindet, wurde auch dieser 
kurz durch die Adventszeit, Weihnachten 
und besinnliche Weihnachtsfeiern der 
Gruppen unterbrochen.  So hieß es dann 
aber gleich in der ersten Woche des neu-
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meinsam getanzt. So war ihnen vorher be-
wusst, dass viele Freunde, Bekannte und 
Verwandte ein Auge in den Sälen auf sie 
werfen werden. Aber auch da überzeugten 
die beiden. 

Zu jeder Session stellt der Altstädter-
eigene Regimentsspielmannszug seit 
seiner Gründung ein Sessionspotpourri 
passend zum Motto vor. So auch unter 
der neuen Leitung von Oliver Röttgers 
(Naaksühl), der damit gleich in seiner 
ersten Session als Tambourmajor mit 
seinem Spielmannszug genau wie das 
gesamte Tanzkorps bestens überzeugen 
konnte. 

Wie bereits beschrie-
ben, belegten die 
eigenen Veranstal-
tungen alle Wochen-
enden, und so fanden 
einige Events zusätz-
lich auch unter der 
Woche statt. 

Ob Sitzungen, Bälle 
oder Partys bis hin 
zur mittlerweile 65. 

offiziellen Eröffnung des Straßenkarne-
vals auf dem Alter Markt in Folge: Die 
Altstädter können in fast allen Belangen 
sehr zufrieden auf die Session zurück-
schauen. 

In „fast“ allen Belangen, denn es gab 
auch das eine oder andere Problem-
chen, dem man sich stellen musste. 
Es sind alljährlich eine Vielzahl von be-

hördlichen Vorgaben umzusetzen, um 
letztendlich mit den vielen Freunden 
und Gästen eine unbeschwerte Session 
gemeinsam zu feiern.

Und so halfen auch eine hervorragende 
Vorbereitung und alle Versuche bis zur 
letzten Minute nicht, um alle Kutschen 
am Rosenmontagszug teilnehmen zu 
lassen. Denn kurz vor Beginn wurde ei-
ner Kutsche der Start verwehrt. Grund 
war das augenscheinliche leichte Unter-
gewicht eines der Kaltblüter im 4er-Ge-
spann einer Bagagekutsche des Tanz-
korps. So hatte es der vom Festkomitee 
des Kölner Karneval von 1823 e. V. 
beauftragte Gutachter der FN entschie-
den. Die FN ist die Deutsche Reiterliche 
Vereinigung – nach ihrer internationa-
len Bezeichnung Fédération Equest-
re Nationale kurz FN genannt – und 
der Dachverband aller Züchter, Reiter, 
Fahrer und Voltigierer in Deutschland. 
Mit 7.593 Vereinen und fast 700.000 
Mitgliedern ist die FN der achtgrößte 
deutsche Sportverband. Somit sicher 
ein kompetenter Entscheider an dieser 
Stelle. Doch alle Mühen, die Kutsche 
umzurüsten und per Traktor gezogen 
später in den Zug einzureihen, halfen 
beim besten Willen nicht. 
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Selbstverständlich hatten auch die Alt-
städter der vom Festkomitee Kölner 
Karneval 1823 e.V. gewünschten Redu-
zierung der Teilnehmerzahl entsprochen. 
Dennoch präsentierte sich das grün-rote 
Traditionskorps wie gewohnt glanzvoll 
und in seiner Präsenz sehr überzeugend.   

Ob mit Worten oder in Zahlen, eine Ses-
sion lässt sich aufgrund ihrer vielen 
Facetten nicht wirklich umfassend be-
schreiben. Ob aus Sicht eines aktiven Alt-
städters, ob als Veranstaltungsbesucher 
oder als Betrachter am Rand des Rosen-
montagszuges, es ist vieles, was es aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu beschrei-
ben gäbe. Karneval in Köln kann man 
nicht umfänglich beschreiben, man muss 
diesen erleben. Viel erlebt haben neben 
unserem neuen Tanzpaar und unserem 
neuen Tambourmajor alle Altstädterinnen 
und Altstädter, ganz gleich, in welcher 
Gruppierung. 

Man sagt, dass einer alleine nichts ist, 
außer einsam – so kann man getrost 
davon sprechen, dass bei insgesamt 
32 öffentlichen und internen Altstädter-
Veranstaltungen die Session wieder ein 
großes Gemeinschaftswerk aller Mit-
glieder sowie Freunde und Förderer war.                                                                                
Ihnen allen gilt ein herzliches Dankeschön 
für die unermüdliche Unterstützung bei 
den monatelangen Vorbereitungen und 
das Geleistete in dieser Session.

In dieser Session blickt das Altstädter-
Tanzkorps auf 95 Jahre seines Bestehens 
zurück und wird wie in den Jahrzehnten 
zuvor wieder sein Publikum zu begeistern 
wissen. Bedingt durch das abwechslungs-
reiche Altstädter-Sommerprogramm ver-
flogen die karnevalslosen Monate wie im 
Fluge, bis es im November wieder hießt: 
„Met Trööte un Trumme, Altstädter kum-
me!“ � pas

Die fünf Kameraden, die auf der Kutsche 
mitfahren wollten, platzierten sich, nach-
dem sie sich von dem Schrecken erholt 
hatten, an anderer Stelle in der riesigen 
Altstädter-Zuggruppe und hatten auch 
dort ihren Spaß. Das größere Problem 
war hingegen, dass die Fußgruppe des 
Tanzkorps nun nicht wie gewohnt aus der 
Bagagekutsche mit Wurfmaterial und den 
bei den Mädcher am Zugweg wegen der 
Bützjer begehrten Sträußchen versorgt 
werden konnte. So mussten viele Ka-
meraden im wahrsten Sinne des Wortes 
mit fast leeren Händen und leerem Wurf-
beutel den Zugweg entlangflanieren. Wer 
es dennoch rechtzeitig vor dem Zug ge-
schafft hatte, sich einzudecken, konnte 
froher Dinge sein. 

Dennoch hatten die Grün-Roten reichlich 
zu tun, um die großen Mengen wahrlich 
unters Volk zu bringen.

Die Zahlen sprechen für sich:    

	 230.900	 Beutel Altstädter  
		  Gummibärchen
	 97.280 	Tafeln Altstädter Schokolade
	 113.100 	Altstädter Kokosriegel
	 96.400 	Altstädter Waffeln
	 9.200 	Packungen Pralinen
	 6.794 	grün-rote Frisbeescheiben
	 6.610 	grün-rote Haggy Sacks
	 680 	grün-rote Softbälle
	 1.350 	grün-rote Clownsnasen
	 53.361 	Rosensträußchen
	 1.088	 Repräsentationssträuße

Düchtich us dr 

jrön-rude Reih  

durch die Session 

2018 jedanz



 Karten über die Geschäftsstelle der Altstädter 
unter 0221 - 3100628 oder info@altstaedter.de

Frankenwerft 35 - 50667 Köln (Altstadt)
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So waren wir einige Jahre an den „hei-
ßen Tagen“ mit einigen Bremer Freunden 
in Köln zu Gast. Der Funke sprang dann 
endgültig zu den Altstädtern über, als ich 
letztes Jahr fünf Tage als Gast dabei sein 
durfte. Ich sage es mit einem Lächeln, mei-
ne es aber todernst: Diese Woche, diese 
Gefühle haben mein Leben verändert.

So beschloss ich, ein ordentliches Mit-
glied werden zu wollen, und bin im Herbst 
2017 dem Großen Rat beigetreten.

Die „Arbeit“ begann mit der Beschaffung 
sämtlicher Uniformteile und des doch be-
achtlichen „Zubehörs“. Schließlich sind 
es zu jeder Anprobe bei Edeltraud Lafon-
taine, die übrigens bereits seit über 50 
Jahren für die Altstädter die Uniformen 
fertig, oder Hutmacherein Ute Flemming 
fast 800 km Hin- und Rückfahrt. Aber das 
macht man natürlich mit Freude. Dieses 
Projekt war mit einer gewissen Hartnä-
ckigkeit und etwas Sitzfleisch hier und da 
dann tatsächlich Anfang November 2017 
abgeschlossen, sodass ich vor allem 
dank Altstädterkorpskoch und Kammer-
bulle Andreas Breeck (Banan) rechtzeitig 
aussah wie ein echter Altstädter.

Natürlich nahm ich jeden mir möglichen 
Anlass wahr, um die Session in vollen 
Zügen zu erleben. So habe ich im Janu-
ar und Februar einen großen Teil meiner 
Lebenszeit auf der A1 Richtung Köln (und 
leider auch wieder zurück an die Weser, 
aber immer mit der Playlist „Fastelovend“ 
im iPhone) verbracht und einige Tausend 
Kilometer abgerissen, um bei der Weih-
nachtsfeier des Großen Rats, der Feier 
des 11.11., dem Litewka-Abend und der 
Milljö-Sitzung dabei sein zu können. Be-
sonders hervorzuheben ist der Gottes-
dienst im Kölner Dom, der mir heute noch 
Gänsehaut beschert. Ab dem 03.02. war 
ich dann bis Aschermittwoch Dauergast 
in Köln und ich habe natürlich keine Ver-
anstaltung und nahezu keinen Auftritt der 
Altstädter ausgelassen.

Sehr beeindruckt hat mich einer meiner 
ersten Aufzüge (noch ohne Hosenträ-
ger, sodass ich permanent Angst hatte, 
gleich unten ohne dazustehen) in einem 
Altenheim. Ich kenne keine andere Mög-

Frank A. Künneke ein waschechtes Nord-
licht, lebt in Bremen und ist somit das 
Altstädter-Mitglied mit dem wohl weitesten 
Anfahrtsweg zur Kölner Altstadt. Vor einem 
Jahr noch als Gast und auf Schnupperkurs 
mit dem grün-roten Traditionskorps durch 
die Session 2017 unterwegs, hat es ihn in 
dieser Session volle Breitseite erwischt. 
Nachdem sich Frank beim Herbstmeeting 
des Großen Rats im Restaurant „Club 
Astoria“ als neues Mitglied im Großen Rat 
vorgestellt hatte, gewann unser Presse-
sprecher Peter A. Schaaf bei diversen Ge-
sprächen mit Frank im Laufe der Session 
den Eindruck, dass dieser seine Erlebnis-
se und Begeisterung mit sehr überzeugen-
den Worten zum Ausdruck brachte.

Eine sprichwörtliche Begeisterung, für 
die so manch langjährige und ernste 
„Kölsche Berufskarnevalist“ vor lauter 
Routine eher selten noch die passenden 
Worte über die Lippen bringt. Grund ge-
nug Frank zu bitten, seine Eindrücke nach 
der ersten Session zu Papier zu bringen. 
Eine Bitte, der er gerne nachgekommen 
ist. Aber lesen Sie selbst!   

„Was macht denn ein Bremer  
hier beim Kölner Karneval?“

Keine Frage habe ich in letzter Zeit lieber 
und häufiger beantwortet als diese. In ei-
ner Stadt an der Weser, wo man besten-
falls in der Schule „Fasching“ feiert und 
beim Wort Karneval entweder an gar nichts 
denkt oder Unverständnis aufkommt. Was 
verbindet ansonsten Köln und Bremen au-
ßer den rot-weißen Farben und dem Über-
lebenskampf in der ersten Liga?

Es begann vor einigen Jahren, als die 
Gattin unseres Präsidenten, Christine 
Kölschbach, die ihre familiären Wurzeln 
in Worpswede bei Bremen hat, meiner 
Frau und mir geraten hat, doch einmal 
den kölschen Fastelovend live zu erleben, 
was uns viel Freude bereitet hat. Christi-
ne ist die beste Botschafterin des Kölner 
Karnevals in den Norden und sollte nach 
meinem Empfinden eine Auszeichnung 
des Festkomitees dafür erhalten!

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Aus einem strahlenden Nordlicht wurde 
ein begeisterter Altstädter 
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zu „liefern“. Mein Plan war, sie mit 50 
Strüssjer zu versöhnen. Das gestaltete 
sich allerdings schwieriger als gedacht, 
da der Baggagewagen aufgrund der Er-
krankung eines Pferdes aus dem Zug ge-
nommen wurde, sodass wir größtenteils 
ohne Strüssjer auskommen mussten. Ei-
nem pfiffigen Kamellejungen ist es zu ver-
danken, dass ich an der Tribüne zumin-
dest mit 40 Strüssjer glänzen konnte und 
somit die Anwesenheit meiner Frau auch 
für kommende Züge gesichert ist. Für das 
rechtzeitige Auffinden meiner Gemahlin 
sorgten vier treusorgende Kameraden, 
die mich im Minutentakt vorbereiteten. 
Dass ich als Fußgänger keine Strüssje an 
(andere) lecker Mädcher verteilen durf-
te, war rückblickend auch gar nicht so 
schwer.

An dieser Stelle ganz lieben Dank an die 
vielen verständigen, hilfsbereiten und 
immer gut gelaunten Kameraden, die mir 
als Fischkopp helfen und geholfen haben, 
sich im Fasteleer zurechtzufinden.

Auch meine Familie trägt die Begeiste-
rung mit, so war meine Frau in der Ses-
sion 2018 diverse Male zu Gast bei den 
Altstädtern. Meine Tochter ist Feuer und 
Flamme für die Stadt und den Dom, es 
nahm zwischenzeitlich gefährliche Aus-
maße an, als ich von ihr gebeten wurde, 
mit der Familie no Kölle zu ziehen. Und ein 
Immi aus Bremen, der bei der Prinzengar-
de sein Unwesen treibt, unterstützt mich 
mit den Empfehlungen für die richtige 
Wohngegend. Die Schulen und das Wet-
ter sei auch besser als in Bremen. Nur 
mein Sohn bewahrt immer einen hanse-
atisch-kühlen Kopf und trägt im Zweifel 
weiterhin Dunkelblau.

Für mich ist der Kölner Karneval eine der 
kostbarsten Kulturen, die ich kennenler-
nen und erleben durfte und darf. Es sind 
für mich, und ich glaube, da befinde ich 
mich auch als Nordlicht in bester Gesell-
schaft, die vielen, vielen Emotionen, das 
Lachen und Weinen, das klingende Spiel, 
die Aufzüge in große und kleine Säle, 
die Tänze unseres Tanzpaares und des 
Tanzkorps, Farben und Formen, Kame-
radschaft, Herzlichkeit, Gänsehaut und 
nicht zuletzt auch einfach Spaß haben 
und Freude empfinden.

Und so bin ich froh und dankbar, Teil ei-
nes so schönen Korps wie die Altstädter 
sein zu dürfen! � fak

lichkeit, so generationsübergreifend Men-
schen glücklich zu machen und zu sehen. 
Mich hat diese Atmosphäre sehr berührt 
und meine erste Träne auf Kölner Boden 
war vergossen.

Mittlerweile bin ich wieder in Bremen 
angekommen und werde häufig gefragt, 
was denn nun am meisten Spaß gemacht 
hat. Spaß und noch mehr macht das Ge-
fühl Karneval an sich und ich kann nicht 
sagen, ob die Partys, die vielen Auftritte 
in den Sälen, die Eröffnung des Straßen-
karnevals, die Feiern in den Kneipen, der 
letzte Gang durchs Pullman oder der Ro-
senmontagszug das schönste Erlebnis 
war. Diese Vielfalt ist es auch, die mich 
fasziniert – der Kölner Karneval bietet 
einfach alles an Gefühlen, Eindrücken und 
Formaten – um es kurz zu sagen: von klas-
sisch bis zum Team Rhythmusgymnastik.

Die zweithäufigste Frage ist, wie man so 
viele Tage Fasteleer überlebt und was 
es mit diesem obergärigen Bier auf sich 
hat. Wir im Norden trinken eindeutig mehr 
Schnaps und es ist mir recht, dass man in 
Köln hiermit größtenteils etwas behutsa-
mer umgeht. So fällt das Überleben leicht 
und sollte es doch einmal etwas schwerer 
fallen, tragen einen die Emotionen. Und 
selbst an dieses Bier namens „Kölsch“ 
habe ich mich gewöhnt, es kann nicht mit 
den Bieren unserer Region konkurrieren, 
aber es ist zumindest Bier. Mehr möchte 
ich hierzu nicht sagen.

Was ich sagen kann, ist, dass ich über-
wältigt bin von so viel Herzlichkeit und 
Offenheit sowohl meines Korps als auch 
von anderen Gesellschaften.

Von besonderer Bedeutung war für mich 
der Verlauf des diesjährigen Rosenmon-
tagszuges. Im letzten Jahr habe ich mei-
ne Frau Dietke auf der Tribüne nicht ge-
sehen und in andere Richtungen Kamelle 
geworfen und Strüssje verteilt. Das hat zu 
einem gewissen Unmut geführt und auch 
die Beschwichtigungsversuche der eben-
falls auf der Tribüne anwesenden karne-
valserfahrenen Damen brachten nichts. 
Es wurde mir versichert, dass ich den 
Zug 2018 alleine laufen könne und mei-
ne Frau am Sonntag vorher abreisen wird. 
Nur dem Charme der beiden Kölschbach-
Söhne Philipp und Jannis sowie meinen 
Kindern ist es zu verdanken, dass meine 
Frau überhaupt am diesjährigen Rosen-
montag geblieben ist. Entsprechend hoch 
war der Druck, an der Altstädter-Tribüne 

Aus einem 

strahlenden 

Nordlicht wurde 

ein begeisterter 

Altstädter



Erkeshütte 1 . 47906 Kempen
Tel. : 0 21 52 / 91 04 - 0
Fax. : 0 21 52 / 91 04 - 111
mail : info@hefe-van-haag.de

Mathias-Brüggen-Str. 120 . 50829 Köln
Tel. : 02 21 / 95 64 02 - 0
Fax. : 02 21 / 95 64 02 - 20
mail : info@hefe-van-haag.de

Rudolf-Diesel-Str. 4 . 56566 Neuwied
Tel. : 0 26 31 / 91 44 - 0
Fax. : 0 26 31 / 91 44 - 20
mail : info@hefe-van-haag.de

Kempen - Köln - Neuwied

http://www.hefe-van-haag.de
https://www.facebook.com/hefevanhaag

Kölle Alaaf

128



129

Die neuen Mitglieder wurden dem Freun-
des- und Fördererkreis vorgestellt. Ihnen 
wurden aus diesem Anlass die beson-
dere Korpsmütze und das Korpskreuz 
verliehen.

Höhepunkt des Abends war zweifelsoh-
ne der von unserem Freund und Förde-
rer Horst Müller organisierte Auftritt der 
Klüngelköpp, die als eine der ganz großen 
Kölner Bands wohl nur sehr selten einen 
Auftritt vor so einem kleinen Publikum 
absolvieren. Umso persönlicher, umso 
emotionaler war dieses „Wohnzimmer-
konzert“.

Der besondere Dank an diesem Abend 
gilt der Kreissparkasse Köln mit ihrem 
Vorstandsmitglied Christian Bonnen 
und allen Mitgliedern des Kreises der 
Freunde und Förderer der Altstädter für 
ihre großherzige Unterstützung unseres 
vaterstädtischen Festes, des Kölner 
Karnevals, und der Altstädter im ganz 
Besonderen. � h.k.

Auch ein wirtschaftlich auf soliden Bei-
nen stehendes Traditionskorps des Köl-
ner Karnevals wie die Altstädter sind auf 
großzügige Spender und Sponsoren ange-
wiesen, um seinen Auftrag, die Förderung 
und Bewahrung des kölnischen Brauch-
tums, erfüllen zu können.

Mit der Kreissparkasse Köln haben die 
Altstädter seit Jahrzehnten einen verläss-
lichen Unterstützer ihres Vereinszwecks. 
Alle zwei Jahre übernimmt es die Kreis-
sparkasse Köln, den Kreis der Freunde 
und Förderer und den Vorstand zu einem 
Neujahrsempfang einzuladen. Dieser 
fand in dieser Session in der „Guten Stu-
be“ der Kreissparkasse am Neumarkt 
statt. 

Eine große Zahl an Gästen konnte das 
Vorstandsmitglied der Kreissparkasse 
Köln, Christian Bonnen, selbst Mitglied 
im Kreis der Freunde und Förderer der 
Altstädter, zu einem gemütlichen Abend 
bei Speis und Trank begrüßen.

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Neujahrsempfang der Freunde und 
Förderer in der „Guten Stube“

Christian Bonnen
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Die Vertreter des Automobilherstellers 
waren gleichfalls vor Ort und brachten 
ihre Freude zum Ausdruck, ihr grün-rotes 
Traditionskorps in der Form seit nunmehr 
38 Jahren unterstützen zu können. 

Mit der sehr beachtlichen Anzahl von 19 
Fahrzeugen waren das Korps samt Tanz-
paar und Präsident Hans Kölschbach 
auch in dieser Session wieder sehr kom-
fortabel unterwegs. 

Entsprechend war der Dank des Präsi-
denten bei der offiziellen Wagenübergabe 
Anfang Januar. Mit großer Wache waren 
die aktiven Gruppen des Korps zusam-
men mit der Regimentskapelle und dem 
Regimentsspielmannszug auf den Alter 
Markt gezogen. 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Seit 38 Jahren ist Toyota Hauptsponsor 
der Altstädter  
„Ab jetzt kommt hinten Wasser raus“

So Alain Uyttenhoven, der ab Januar der 
neue Präsident von Toyota Deutschland 
ist. Ihn begleiteten als Vertreter der Au-
tomobilhersteller Thomas Schalberger, 
General Manager (GM) Presse, Martin 
Müssener, Vice Präsident Toyota Versi-
cherung Brüssel, und Axel Nordieker, Ge-
schäftsführer Toyota Financial Service. 

Als Vertreter der Autohäu-
ser konnte Hans Kölsch-
bach Bernd Rademacher 
und Stefan Karst, Auto-
haus Karst, sowie Michael 
Hess und Jörg Steier, Auto-
haus Levy, und nicht zuletzt 
Reiner Herzberg vom Au-
tohaus 3H, selbst Mitglied 
des Altstädter-Reiterkorps, 
begrüßen. 
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Zur Fahrzeugflotte zählten 17 Toyota 
Proace – 9-Sitzer, 1 C-HR Hybrid – sowie 
ein „MIRAI“ mit Brennstoffzellen, so wird 
dieses Modell mit Wasserstoff betrieben. 
„MIRAI“ heißt auf Japanisch „Die Zukunft“ 
… und hinten kommt Wasser raus! 

Für Manfred Draschner, bisher Lexus-
Vertriebsleiter und selbst Mitglied des 
Altstädter Reservekorps, war dies die 
letzte Wagenübergabe in aktiver Funk-
tion, da er in den verdienten beruflichen 
Ruhestand wechselt. 

Seit 38 Jahren 

ist Toyota 

Hauptsponsor 

der Altstädter 

„Ab jetzt kommt 

hinten Wasser 

raus“

Die Einsegnung der Fahrzeugflotte über-
nahm in diesem Jahr der Generalfeldhel-
lige der Altstädter, Msgr. Robert Kleine, 
der in bewährter Form von Altstädter-
Ehrenmessdiener Friedhelm Birkenfeld 
(Büb) dabei unterstützt wurde. 

Anzumerken sei, dass das Fahrzeug mit 
dem Kennzeichen „D“ dabei einen beson-
ders kräftigen Segen erhielt. 

Zu guter Letzt lässt sich festhalten, dass 
TOYOTA eine große Stütze für die Altstäd-
ter darstellt und es eine angemessene 
Wagenübergabe war, auch wenn diese 
wegen anschließender Verpflichtungen 
des Korps kürzer war und so auf die 
leckere traditionelle Kartoffelsuppe ver-
zichtet wurde. Aber die Session 2019 ist 
ja länger und die Vorfreude darauf groß. 
� pas
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Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Neue Amtsträger und mit sechs plus 
eins zum Korpsappell parat

nuarwoche zum Korpsappell alle sechs 
Tänze ihres grün-roten Korps, plus den 
sogenannten 9er-Tanz der Paare der Köl-
ner Traditionskorps.

Gewohnt routiniert moderierte Präsident 
Hans Kölschbach durch das abendfül-
lende und stramme Programm des Ap-
pells. Nicht dass man auf den Gedanken 
kommt, dass sich die Altstädter nicht an 

Bereits zum Sessionsauftakt im Novem-
ber hatten Carina Stelzmann (Cremche) 
und Philipp Bertram (Pill) bei den ersten 
Auftritten des Korps als neues Tanzpaar 
der Altstädter mit ihrer Leistung über-
zeugt und gezeigt, was sie draufhaben.

Aber auch danach nutzten sie die Zeit 
für zusätzliche Trainingseinheiten und 
präsentierten pünktlich in der ersten Ja-
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das vom Festkomitee vorgegebene Motto 
„Mer Kölsche danze us der Reih“ halten 
würden, galt es dennoch zu checken, ob 
auch mit den Uniformen alles auf der 
Reihe und in Ordnung ist. 

Neue Amtsträger 

und mit sechs 

plus eins zum 

Korpsappell parat

Begonnen wurde bei den 21 korrekt ge-
kleideten Rekruten, die nach ihrer zwei-
jährigen Probezeit den Korpseid auf die 
Fahne ableisteten. 

Bevor es dann zu den begehrten Be-
förderungen ging, wurden zunächst ei-
nige Wechsel in verantwortungsvollen 
Positionen bekannt gegeben und die 
Kameraden in ihre Ämter eingeführt. 
Tambourmajor und Mitbegründer des alt-
städtereigenen Regimentsspielmanns-
zugs, Bernhard Röttgers (Waggelknee), 
übergab den Tambourstab an seinen 
Sohn Oliver (Naaksühl). Wie das neue 
Tanzpaar hatte auch Oliver seine Feuer-
taufe als neuer Tambourmajor im Novem-
ber mit Bravour bereits bestanden. 
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Es folgten die Beförderungen an langjäh-
rige und verdiente Mitglieder in entspre-
chend hohe Dienstgrade. 

Die weitere große Schar von rund 60 Be-
förderungen wurden in den Tagen nach 
dem offiziellen Korpsappell bei den Beför-
derungsappellen der einzelnen Gruppen 
vorgenommen.

Traditionell rundete der Große karneva-
listische Zapfenstreich, gemeinsam und 
hervorragend vorgetragen vom Regi-
mentsspielmannszug und der Regiments-
kapelle, den gelungenen Appell und sehr 
schönen Abend ab.

In dieser Session ist der große Appell am 
Mittwoch, dem 9. Januar, erstmals im 
Gürzenich zu Köln. � pas

Erstmals hat das seit einigen Jahren be-
stehende Altstädter-Reservekorps nun 
auch ganz offiziell mit Günter Annes ei-
nen Reservekorpsführer, der ebenfalls 
in sein Amt eingeführt wurde. Der Schirr-
meister der Altstädter Franz-Peter Vendel 
löst seinen Vorgänger Uli Nockemann als 
Reiterkorpskommandant ab.Und last, 
but not least übernimmt ab dieser Sessi-
on Noel Quaedvlieg die schöne Aufgabe 
des Postmeisters von Karl-Heinz Kaiser 
(Dillendopp), der dieses Amt seit 2012 
innehatte. Als Dankeschön erhielt er den 
Altstädter Ehrendegen mit der laufenden 
Nummer 2, nach Ex-Tanzoffizier Jens 
Scharfe, der seit dem vergangenen Jahr 
Träger des Degens Nummer 1 ist. 

Präsident Hans Kölschbach bedankte 
sich bei allen Ehemaligen für das in den 
vergangenen Jahren Geleistete und die 
gute Zusammenarbeit.

Neue Amtsträger 

und mit sechs 

plus eins zum 

Korpsappell parat
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Ihre Technik-Hotline 
0221.39 094 - 0

info@muellermusic.com
www.muellermusic.com

KARNEVAL ES HEIMAT. UNS SPROCH ES HEIMAT.

Deshalb vertrauen Sie uns, dem Kölner Spezialisten bei der Planung und  
Umsetzung von Bühnenbau, Licht und Ton. Denn als Verantwortlicher im  
Karneval wissen Sie – mit perfektem Sound und stimmungsvollem Licht  

macht Schunkeln einfach mehr Spaß.

Super Technik. Super Beratung. Super Stimmung!

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sa: 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

E-Mail: infobabo@t-online.de
Internet: www.steeg-ballon-boutique.de

Ihr Fachgeschäft für kreative
Verpackungen und Dekorationen
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Wer beim Auftritt von Oliver Hoff die Au-
gen schloss, konnte glauben, Willy Mil-
lowitsch sei in seine Vaterstadt zurück-
gekehrt und habe urkölsche Lieder und 
Anekdoten von damals mitgebracht.

„Weltenbummler“ Gerd Rück, seit mehr 
als einem halben Jahrhundert Büttenred-
ner der Spitzenklasse, begeisterte wie 
früher in Kölns großen Sälen.

Einfach liebenswert waren Renate Hey-
mans und Dieter Schmitz als „Knubbe-
lefutz un Schmalbedaach“, die mit Leed-
cher un Verzällcher aus der kleinen Welt 
zweier Verdötschter die Herzen der Zuhö-
rer eroberten.

Und als die „Ur-Höhner“ Peter Horn als 
„Clown“ und Franz-Martin Willizil „Dä 
Hoot“ mit Christoph Manuel Jansen als 
„Kölsch Fraktion“ Lieder aus den Grün-
derjahren der heutigen Kultband „Höh-
ner“ unplugged zum Besten gaben, ging 
ein wunderschöner Abend zu Ende.

So trat eine fröhliche Gästeschar mit dem 
leicht variierten Fußballmotto früherer Jah-
re den Heimweg an: „Nach dem Litewka-
Abend ist vor dem Litewka-Abend“. Erste 
Anmeldungen für den nächsten Karneval 
der leisen Töne am 15. Januar 2019 lagen 
bereits kurz nach diesem tollen Abend vor. 
� rs, pas

„Lasst uns einen Karneval der leisen Töne 
feiern“, sagten sich junge und jung geblie-
bene Karnevalskenner und Genießer und 
meldeten sich fast ein Jahr vorher für den 
8. Litewka-Abend der Altstädter an.

Der Senat hatte sich, nachdem der Gro-
ße Rat die Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses feinen und sehr gefragten 
„Geheimtipp-Litewka-Abends“ aus der 
Organisation zurückgezogen und in die 
kompetenten Hände des Senats überge-
ben hatte, mächtig „ins Zeug gelegt“.

Mit der neuen Stätte, dem Steigenberger 
Hotel Köln, wurde eine hervorragende „Lo-
cation“ ausgewählt und stimmungsvoll de-
koriert. Auf dem Weg zum Festsaal Hohen-
zollern wurden die Gäste mit einem Spalier 
der „Kölschen Dillendöppcher“ überrascht 
und freundlich zum Sektempfang geleitet.

Bei der Begrüßung war sich Senatspräsi-
dent Jacky Gauthier zu Recht sicher, dass 
der Küchenchef des Hotels für einen ers-
ten Höhepunkt des Abends sorgen würde. 
Ehrensenator Wolfgang Nagel führte durch 
das Programm und konnte echte „karneva-
listische Leckerbissen“ präsentieren. 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Der Altstädter Litewka-Abend bleibt 
ein Geheimtipp
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Bühne aus zu erleben. Also entschloss 
man sich kurzerhand, aus der Mitte der 
Menge heraus zu spielen, was die Masse 
endgültig „us der Reih“ tanzen ließ.

Mit der „  -Schicht ... fleißig jeck“ haben 
die Altstädter eine Veranstaltung etabliert, 
die man in der Form wahrscheinlich als 
einzigartig im Kölner Karneval bezeichnen 
kann. Geprägt durch das Ambiente des 
Brauhauskellers, welches seinesgleichen 
sucht, gelingt es der „  -Schicht “ all-
jährlich aufs Neue, eine Brücke zwischen 
Tradition und modernen Partykarneval 
zu schlagen. Das Orga-Team bedankt 
sich bei den sensationellen Gästen, 
die teilweise schon seit der ersten 
Früh-Schicht dabei sind, und allen 
Beteiligten, die diese unvergessliche 
Nacht mit realisiert haben. „Wir freu-
en uns jetzt schon darauf, mit euch 
auch in der kommenden Session 
wieder fleißig jeck zu sein“, so das 
Orga-Team einstimmig. � cn,pas

Spots an, Musik laut und hereinspaziert 
in eine wilde Partynacht.

Die    -Schicht lockte auch in diesem 
Jahr wieder die jungen und jung gebliebe-
nen karnevalistischen Nachtschwärmer in 
den Brauhauskeller des „Früh am Dom“, 
um fleißig jeck zu sein. Und fleißig mit dabei 
waren die über 600 Gäste dann auf jeden 
Fall, die den Keller zum Beben brachten.

Bis in die frühen Morgenstunden feierten 
sie bei kölschen Tön, die ihnen von „DJ 
Achim“ zu Gehör gebracht wurden. Spä-
testens als „Kasalla“ die Bühne rockte, 
war klar, dass in dieser Nacht keiner der 
historischen Säulen des Kellers uner-
schüttert bleibt. „Querbeat“ genügte es 
nicht, die sensationelle Stimmung von der 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Ambiente, Sound und Publikum –  
es passt einfach

„Fleißig Jeck“ im  am Dom 



Ihre Ansprechpartner: Fabian Schwab & Patrick Lungerich
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Weitere Infos unter www.network-pro.com oder +49 (0)221 300 638 20

NETWORKPRO – der IT-Dienstleister, der Ihre Sprache spricht.
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Nicht zu vergessen 
sei an dieser Stel-
le, dass es sich der 
Noch-Grenadier Oli-
ver Cremer nicht 
nehmen ließ, die 
Getränke für sein 
Korps samt Regi-
mentsspielmanns-
zug zu überneh-
men.

Im Rahmen des 
schönen Beisammenseins wurde gleich-
zeitig der Beförderungsappell des Tanz-
korps vorgenommen. Daran anschlie-
ßend zog das Korps mit klingendem Spiel 
rüber ins Maritim-Hotel zur eigenen gro-
ßen Kostümsitzung.

Auch in der vergangenen Session 
wurde nicht mit der lieb gewonne-
nen Tradition gebrochen, netten 
Einladungen zum „Müffele un 
Süffele“ zu folgen. Und so wurden 
dann auch diese Termine bereits 
im Vorfeld sehr gerne im Wach-
plan 2018 eingepflegt.

Den Auftakt machte eine Einla-
dung zum neu beim Tanzkorps ins 
Leben gerufenen „Majorsessen“ 
in den „Höhnerstall“ im „Brau-
haus Malzmühle“. Gastgeber wa-
ren die frischgebackenen Majore 
Dr. Björn Braun (Luuschönche) 
und Eugen Glöckner (Rappel-
kopp). 

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Ein herzliches Dankeschön ...  
denn et jov widder jet Joodes
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Ein herzliches 

Dankeschön ... 

denn et jov widder 

jet Joodes

Einige Tage später folgte das „Traditi-
onelle Suurbrodeesse“ in der „Schre-
ckenskammer“. Dorthin hatte das Tanz-
korps seine Mitglieder und Freunde wie 
seit Jahren geladen.

In einer ersten Auf-
trittspause Mitte 
Januar folgte die Ein-
ladung von Reserve-
korpsmitglied Dirk 
Behrens in dessen 
Restaurant „Haus 
Demmer“ an der Zül-
picher Straße. Küche 
und Keller ließen wie 
gewohnt keine Wün-
sche offen. 

Gleich zwei Tage später war auf dem 
Wachplan vermerkt: „Unser Jröön lädt 
ein!“ Was dies bedeutet, ist auch bereits 
seit Jahren jedem Altstädter ein Begriff.
Tanzkorpsehrenmitglied und WDR-Fern-
sehgärtner Rüdiger Ramme hatte wie-
der in sein Gartencenter Kunden und das 

gesamte Korps geladen. Ob reichlich Sup-
pe, belegte Brötchen bei frisch gezapftem 
Kölsch oder Berliner zum Kaffee, alles 
wurde aufgetischt.

Direkt im Anschluss waren auch die 
Tische, organisiert vom Tanzkorps, im 
Geißbockheim des 1. FC Köln gedeckt. 
Denn hier ging die kulinarische Reise mit 
Currywoosch, leckerem Kölsch und dem 
FC-Spiel gegen den Hamburger SV auf der 
Großleinwand weiter. Danach sorgte der 
schwungvolle Auftritt auf der 2. Prunksit-
zung der Prinzen-Garde Köln von 1906 
e.V. dafür, die an dem Tag gewonnenen 
Kalorien wieder wegzutanzen. 

Zu guter Letzt ließ es sich 
auch die Brauerei Gaffel 
als einer der Altstädter-
Hauptsponsoren nicht 
nehmen, in der Woche vor 
Karneval alle Grün-Roten 
ins „Gaffel Brauhaus am 

Dom“ zu bitten. Betriebsleiter Arnold 
Hennicken hieß das Korps herzlich will-
kommen. Ein runde Sache, die auch wie-
der keine Wünsche offen ließ.

Doch bevor es zum Ende der Session in 
die tollen Tage überging, hatten vier beim 
großen Appell in den Generalsrang beför-
derte Kameraden zum ebenfalls neu beim 
Tanzkorps eingeführten Generalsbankett 
ins Hotel Hilton Cologne eingeladen.

Da hatten sich Wolfgang Gries (Schlot-
esel), Prof. Dr. Ernst Eypasch (Dr. Pille-
mann), Michael Klaas (Picollo) und Dieter 
Mertens (Cremschnittche) schon etwas 
Besonderes einfallen lassen. Ein Abend, 
den alle, die dabei waren, sicher noch lan-
ge in bester Erinnerung haben werden. 

Für die sehr großzügigen und nicht selbst-
verständlichen Einladungen gilt allen 
Gastgebern ein großes Dankeschön von 
ihren grün-roten Kameraden! � pas
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T: 0221 13071 2450
E: restaurant.cologne@hilton.com
        @restaurantkonrad

konrad Restaurant im Hilton Cologne
Marzellenstrasse 13-17
50668 Köln

Lassen Sie sich verwöhnen und reservieren Sie jetzt:

Mit dem Besten aus unseren Premiumbuuets „New York Meat Market“ und 
„Boston Fish Market“ starten wir nun in die neue Saison mit unserem neuen 
Konzept Konrad's Surf 'n' Turf!
Surf 'n' Turf: Fisch und Fleisch, live an der ooenen Showküche zubereitet. 

- wechselnde Fisch- und Fleischsorten
- verschiedene Meeresfrüchte
- Austernstation mit Chesterbrot
- frisches Sushi
- Taco Station „do it yourself“
- Ceasar Salad Station „do it yourself“

- Süßkartooel Pommes Frites
- wechselnde Beilagen
- Ben & Jerry‘s Eiscreme
- New York Cheese Cake
- Candy Station

jeden Freitag von 18:00 - 22:00 Uhr
pro Person
inkl. Champagner Aperitif55 €

New York Meat Market meets Boston Fish Market
Konrad‘s Surf 'n' Turf
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Seit 30 Jahren für die „Saalordnung“ 
verantwortlich

machst du lieber das Ganze. Ich gehe 
gleich nach Hause und werde mir in al-
ler Ruhe ein Glas Rotwein gönnen. Da ich 
weiß, dass die Altstädter jetzt jemanden 
Gewissenhaften und Zuverlässigen für 
diesen Posten haben.“

Seitdem hat Josef, mittlerweile als Oberst 
im Altstädter-Korps, die Leitung des Saal-
dienstes und ist für die Saalordnung ver-
antwortlich. Er hat in den vergangenen 
Jahren einige strukturelle Veränderun-
gen vorgenommen. Dazu zählen u. a. ein 
neues Design der Tischkarten und die 
Vergrößerung des Saalteams von vier auf 
derzeit sieben Helfer. Im 7. Jahr werden 
die Tische mit neuen Kartenständern 
samt Tischkarten bestückt, was bei der 
Eindeckung der Tische allerdings arbeits-
aufwendiger ist. Es gefällt ihm aber bes-
ser und deshalb ist der Mehraufwand das 
geringere Übel. Für ihn ist das Wichtigste, 
dass alles gut funktioniert. Denn alles will 
gemacht sein:

Er und sein Team sind 2 Stunden vor jeder 
Sitzung im Saal. Von da an läuft alles wie 
am Schnürchen:

Die entsprechenden Tischnummern nach 
Plan platzieren, Tischtrennstreifen, Flyer 
und Sessionsbücher auslegen, die Anzahl 
der Tische und Stühle überprüfen und 
nicht zuletzt mit dem Aufbauteam das 
Elferratsgestühl und den Promotionstand 
aufbauen. Dann werden noch die letzten 
organisatorischen Dinge besprochen und 
die Sitzung kann beginnen. Halt – stopp, 
da war noch was, natürlich sind er und 
seine Helfer noch damit beschäftigt, al-
len Gästen, die es wünschen, ihren Platz 
anzuweisen.

Bis spät in der Nacht sind er und sein 
Team dann vor Ort und packen noch mit 
an, um alles für die nächste Sitzung zu 
sortieren und in Kisten zu verpacken. Sei-
ne Altstädter sind stolz auf seine zuver-
lässige Arbeit und wünschen Josef noch 
viele schöne Jahre und Freude bei seiner 
abwechslungsreichen Arbeit. � pas

Josef Sobierajski, ein Altstädter, wie er 
im Buche steht, oder besser gesagt im 
Saal steht.

Denn hier ist seit 30 Jahren während 
der Session sein Platz. Früher nur einige 
Male, doch jetzt seit die Altstädter-Sitzun-
gen mehr und mehr geworden sind, hat 
Josef einiges mehr zu tun.

Der heute Mitfünfziger wurde 1987 Se-
nator der Altstädter und ist seiner Grup-
pe bis heute treu geblieben. Dort fühlt er 
sich wohl und macht seinen Job als Leiter 
des Saaldienstes/der Saalordnung, wie er 
selbst sagt, „sehr gerne und von Herzen“.  

Gleich in der ersten Session nach sei-
nem Eintritt in die Gesellschaft wurde 
er 1988 als damaliger Hospitant in den 
Saaldienst beordert. Ein Jahr später, 
1989 vor dem letzten Sitzungsevent, 
dem „Fest in Grün-Rot“, Josef war gerade 
damit beschäftigt, die „Saaleindeckung“ 
vorzunehmen, übergab ihm der damalige 
Leiter des Saaldienstes und somit sein 
direkter Vorgänger im Amt, Wolfgang Kla-
ges, alle Unterlagen. Dies mit den Wor-
ten: „Hier hast du alle Saalpläne, ab jetzt 
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Freikarten für Gehörlose zur Eröffnung 
des Straßenkarnevals an Weiberfast-
nacht auf dem Alter Markt sind bei den 
Altstädtern bereits zur selbstverständ-
lichen Tradition geworden. Die erfor-
derlichen Gebärdendolmetscher stellt 
der LVR-Landschaftsverband Rheinland.  
Da die Karten für den sogenannten In-
nenraum gelten, haben die gehörlosen 
Gäste einen hervorragenden Blick auf 
das vielseitige Bühnenprogramm. Ein 
Service, den die Gehörlosen sehr schät-

zen und der so nur durch die 
Kooperation des LVR und der 
Altstädter im Rahmen der Ini-
tiative „Karneval für alle“ seit 
Jahren möglich ist. Darüber 
hinaus finanziert der LVR in 
dieser Session erstmals eine 
Live-Beschreibung für Blinde 
bei den Schull- un Veedels-
zöch und im vierten Jahr die rollstuhlge-
rechte LVR-Tribüne am Kölner Zugweg 
auf dem Heumarkt. � pas

Session 2018 – „Mer Kölsche danze us der Reih“
Weiberfastnacht auf dem Alter Markt 
auch für Gehörlose
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Organisiert vom Großen Rat, besuchte 
eine auf 19 Personen begrenzte Gruppe 
der Altstädter unter höchsten Sicher-
heitsbedingungen den „UPS Air Hub“ am 
Flughafen Köln/Bonn. Dieser ist mit rund 
3000 Mitarbeitern eine der wichtigsten 
Drehscheiben für die weltweiten UPS-
Transportleistungen, spielt eine Schlüs-
selrolle im integrierten europäischen 
UPS-Boden- und Luftnetzwerk und schafft 
damit Verbindungen zwischen den Märk-
ten in Europa, Asien und Amerika. Mit ei-
ner Verarbeitungskapazität von 190.000 
Paketen pro Stunde ist Köln/Bonn der 
zweitgrößte Umschlagplatz für UPS welt-
weit nach dem Hub am Firmensitz in 
Louisville im US-Bundesstaat Kentucky.

Die hochinteressante Tour begann bei 
eisiger Kälte um 21.45 Uhr und endete 
um 0.30 Uhr. Das häufigste Zitat unse-
rer charmanten Reiseleitung war: „Wir 
sind noch zu früh, so richtig geht das hier 
erst nach Mitternacht los.“ Aber auch 
schon zu unserer Zeit rasten mit hoher 
Geschwindigkeit Tausende von Paketen 
über kilometerlange Förderbänder, wur-
den von Scannern erfasst und geleitet, 
teilweise von Zoll-Hunden beschnüffelt 
und letztlich irgendwo abgeworfen, um 
dann in ein Flugzeug oder einen Lkw ver-
laden zu werden. Der Besichtigung des 
Verteilerzentrums schloss sich eine Bus-
Tour über das taghell beleuchtete Rollfeld 
an, wo in jeder Nacht über 40 Flugzeuge 
in kürzester Zeit entladen und beladen 
werden, um anschließend wieder in den 
Nachthimmel zu entschwinden. Der Präsi-
dent Hans Kölschbach bedankte sich mit 
Sessionsorden bei dem sehr gastfreund
lichen UPS-Team. � jw

Großer Rat zu Gast im  
UPS Air Hub Köln/Bonn

Präsident & UPS Ramp Agent, Hans Kölschbach
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Zu Gast in Bremen
Der Hohe Norden hat es dem Tanzkorps angetan  

Verköstigung mit vier Sorten des lokal ge-
brauten Bieres. Zum Mittagessen gab es 
eine kräftige Gulaschsuppe im Braugast-
haus, die wirklich jeden satt machte. Die 
Weiterfahrt zum Hotel am Zielort Bremen 
sorgte für eine zusätzliche Verdauungs-
phase. Denn dank einer Panne bei der 
Eingabe der Hoteladresse in das Naviga-
tionssystem durfte noch das umliegende 
schöne Weserland bei einigen Extrakilo-
metern kennengelernt werden.

Das Radisson Blu Hotel liegt schön zen-
tral in der historischen Böttcherstraße 
und somit direkt an der Weser. So ging es 
gleich nach dem Check-in weiter an die 
Pier, um einen der vielen Ausflugsdamp-
fer für eine Hafen- und Weserrundfahrt zu 
entern.

Hier konnten die Kölnerinnen und Kölner 
bei bekömmlichem Pils einen Blick auf 
Deiche, Häfen, Schiffe und Großbetriebe 
werfen, um Wissenswertes über Bremen 
gestern und heute zu erfahren.

Nach der Schiffstour ging es zurück ins 
Hotel, um sich frisch und fein zu machen. 
Den Abend verbrachte man im im prächti-

Der Norden unserer Republik hat es dem 
Altstädter-Tanzkorps irgendwie ange-
tan: Nachdem die Korpstour 2017 nach 
Papenburg ins Emsland gegangen war, 
zog es die Mitglieder in Begleitung ihrer 
Damen in diesem Jahr, am Muttertags-
Wochenende, dem 12. und 13. Mai, nach 
Bremen an die Weser.

Wie im vergangenen Jahr begann die 
Tour mit einem ausgiebigen Frühstück im 
Hotel Hilton Cologne. Nach der Stärkung 
wurde mit vielen helfenden Händen die 
meist flüssige Verpflegung im Reisebus 
verstaut, was einigen Teilnehmern sofort 
die Furcht nahm, unterwegs an Mangeler-
nährung leiden zu müssen.

Die Hinfahrt gestaltete sich bei „junger“ 
Musik ausgesprochen fröhlich, und nach 
etwa vier Stunden Fahrt erreichte die lus-
tige Reisegesellschaft die erste Station 
der Tour, die „Freie Brau Union Bremen“.

Hier wurde den interessierten Zuhörern 
von den brauenden „Hipstern“ alles Wis-
senswerte über die neue Art des Bier-
brauens erklärt. Im Anschluss gab es eine 
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Der Stadtrundfahrt folgte eine kleine Ex-
kursion zu Fuß durch die Bremer Altstadt, 
vorbei am historischen Rathaus und na-
türlich zum Denkmal der vier bekanntes-
ten „Bürger“ der Stadt, den Bremer Stadt-
musikanten!

So viele Informationen 
haben natürlich den 
Appetit angeregt, was 
sich bei dem einen 
oder anderen auch 
bereits lautstark be-
merkbar machte. In der 
„Comturei“ erwartete 
alle Hungrigen eine 
köstliche Schlemmerei 
wie im 13. Jahrhun-
dert, an einer Ritterta-
fel im historischen, mit-
telalterlichen Gewölbe.

Unter großem Hallo 
wurden die Spieße in Brand gesetzt, dazu 
kräftiges Brot gereicht, um die reichhal-
tigen und leckeren Soßen aufzunehmen. 
Die Speisen waren appetitlich und für 
eine Rittertafel authentisch mittig auf 
Holzbrettern angerichtet, was das Mit-
tagessen zu einer interaktiven Erfahrung 
machte. Und es war reichlich – hier wurde 
wirklich auch dieses Mal jeder satt!

Hervorragend gestärkt konnte man sich 
nun auf die Rückreise begeben – welche 
dank des Zustandes der bundesdeut-
schen Autobahnen nur gerade doppelt so 
lange dauern sollte, wie eigentlich nötig 
gewesen wäre. Aber dennoch war es eine 
schöne und abwechslungsreiche Korps-
tour 2018. � ss, pas

gen Art-Déco-Stil erbauten Himmelssaal. 
Dieser ist mit seinem gewölbten Dach und 
den blauen und weißen Glasbausteinen 
weit über Bremen hinaus bekannt. Bei le-
ckerem Abendessen entwickelte sich an 
den Tischen eine entspannte Atmosphäre 
und jeder wusste reichlich zu erzählen. 
Nachdem der DJ seine Findungsphase 
beendet hatte, wurden zu später Stunde 
bei bekannter, kölscher Gute-Laune-Mu-
sik spontan die Tische beiseitegeschoben 
und die Tanzfläche gestürmt. Wer zu noch 
späterer Stunde immer noch nicht genug 
hatte, fand sich in der „Ständigen Vertre-
tung“ in der Böttcherstraße wieder, um 
den Abend mit kühlem Kölsch ausklingen 
zu lassen.

Nach einem so langen Tag galt es, den 
Sonntag erst einmal ganz entspannt an-
zugehen. Nach einem Langschläfer-Früh-
stück wurde der Reisebus bestiegen.

An Bord mit dabei war die rüstige und 
um keinen Spruch verlegene Helga vom 
Bremer Tourismusbüro. Helga lotste den 
Bus durch die Bremer Alt- und Neustadt, 
zeigte Wissens- und Staunenswertes auf 
und wusste jede Frage geschickt zu be-
antworten.

Zu Gast  

in Bremen
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Von Wiederholungstätern  
und Debütanten

Pünktlich nach zwei Jahren wurde in die-
sem Jahr, am 21. April, der Wanderpokal 
des Kegelklubs der Altstädter von 1905 
ausgespielt. Der Einladung zum Turnier 
folgten 12 Mannschaften aus den Reihen 
der Altstädter und deren Gäste mit insge-
samt 72 altbekannten und neuen Kegle-
rinnen und Keglern.

Aufgrund der großzügigen Unterstützung 
des Senats, der DEKA Bürokommunika-
tion GmbH und weiteren Spendern konn-
te auch diesmal auf die Erhebung einer 
Startgebühr verzichtet werden. 

Austragungsort war wieder die Bundes-
kegelbahn der Sportkegler Frechen e.V., 
die ihre vier top gepflegten Kegelbahnen 

zu Verfügung stellten und die Teilnehmer 
während des Turniers mit Speis und Trank 
versorgten. Wozu auch der köstliche Ku-
chen der Bäckerei „Harry“ Valerien am 
Nachmittag gehörte.



177

Von Wieder
holungstätern  

und Debütanten

Die Auswertung ergab, dass innerhalb 
der regulären Ausspielung der einzelnen 
Mannschaften kein klarer Mannschafts-
sieger ermittelt werden konnte. Aus dem 
daraus resultierenden Stechen ging die 
Altstädter-Regimentskapelle, das Musik-
Corps Köln Flittard 1970 e.V., mit insge-
samt 455 geworfenen Holz vor der Mann-
schaft Altstädter-Senat IV mit der jecken 
Anzahl von 444 Holz als Sieger hervor.

In der Einzelwertung setzte sich Dagmar 
Sachse mit insgesamt 94 Holz gegen ihre 
Mit- und Gegenspieler durch.

Eröffnet wurde das Turnier vom Baas des 
Kegelklubs und Senator Holger Schmitz 
sowie Senator Udo Müller, der um Punkt 
11.11 Uhr die erste Kugel unter den Au-
gen des eigens angereisten original „Tün-
nes“ des Hänneschen Theaters warf.

Ausgespielt wurden je Mannschaft insge-
samt drei Spiele, bei denen die gesamt 
geworfene Anzahl der Kegel in die Aus-
wertung einfloss. Während der Auswer-
tung der geworfenen Holz und Kugeln zur 
Ermittlung der Mannschafts- und Einzel-
wertung durch die Kampfrichter sorgte 
die Gruppe „Pimock“, die selbstverständ-
lich ebenfalls eine Mannschaft gestellt 
hatte, für beste Stimmung.

Nach der Siegerehrung der ersten drei 
Plätze der Mannschaftswertung und der 
Ehrung der Einzelkegler ließen die Teil-
nehmer den Tag bei bestem Wetter und 
ein paar leckeren Kaltgetränken ausklin-
gen und planten die nächsten Trainings-
einheiten zur Vorbereitung auf das nächs-
te Turnier in 2020. � hs,pas
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Der Ball ist rund, ein Spiel dauert 90 Mi-
nuten, das Runde muss ins Eckige und 
nach dem Spiel ist vor dem Spiel, so sagt 
man. Der Sommer 2018 sollte neben 
der Fußball-Weltmeisterschaft in Russ-
land ganz im Zeichen von König Fußball 
stehen.

Für die Altstädter Köln 1922 eV als 
Gastgeber und Titelverteidiger des Tra-
ditionscup 2017 somit eine besondere 
Verpflichtung, sowohl sportlich auf dem 
Platz das Beste zu geben, um den Titel zu 
verteidigen, aber auch neben dem Platz 
ein anspruchsvolles und unterhaltsames 
Turnier zu organisieren und durchzufüh-
ren. Zehn Mannschaften waren ange-
treten – darunter die Altstädter auch in 
diesem Jahr mit gleich zwei Teams. Dies 
um sich am Spieltag im Juni in neun Spie-
len auf der Westkampfbahn im Sportpark 
Müngersdorf zu messen und den Sie-
ger des Cups 2018 zu ermitteln. Jedes 
Team musste neun Mal in insgesamt 45 
Partien antreten. Dabei dauerte jedes 
Spiel 10 Minuten. Drumherum gab es bei 
sommerlichen Temperaturen ein buntes 
Treiben der Fans, Freunde und Familien – 
die mit reichlich Verpflegung und kühlen 
Erfrischungen bei bester Laune die Mann-
schaften anfeuerten.

Auf dem Feld wurde hart, aber fair ge-
kämpft, und am Ende stand klar und 
deutlich der Sieger des Turniers fest. Die 
Glückwünsche gingen an die Mannschaft 
der Kölsche Funke rut-wieß vun 1823 
e.V.! Das Team der Funken konnte bis auf 
zwei Partien, die unentschieden endeten, 
alle Spiele für sich gewinnen, und gewann 

so den Pokal mit 23 Punkten mit einem 
starken Torverhältnis von 14:1. Zweiter 
wurde das Team der Bürgergarde „blau-
gold“ von 1904 e.V. mit 17 Punkten. Den 
dritten Platz belegte die Prinzen-Garde 
Köln 1906 e.V. mit 15 Punkten.  Die bei-
den Mannschaften der Altstädter beleg-
ten mit den Plätzen 5 und 6 genau das 
Mittelfeld der Ergebnisliste.

Ein besonderer Dank galt dem Organisati-
onsteam der Altstädter, das es geschafft 
hatte, den Traditionscup in diesem Jahr 
auf ein neues Level zu bringen. Die Prä-
sentation des Turniers, aber auch die 
Abläufe und Unterstützung auf und ne-
ben dem Platz waren hervorragend. Alle 
Schiedsrichter und die medizinische Vor-
sorge hinterließen einen hochprofessio-
nellen Eindruck.

Die Altstädter bedanken sich recht herz-
lich bei allen befreundeten Traditions-
korps für das spannende und sportliche 
Fußballturnier! Ebenso gilt ein großer 
Dank allen Helfern, die mit Grillzange 
bewaffnet waren, am Zapfhahn für die 
Gäste sorgten und auch beim Auf- und 
Abbau für einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt hatten. Ohne all diese fleißigen 
Helfer aus den eigenen Reihen, aber auch 
von Freunden und Familien hätte dieses 
Fußball-Fest so nicht stattfinden können! 
Die Vorbereitungen für den Traditionscup 
2019 sind bereits seit dem Spätsommer 
im Gange. Unbestätigten Informationen 
zufolge soll der Altstädter-Regiments-
spielmannszug bereits die Noten für „It’s 
coming home“ an seine Musikanten ver-
teilt haben. � ss, pas

Fußball & gute Freunde:  
Der Altstädter-Traditions-Cup 2018
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Team Jörg Halm und Ralph Reinhold ins 
Rennen. Das Fahrzeug stand zwei Tage 
vorher noch im Motorsport-Museum in 
Sinsheim. Ebenfalls als Vorkriegsmodell 
ging der MG-K3 Spezial Bj. 1937 vom Alt-
städterteam Peter Lange an den Start. 
Bei den Nachkriegsmodellen ging es 
dann los mit einem weißen Alvis Racer 
Spezial Rennwagen Bj. 1950, gefahren 
von Bernhard und Rita Becker von der 
Großen Pulheimer KG Ahl Häre. Auch 
Hans Kölschbach – Präsidenten der 
Altstädter – und sein Beifahrer Georg 
Schäfer von unserem Hauptsponsor Sion 
Kölsch überraschten mit einem wunder-
schönen, für den Tag geliehenen schnee-
weißen Mercedes Benz 220 Cabrio aus 
dem Jahr 1952 – sehr vornehm. Dage-
gen kam Björn Griesemann, frischge-
backener Präsident der Blauen Funken, 
ganz rasant mit einem erst am Vortag zur 
Rallye erworbenen Funken-blauen Renn-
Porsche 911 aus den 60er-Jahren „ange-
düst“.
Altstädter-Marie Carina Stelzmann 
schwang um 10.10 Uhr die Startfahne 
und schickte im Minutentakt die Teams 
mit ihren wertvollen Fahrzeugen auf den 
sonnigen 190-km-Rundkurs Richtung 
Ahrtal. Die Mittagsrast fand im romanti-
schen Ambiente von Hotel Schloss Burg-
brohl statt – eine große Herausforderung 
für die Helfer, da die Fahrzeuge auf vier 
verschiedenen Parkplätzen verteilt wer-
den mussten.

Unterwegs gab es acht SP (Sonderprüfun-
gen), die alle mehr oder weniger Konzent-
ration der Teilnehmer erforderten:
In der Bordkarte „The Brain“, präsentiert 
von Levy Classics Cars, mussten u. a. 
heimische Karnevalslieder anhand von 
Emojis erkannt werden.
SP 1: Schwadorf Büro für Kraftfahrzeug-
wesen präsentierte den „Räder Check“ 
– die Zollgrößen von mehreren Felgen 
mussten geschätzt und addiert werden.
SP 2: Rechtsanwälte Verweyen Lenz-
Voß Boisserée präsentierten „Spiel mit 
uns“ – das klassische Autoquartett.
SP 3: DEKRA präsentierte „Alles im grü-
nen Bereich“ – eine Gleichmäßigkeitsprü-
fung, bei der eine Strecke von 6,9 km in 
genau 10 Min. 10 Sek. gefahren werden 
musste.

Es war der Spielplan der deutschen 
Nationalmannschaft bei der Fußball-
Weltmeisterschaft in Russland, der eine 
Verschiebung der 15. Fastelovends-
Classics um zwei Wochen notwendig ge-
macht hatte. Dafür wurden die 90 Teams 
aber am Sonntag, den 01. Juli 2018, mit 
schönstem Sommerwetter belohnt, was 
der ursprünglich angedachte Termin nicht 
geboten hätte. Um 8.15 Uhr am Sonn-
tagmorgen öffnete der Parc Fermé zur 
15. Fastelovends-Classics seine Tore. 
Rund 150 Teams hatten sich um die 90 
Startplätze der Oldtimerrallye, der Köl-
ner Karnevalsgesellschaften beworben. 
Diese wird traditionell in Kooperation 
der Altstädter Köln 1922 eV und der 
Kölner Narren-Zunft von 1880 e.V. seit 
nunmehr 15 Jahren in Folge im Sommer 
durchgeführt. Die Veranstalter entschul-
digen sich bei allen Interessenten, die 
keinen Startplatz bekommen konnten.
23 Karnevalsgesellschaften aus Köln 
und dem Kölner Umland haben ihre 
Fahrerteams gemeldet und somit waren 
mit dabei: Kölner Funken Artillerie blau-
weiß von 1870 e.V., Reiter-Korps „Jan 
von Werth“ 1925 e.V, KG 11 Jungfrau-
en e.V., Willi Ostermann Gesellschaft 
Köln 1967 e.V., Kölsche Ulanen von 
1849 e.V., Große Rodenkirchener KG 
von 1935 e.V., Große Junkersdorfer 
KG von 1973 e.V., Traditions-Gemein-
schaft ehemaliger Prinzen, Bauern und 
Jungfrauen, Große Dünnwalder KG von 
1927 e.V., Jung un Mädcher vum Alder-
maat e.V., KKG „Stromlose Ader“ e.V. 
von 1937, Do simmer Dubai vun 2013, 
Große Rheydter Prinzengarde e.V., 
Heiligenhauser Karnevalsfreunde e.V., 
Stadtsoldaten Rut-Wieß Linz e.V. von 
1937, Prinzen-Garde Köln 1906 e.V., 
EhrenGarde der Stadt Köln 1902 e.V., 
Große Kölner KG e.V. 1882, Kölnische 
KG von 1945 e.V., KG Sr. Tollität „Luft-
flotte“ e.V. 1926, Colombina Colonia 
e.V. von 1999, Große Pulheimer KG 
Ahl-Häre von 1927, Verein der Freunde 
& Förderer des Kölnischen Brauchtums 
e.V. und natürlich die Kölner Narren-
Zunft von 1880 e.V. und die Altstädter 
Köln 1922 eV.

Das älteste Fahrzeug, einen Bugatti 37 
Bj. 1927, schickte Jan von Werth mit dem 
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„Dat weed ne 

schöne Daach“- 

Tour –  

15. Fastelovends-

Classics

2. Platz: Team Oliver Cremer und Horst 
Seckel, Altstädter Köln 1922 eV, im Por-
sche 911 S Targa von 1977
3. Platz: Team Mathias Fröde und An-
drea Thiele, Susanne u. Helmut Trum, 
Kölner Narren-Zunft von 1880 e.V., im Ja-
guar MK V von 1950

Sonderpreise wurden zusätzlich verge-
ben an:
Bestes Damenteam: Team Monika 
Schulze und Jacqueline von der Höh, 
Colombina Colonia von 1999 e.V., im Ci-
troen DS 21 Cabriolet von 1965 (Num-
mernschild D-S 21)
Schönstes Fahrzeug/originellstes Team: 
Team Werner Obermann & Freunde 
(Wildcard) als Lusthansa-Crew im VW T1 
Bulli von 1961
Bus-Wertung: Team Guido Kutschera & 
lustige Altstädter-Freunde im Setra S1 
Bus von 1962

Allen genannten Teams sei ganz herzlich 
gratuliert! Das Orga-Team um Jo Weber 
und Andreas Juchem ist sich sicher, dass 
für alle Teams die Teilnahme an der schö-
nen Oldtimerrallye auch ohne Pokal ein 
Gewinn war. Der Erlös der Veranstaltung 
in Höhe von 3.500,- € ging an die gemein-
nützige Organisation Höviland im rechts-
rheinischen Köln. Mit dem sonnigen Ende 
der 15. Fastelovend-Classics hat für die 
Organisatoren bereits die Vorbereitung 
zur nächsten Rallye begonnen – wenn es 
dann zum 16. Mal heißen wird: „Jecken, 
please start your engines.“ � jw, pas

SP 4: Sion Anno 2011 FassBrause prä-
sentierte „kill the points“ – Wurfringe wur-
den über Fassbrauseflaschen geworfen.
SP 5: DEKA-Bürokommunikation prä-
sentierte „Bitte zum Diktat“ – Kölner 
Sprüche mussten per Telefon an den Bei-
fahrer übermittelt und von diesem fehler-
frei aufgeschrieben werden.
SP 6: Heilig-Geist-Krankenhaus Köln 
Longerich präsentierte die „Fotosafari“ – 
eine gesunde Ordnung der Bilder.
SP 7: Levy Classic Cars präsentierte 
„remember me“ – wie viele Lenkräder 
oder Scheibenwischer waren in der Levy-
Ausstellung der neuen Motorwelt in Köln 
Ossendorf zu sehen?
Andreas (Andi) Juchem, der seitens der 
KNZ die Rallye verantwortet und organ-
siert, sagte mit einem verschmitzten Lä-
cheln auf den Lippen: „Bei allen Prüfun-
gen gilt – nicht immer die naheliegende 
Antwort ist die richtige Lösung.“
Bis auf eine Chevrolet Corvette Bj. 1963 
– Ausfall mit Motorschaden – erreichten 
alle Teilnehmer und Fahrzeuge das Ziel 
an der Pferderennbahn in Köln Weiden-
pesch. „Für uns ist eine Rallye dann eine 
gute Rallye, wenn alle Teilnehmer und 
Helfer ohne Unfall ins Ziel kommen“, so 
Jo Weber, der seitens der Altstädter die 
Rallye verantwortet und organisiert.

Zum Schluss folgte die Siegerehrung an 
folgende Teams:
1. Platz: Team Alexander Rolff und Erwin 
Neubauer, EhrenGarde der Stadt Köln 
1902 e.V., im Lancia Flaminia 2.8 3C Ca-
brio von 1963

Ein besonderer Dank gilt unseren Partnern der 15. Fastelovends-Classics:
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Altstädter segelten sich in die gute 
Gesellschaft von Admiral Nelson

Lemmer, dem Hafen an der 
gegenüberliegenden Ostküs-
te des Ijsselmeers, der als 
Ausgangspunkt für die Re-
gatta festgelegt worden war. 
Während der etwa fünfstün-
digen Überfahrt wurde den 
segelnden Altstädtern bald 
klar, dass Größe gelegentlich 
eben doch entscheidend sein 
kann. Die gut sieben Meter 
lange YACONDA entschwand 
nämlich schnell in Richtung 
Horizont, während an Bord 
der THALATTA Entschleunigung praktiziert 
und der eine oder andere Manöverschluck 
geteilt wurde.

Das Ziel bereits vor Augen, bemerkte die 
Crew gegen Abend eine herannahende Wet-
terfront, die sich bald durch einsetzenden 
Regen und auffrischenden Wind bemerkbar 
machte. Noch während die Segel geborgen 
wurden, öffnete Petrus seine Schleusen 
vollständig und durchnässte die gesamte 
Crew – bis auf Markus Ulrich, der bereits 
beim ersten Vorbereitungstreffen stolz 
berichtete, dass er sich bei einem Kölner 
Fachgeschäft vorsorglich mit professionel-
ler Offshore-Bekleidung ausgestattet hatte 
und diese gerade noch rechtzeitig anziehen 
konnte. Bei Windgeschwindigkeiten bis zu 8 
Beaufort war an Segeln nicht mehr zu den-
ken und die THALATTA erreichte unter Mo-
tor den Hafen, als die Sonne schon längst 
untergegangen war. Das Anlegemanöver 
klappte trotz der widrigen Umstände sehr 
gut und der Skipper war extrem stolz auf 
seine Mannschaft!

Ankunft
Freundlich wurde die Crew von Helge Krö-
ger (Starsails Yachtcharter) in Lemmer will-
kommen geheißen. Helge stattete zwei der 
Teams mit seinen Yachten aus und stellte 
zudem die Liegeplätze für die nach Lemmer 
zugereisten Mannschaften zur Verfügung. 
Gemeinsam machte man sich auf den Weg 
ins „Mermaid“, eine Bar, die die beiden 
Teams der Blauen Funken für das abendli-
che „Get-together“ reserviert hatten.

Während des längeren Fußmarsches zum 
abendlichen Treffpunkt hatte die hungrige 
Besatzung ausgiebig Gelegenheit, sich das 
wohlverdiente Dinner auszumahlen. Schol-
le mit Bratkartoffeln und Speck oder lieber 

Anfang März dieses Jahres erhielten die 
Kölner Karnevalsgesellschaften Post aus 
Ehrenfeld. Dominik Betz, Mitglied der Bür-
gergarde „blau-gold“ von 1904 e.V., schlug 
vor, auf dem IJsselmeer eine karnevalisti-
sche Segelregatta auszutragen. Neben den 
bereits etablierten sportlichen Angeboten 
wie z. B. Reiten, Golfen, Fußball, Oldtimer-
Rennsport oder Kamellewurf hätte der 
aktive Karnevalist also eine weitere Gele-
genheit, die lange Durststrecke zwischen 
Aschermittwoch und dem 11.11. sinnvoll 
auszufüllen. Und so war eine Crew aus 
den Reihen des Altstädter-Reservekorps 
schnell aufgestellt: Klaus Bröhl, Dennis 
Gülden, Dirk Klein und Markus Ulrich über-
trafen allesamt die Mindestvoraussetzung 
(Seepferdchen) und freuten sich auf das 
große Abenteuer im September.

Die Resonanz war nicht bei allen Gesell-
schaften gleichermaßen gegeben, es fan-
den sich aber genügend begeisterte Seg-
lerinnen und Segler bei der Kölner Funken 
Artillerie „blau-weiß“ von 1870 e. V., der 
Nippeser Bürgerwehr von 1903 e.V., der 
StattGarde Colonia Ahoj e.V. und eben der 
Altstädter sowie der Bürgergarde. Bald wur-
den erste Planungstreffen organisiert, der 
Turm der Blauen Funken eignete sich hier-
für ganz hervorragend, und auch im „Maria 
Eetcafe“ konnten wir uns mit Bitterballen 
und Patat speciaal kulinarisch einstimmen.

Am Morgen des 7. Septembers schließ-
lich machten sich vier hoch motivierte 
Altstädter-Kameraden auf den Weg ans 
IJsselmeer. Ihr Gepäck war auf das Nötigste 
beschränkt, denn es wurde noch Stauraum 
für die Versorgung aller sieben Kölner Schif-
fe mit Grillfleisch benötigt. Dirk, der selbst 
ernannte Bord-DJ, hatte eigens für die An-
reise eine umfangreiche Playlist mit Shanty-
Stars wie Hans Albers, Freddy Quinn oder 
Tommy Engel vorbereitet. Der Besatzung 
war schnell klar: Dreieinhalb Stunden kön-
nen ganz schön lang werden.

Endlich im Heimathafen Medemblik ange-
langt, wurden Gepäck und Grillfleisch eilig 
an Bord der THALATTA verladen, der Be-
grüßungs-Genever eingenommen und die 
Leinen losgemacht. Vor der Hafenausfahrt 
warteten bereits die Nippeser Kameraden 
mit ihrer Yacht YACONDA, und beide Teams 
machten sich bei bestem Segelwetter auf 
den gut 20 Seemeilen langen Weg nach 
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Altstädter 

segelten sich 

in die gute 

Gesellschaft von 

Admiral Nelson

wartete man gemeinsam das Eintreffen der 
tapferen Mannschaften der Blauen Funken 
sowie der Bürgergarde.
Am Abend waren Grill und Bierzapfanlage 
schnell in Betrieb genommen, hier zeigte 
sich die Erfahrung des Senats der Blauen 
Funken. Die mitgebrachten Köstlichkeiten 
in fester und flüssiger Form fanden aller-
seits großen Anklang.
Einen weiteren Höhepunkt stellte die Sie-
gerehrung dar. Den ersten Platz belegte die 
Nippeser Bürgerwehr mit dem schnellsten 
Schiff der Flotte. Auf Platz zwei landete die 
Crew des Vercharte-
rers Star Sails. Die 
Plätze drei und vier 
gingen an die mit zwei 
Schiffen angetrete-
nen Blauen Funken 
und Platz fünf beleg-
te die Crew der Bür-
gergarde. Aber auch 
für die Teilnehmer 
der Altstädter und 
der Stattgarde hatte 
Dominik Betz Preise 
bereitgehalten.
Bis in die Nacht wur-
den intensive Fach-
gespräche geführt, 
kölsche Lieder ge-
sungen und Pläne 
für weitere Segeltörns geschmie-
det. Alle Teilnehmer waren sich darin einig, 
dass es auch 2019 wieder eine karnevalis-
tische Regatta auf dem IJsselmeer geben 
wird.

Ausblick
Die Rückreise von Enkhuizen nach Medem-
blik wurde nach einem späten und ausgie-
bigen Frühstück angetreten. Bei herrlichem 
Sonnenschein und leichtem Wind konnten 
alle Segel gesetzt werden, während die 
Schiffe der befreundeten Crews langsam 
am Horizont verschwanden.
Der Segelvirus hatte während des Wochen-
endes auch ehemalige Landratten infiziert: 
kaum wieder in Kölle, meldete sich z.B. 
Dirk Klein umgehend zur Sportbootführer-
scheinprüfung an.
Mit Sicherheit gibt es wasserfeste Altstäd-
ter nicht nur im Reservekorps. Um die grün-
roten Farben auch im kommenden Jahr auf 
dem Ijsselmeer stark zu vertreten freut sich 
Klaus Bröhl über zahlreiche Rückmeldun-
gen von Seglern und solchen, die es noch 
werden wollen.

Seezunge? Die Erwartungen wurden jäh 
enttäuscht, als die freundliche Bedienung 
mit Bedauern mitteilte, dass einzig die Bit-
terballen noch nicht von der Karte gestri-
chen werden mussten. Glücklicherweise 
half das gut gekühlte Bier beim Verzehr der 
frittierten Spezialitäten, und so wurde es 
dennoch ein sehr langer und lustiger Abend 
mit den Seglern aus allen teilnehmenden 
Gesellschaften.

Am nächsten Morgen fand man sich zum 
sogenannten „Skippers Briefing“ ein. Es 
wurden die zu segelnden Kurse bespro-
chen, die Startzeit festgelegt und der Funk-
kanal für die Kommunikation zwischen den 
Schiffen vereinbart. Die Leinen wurden 
anschließend abermals losgeworfen und 
Willy Millowitsch begleitete mit lautem Hei-
dewitzka das Auslaufen der Schiffe.

Die Altstädter kreuzten bereits mit einigen 
anderen Yachten an der Startlinie, doch 
nicht alle Boote schafften es rechtzeitig 
durch die Schleuse und so wurde entschie-
den, auf einen gemeinsamen Start zu ver-
zichten. Jede Yacht notierte ihre persönli-
che Startzeit und machte sich unabhängig 
voneinander auf den Weg nach Enkhuizen.

Der Wind wehte frisch aus West-Südwest 
und das IJsselmeer zeigte seine für diese 
Wetterlage typische und etwas ruppige 
Welle. Die Crew der THALATTA hatte hart 
am Wind mehrere Wendemanöver zu absol-
vieren, bei denen sich Dennis Gülden mit 
viel Kraft und Ausdauer an den Winschen 
bewährte. Segeln hat eben auch durchaus 
sportliche Aspekte. Mit gut getrimmten 
Segeln und bester Stimmung näherte man 
sich der ersten Wegemarke auf dem Weg 
zum Ziel.

Seekrankheit gilt seit Jahrhunderten als 
heimtückische Geißel, die selbst den er-
fahrensten Segler aus heiterem Himmel 
heimsuchen kann. Und so wusste sich 
ein Crewmitglied zwar plötzlich in der gu-
ten Gesellschaft von Admiral Nelson und 
anderer Seehelden, was jedoch in dieser 
Situation kein wirklicher Trost sein konnte. 
Weil Besserung nicht in Sicht war, wurde 
einstimmig entschieden, direkten Kurs auf 
den Zielhafen zu nehmen und sich von der 
weiteren Teilnahme an der Regatta abzu-
melden. � kb,pas

Party

In Enkhuizen angekommen, wurde die THA-
LATTA von den Nippeser Kameraden be-
grüßt, die an Bord der YACONDA als erste 
das Ziel erreicht hatten. Auch die Crew der 
Stattgarde hatte sich entschlossen, das 
Rennen vorzeitig zu beenden, und so er-
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Senatstour 2018 –  
Erst Gänsehaut, dann Twisten

Sonntag, 7. Juli 2018, 11.00 Uhr: Bei 
schönstem Sommerwetter starten die Se-
natoren mit ihren Damen zum Jahresaus-
flug. Ein bisschen Gänsehaut war dabei, 
denn es sollte in das „verbotene Dorf an 
der Düssel“ gehen!

Doch das mit der Gänsehaut war schnell 
vorüber. Florian Braun, Senatshospitant 
und Landtagsabgeordneter, nahm die 
Kölner Gruppe im Düsseldorfer Landtag 
„an die Hand“.

Nach einem wohltuenden Imbiss ging 
es gut gestärkt zur Besichtigung des 
sehenswerten Gebäudes. Während sich 
die Vizepräsidentin des Landtags, Ange-
la Freimuth, den Fragen der Senatoren 
stellte und sich der sechs Monate junge 
„Nochnichthospitant“ Theo sehr enga-
giert mit einem der unwiderstehlichen 
Mikrofone beschäftigte, war das Eis 
längst gebrochen und spätestens jetzt 
die Gänsehaut vorüber.

Staatssekretärin für Integration Serap 
Güler verabschiedet zum Ende des Rund-
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Senatstour 2018   

Erst Gänsehaut, 

dann Twisten

nale gegen England hätte gewinnen kön-
nen. Wenn nicht? … Aber das war an dem 
Tag ja gar nicht unser Thema!

Am „Schloss Friedestrom“ angekommen, 
war im erholsamen Schatten alter Bäume 
schnell klar, dass der gut gekühlte Pro-
secco nicht warm werden wird. Und im uri-
gen Gewölbe gab man sich im Anschluss 
in fröhlicher Runde dem hervorragenden 
Büfett hin.

Leider muss Senatspräsident Jacky Gau-
thier verkünden, dass der bereits Mona-
te zuvor verpflichtete Musiker auf den 
letzten Drücker abgesagt hat. Barbara 
„kopflos“, Sängerin, Gitarristin und Toch-
ter unseres Senators Rudolf Wingenfeld, 
feierte zufällig im selben Lokal die Hoch-
zeit ihrer Freundin und sprang spontan 
mit ihrem Programm ein und rettete den 
Abend. Mit sanfter Stimme, selbst ge-
schriebenen und arrangierten Liedern 
lud sie zum Träumen, Nachdenken und 
Schmunzeln ein.

Komplett live und handgemacht verzau-
berte sie die andächtig lauschenden Zu-
hörer. Eine sehr gelungene Überraschung!

Als es am späten Abend zurück ins „hilli-
je Kölle“ ging, waren sich die dankbaren 
Gäste einig: Eine tolle Senatstour geht zu 
Ende und alle freuen sich darauf, wenn 
es im kommenden Sommer wieder heißt: 
„Senat op Jöck“! � rs,pas

gangs die gut gelaunte Gruppe im 16. 
Stock des Ministeriums für Kinder, Fami-
lie, Flüchtlinge und Integration mit einem 
tollen Ausblick auf die Landeshauptstadt.

Entlang einer friedlichen Demonstration 
gegen das geplante Polizeigesetz ging 
es weiter zum „Internationalen PHONO + 
RADIO - MUSEUM“ nach Dormagen.

Dort bieten stolze Musikfreunde eine 
ganz besondere Tour durch Schmuckstü-
cke der internationalen Musikgeschichte. 
Senatoren lassen sich nicht lange bitten, 
denn zur Musik alter Schellackplatten 
lässt sich herrlich „rocken“ und „twisten“.

Andere eroberten währenddessen das 
beschauliche Zons zu Fuß oder steuerten 
die Gaststätte „Zur Rheinfähre“ an, um 
beim Public Viewing festzustellen, dass 
unsere Nationalmannschaft im Viertelfi-
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Ende September findet alljährlich die 
traditionelle Altstädter-Kegeltour statt. 
Diese hat bereits seit einigen Jahre die 
Besonderheit, dass das Organisations
komitee ihre Kegler hinsichtlich des Reise-
ziels im Vorfeld im Dunklen tappen lässt. 
Einziger Hinweis diesmal war nur, eine  
„D-Mark“ mitzubringen.

Traditioneller Tour-Start war wieder der 
Kölner Hauptbahnhof. Die Tour begann 
dann mit einem Déjà-vu, denn wie vor 
drei Jahren ging es mit dem Zug zu-
nächst „Richtung Koblenz“ – und wieder 
war in Köln-Süd schon wieder Schluss. 
Nichts ging mehr. Es hieß warten oder 
mit der KVB Linie 18 bis nach Bonn 
und ab da weiterzufahren. Es wurde al-
lerdings entschieden zu warten. Dies 
förderte gleichfalls den kulturellen 
Austausch und die Verbesserung der 
nachbarschaftlichen Beziehungen zu ei-
nigen Mitreisenden aus Düsseldorf, die 
auf dem Weg zum Auswärtsspiel ihres 
Provinzclubs nach Stuttgart waren. Der 
Verständigung zuträglich erwies sich 
hierbei das eine oder andere Kölsch aus 
dem Bahnhofs-Büdchen. Nur gut, dass 
man nicht an einem Düsseldorfer Bahn-
hof gestrandet war! 

Nach rund zwei Stunden ging es dann 
endlich weiter Richtung … Boppard. Der 
treue Leser der Altstädter-Medien wird 
feststellen, dass es sich um dasselbe 
Ziel wie vor drei Jahren handelte. Und 
recht hat er oder sie: „Boppard mit dem 
an diesem Wochenende stattfindenden 
Weinfest und seinem Rahmenprogramm 
mit Tanz- und Trinklokalitäten ist für Keg-
ler auch eine Wiederholungsreise wert.“
Kurz vor der Ankunft wurden die Nach-
barn aus Düsseldorf noch zum Härekom-
mers der Altstädter nach Köln eingeladen 
und die Karten sofort für die Altstädter 
umsatzwirksam online bestellt.

In Boppard angekommen ging es dann 
schnurstracks zur Weinfest-Eröffnung 
auf dem Marktplatz. Anschließend ins 
„Ebertor“ zum Tanz auf der Terrasse – 
man könnte auch sagen zum Après-Ski. 
Den restlichen Abend verbrachten alle 
wieder auf dem Marktplatz, wo der SWR-
3-DJ bis weit nach Mitternacht einheizte.

Zu vorgerückter Stunde ging es dann am 
Rhein entlang, der mit der ein oder ande-
ren offenbar neu eingerichteten Kurve 
seines Verlaufes, gestützt von Kamera-
den, zurück ins Hotel führte. Der Rhein 
war nach dem Rekordsommer auch hier 
in Boppard noch nicht wieder auf Nor-
malpegel, sodass man fast versucht war, 
direkt am Rheinufer entlangzugehen und 
dabei Enten zu fangen. Aber das ist ein 
anderes Thema.

Am nächsten Morgen ging es per Fähre 
und Shuttle zur Marksburg nach Brau-
bach – dazu galt der Vorabhinweis: „Jeder 
Kegler solle eine D-Mark mitbringen.“ Die 
Führung dort war sehr aufschlussreich: 
Wer wusste bis dahin, dass die Marks-
burg die einzige nicht zerstörte Burg am 
Mittelrhein ist und aus dieser Epoche 
die Sprichwörter „Der Schuss geht nach 
hinten los“, „auf den Hund kommen“ und 
„auf die hohe Kante legen“ stammen?
Nachmittags fand die jährliche Haupt-
versammlung des Kegelclubs statt. Marc 
Wollweber wurde zum Vizebaas neu ge-
wählt. Als Baas wurde Holger Schmitz 
bestätigt. Die übrigen Mandatsträger 
wurden ebenfalls wiedergewählt: Kassie-
rer Hans Streber, Kassenprüfer Wolfgang 

Kegelklub der Altstädter auf Kegeltour 
nach Köln-Süd?
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Gauf, Schwammwart Thomas Broskewitz, 
Vize-Schwammwart Herbert Reckhaus, 
Leyführer Marc Reckhaus, Vize-Leyführer 
Jacky Gauthier und Kegelclub-Presse-
sprecher Michael Connemann.

Traditionell wurden im Anschluss der Tour- 
und der Jahreskönig ausgekegelt. Die Eh-
ren gingen diesmal an Herbert Reckhaus 
und Michael Connemann. Kallenkönig für 
das vergangene Jahr wurde ebenfalls Her-
bert Reckhaus – „So nah können Freud 
und Leid zusammenliegen.“

Zum Abend hin ging es dann wieder 
zum Bopparder Weinfest mit Livemusik 
bis weit nach Mitternacht. Einige Kegler 
waren mit dem bisherigen Tages- und 
Nachtprogramm noch nicht ausgelastet 
und suchten noch die „Falle“ auf. Dort 
angekommen, wurden alle aufgrund des 
jugendlichen Aussehens zuerst nach den 
Personalausweisen gefragt. Darauf ein 
Sprecher der lustigen Keglergruppe: „Sor-
ry, Leute – aber wir könnten locker eure 
Eltern sein!“ Somit wurde dann selbstver-
ständlich Einlass gewährt.

Kegelklub der 

Altstädter auf 

Kegeltour nach 

Köln-Süd?

Am Sonntag ging es nach einem kurzen 
Frühschoppen diesmal pünktlich und 
ohne Unterbrechung zurück nach Köln, 
wo die Tour 2018 der Tradition geschul-
det in einem bahnhofsnahen Brauhaus 
ausklang und vorausschauender Wei-
se bereits die Zimmerbuchung für die 
2019er-Tour vorgenommen wurde. Wohin 
es dann gehen wird, bleibt auch wieder 
bis zur Abreise geheim. Der neue Vize-
baas Marc Wollweber hat die Planung 
übernommen. Mehr dazu in der über-
nächsten Ausgabe. � mc, pas
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Reiterkorpsmitglied Jürgen Siebigteroth 
hatte es wieder einmal möglich gemacht, 
eine Tour nach Erding durchzuführen. Am 
frühen Morgen des 30. August begann 
die diesjährige Tour des Reiterkorps mit 
27 Teilnehmern. Die kurzweilige Fahrt 
per Luxusbus und bei strahlendem Son-
nenschein endete im Hotel Schlossberg 
in Erding.

Für das leibliche Wohl im Bus sorgte Or-
donnanz-Offizier Manfred Liever, auch lie-
bevoll Manni genannt, in der uns gewohn-
ten Weise, ja fast in einer Art „mütterlichen 
Betreuung“. Die Getränke an Bord hatte 
ebenfalls Jürgen Siebigteroth gestiftet.

Im Hotel wurden schnell die Zimmer ver-
teilt und dann traf man sich erneut am 
Bus, um im „Spitzweg-Stüberl“ des „Er-
dinger Weißbräu“ das Nachtmahl einzu-
nehmen. Es wurde wahrhaftig eine lange 
Nacht mit viel „Spaß un Freud“.  

Am nächsten Morgen nach dem Früh-
stück ging es zur Brauereibesichtigung. 
Ein Fläschchen Bier gab es und einige 
enttäuschte Gesichter. Aber die dazu 
gereichte Brezel tat ein Übriges. Danach 
hatte jeder Zeit zur freien Verfügung, was 
darin endete, dass sich alle an der Hotel-
bar trafen, um Blödsinn zu machen.

Danach wurde die Zeit knapp, denn be-
reits um 17.30 Uhr sollten alle im Fest-
zelt der Erdinger Brauerei erscheinen, 
und zwar möglichst in Trachten. Doch 
es schien sich leicht zu verzögern, denn 
ein Mitglied erschien in einer geliehe-
nen Lederhose, die auf den ersten Blick 
nicht richtig seiner Konfektionsgröße 
entsprach. Nach genauerer Betrachtung 
lag es jedoch daran, dass er den Hosen-
latz statt nach vorne nach hinten trug. 
Im wahrsten Sinne ein Brüller! Schnell 
zog er sich um, besser gesagt, drehte 
die Hose um und sagte sehr gelassen, 
dass die Hose nun auch besser sitzt.                                                                                                                           
Der Besuch im Festzelt war inklusive 
Speisen und Trank wieder ein schönes 
Erlebnis. Im Anschluss endete der Abend 
noch vergnüglich in der Hotelbar, wo kräf-
tig weitergefeiert wurde. Einzelheiten be-
dürfen keiner Erklärung – es war einfach 
nur schön.

Am Samstag ging es dann schon am frü-
hen Morgen zur Floßfahrt auf der Donau. 
Hier trafen wir die Freunde des Altstädter-
Reservekorps. Somit war das Floß quasi 
in den Händen der Altstädter. Aber nicht 
ganz, denn auch eine Musikkapelle war 
mit an Bord. Und auch für die Verpflegung 
war bestens gesorgt. Zum Glück hatte Pe-
trus beim Start ein Nachsehen und so ka-
men alle am späten Nachmittag trocken 
ans Ziel. Man kann sich gut vorstellen, 
dass es viel zu erzählen gab und zwischen-
durch auch jeder einmal auf die Schippe 
genommen wurde. Ein herrlicher Tag, der 
dann am Abend wieder im Bierzelt endete.                                                                                                                               
Sonntags nach dem Frühstück ging es 
dann auf in Richtung Heimat, wo alle 
wohlbehalten am Abend Köln erreichten. 
Ein großes Dankeschön geht an alle, die 
diese schöne Tour ermöglicht und koordi-
niert haben. � wm, pas

Reiterkorps zu Besuch in Erding – 
Verdrehte Krachlederne war der Brüller



15. Sommerfest
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Auch das 15. Sommerfest in Folge 
für uns Pänz

Vor allem durch Kameraden des Tanz-, 
des Reiter- sowie des Reservekorps und 
nicht zuletzt von den Kölschen Dillen-
döppcher unterstützt, ging es bei ange-
nehmen 25 Grad und leichter Bewölkung 
unter dem Motto „Mit den Altstädtern 
aufs Land“ darum, einmal mehr die „kar-
nevalistische Dürreperiode“ zwischen 
Rosenmontag und dem 11.11. in fröhli-
cher Runde zu überbrücken.

Vom knapp achtjährigen Dillendöppcher 
bis zum fast achtzigjährigen Altstädter 
hatte man an diesem schönen Tag für 
Jung und Alt viel zu bieten: Mit frisch ge-
zapftem Kölsch, kühler Limonade oder 
Aperol, mit Sekt, mit Rievkooche, Pom-
mes oder Steaks vom Grill wurden die 
Gäste verwöhnt. Nicht zu vergessen sei 
dabei natürlich der von den besten Se-
nats-Ehefrauen der Welt mit Liebe geba-
ckene Kuchen. 

Dazu ein karnevalistisches Unterhal-
tungsprogramm, das es in sich hatte: Mit 
dabei waren die Tanzgruppe „MGV Pänz 
und MGV Teenies“, „Der Spitzboov“, „De 
Schlofmütze“, „6 Kölsch“, „Zollhuus Colo-
nia“, „Kölsche Dillendöppcher“ und nicht 
zuletzt der Altstädter-Regimentsspiel-
mannszug. Sie alle brachten die Festge-
sellschaft so richtig in Fahrt.

Mit großer Freude konnte Senatspräsi-
dent Jacky Gauthier aus dem Erlös des 
Vorjahres ansehnliche Spenden an die 
Jugendfeuerwehr und die Grundschule 
Roggendorf überreichen. Und ebenso 
stolz konnte er feststellen, dass auch das 
15. Sommerfest dank zahlreicher helfen-
der Hände zur sommerlichen Großveran-
staltung und zu einem tollen Erfolg der 
Altstädter wurde.

Sein besonderer Dank galt der Familie 
Esser, die den Altstädtern erneut für ein 
ganzes Wochenende das Kommando 
über ihren Gilleshof anvertraut hatte. 
Eine ausgesprochen kameradschaftliche 
Geste, von der manch eine Karnevalsge-
sellschaft nur träumen kann! � rs, pas

Seit ihrer Gründung im Jahr 1922 der 
zu Beginn noch „Fidele Altstädter“ ge-
nannten Karnevalsgesellschaft war man 
stets bemüht, sich neben allen karneva-
listischen Aktivitäten auch in den Dienst 
der Wohltätigkeit zu stellen. Wenn im 
September 2018 das 15. Altstädter-
Sommerfest in Folge veranstaltet wurde, 
so ist das eine Aufzählung der „Neuzeit“. 
Denn bereits am 28. Juli 1923 fand ein 
vom Altstädter-Senat organisiertes Som-
merfest zugunsten unterernährter Kinder 
im Kölner Zoo statt. Die Eintrittspreise 
beliefen sich neben dem freien Eintritt 
für Mitglieder auf 5.000 Mark für Damen 
und 10.000 Mark für weitere Familien-
mitglieder.

Wie das Wetter damals vor 95 Jahren 
genau war, lässt sich nicht mehr sicher 
feststellen. Jedoch hoffte man in diesem 
Jahr, dass die bereits seit Wochen wäh-
rende Gluthitze am 9. September ein Ein-
sehen haben werde. Ein „Stoßgebet“ der 
Senatoren, die sich schon bei der Vorbe-
reitung ordentlich ins Zeug gelegt hatten, 
sollte erhört werden.
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… zwar nicht so ganz, aber doch beinahe. 
Auf Einladung von GR-Mitglied Curt Oliver 
Luchtenberg und seiner Gattin Nina be-
suchte der Große Rat der Altstädter die 
ESA (European Space Agency) in Porz-
Wahn. Neben einer sehr anschaulichen 
Erklärung der internationale Raumsta-
tion ISS an einem detailgenauen Modell 
konnte man dem deutschen Astronauten 
Alexander Gerst live bei seiner in 410 km 
entfernten Arbeit im Weltall zuschauen. 
Allerdings war er nicht für ein „Kölle Alaaf“ 
aus dem All zu gewinnen. An 1:1-Modellen 
der COLUMBUS (das Labor der ESA ange-
dockt an die ISS) in einer Halle und auch 
in einem 10 Meter tiefen Tauchbecken 
wurde demonstriert, wie die Arbeit im La-
bor unter Schwerelosigkeit abläuft. Auch 

die körperlichen Voraussetzungen für 
eine Reise ins Weltall wurden anschau-
lich beschrieben – dies ist auf den ersten 
Blick wohl eher nichts für Karnevalisten. 
Im Anschluss lud Nina Wittig-Luchtenberg 
die Gruppe noch im Namen der NMW Rei-
selounge e.K. Reisebüro zu einem Abend-
essen ins Restaurant des Kulturguts Eltz-
hof ein. Hier begab man sich so quasi von 
der ISS kommend visuell auf die SeaD-
ream – einem Kreuzfahrtschiff im Yacht-
Stil, welches vom SeaDream Yacht Club 
betrieben und von der NMW Reiselonge 
vertrieben wird – das ist dann schon eher 
was für Karnevalisten. Ein herzliches Dan-
keschön geht an die beiden Einladenden 
Curt Oliver und Nina für die tolle Reise ins 
Weltall und den „Urlaub auf hoher See“.�jw

Großer Rat schießt sich ins All
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Altstädter Köln 1922 eV

Alter Markt 28-32

50667 Köln

Montag 11.11.2019 14.00 Uhr „11 Punkt 11“  
grün-rote Party zur  
Sessionseröffnung  

„WarteSaal am Dom“, Köln 

Sonntag 12.01.2020 12.00 Uhr Altstädter-Herrensitzung Ostermann-Saal, Sartory Köln

Dienstag 14.01.2020 18.30 Uhr Altstädter-Litewka-Abend Steigenberger Hotel, Köln

Freitag 17.01.2020 19.45 Uhr Altstädter-Kostümsitzung Hotel Maritim, Köln

Samstag 25.01.2020 19.45 Uhr Altstädter-Miljö-Sitzung
Kölsche Sitzung us dr Altstadt

Kristall-Saal, Koelnmesse

Freitag 31.01.2020 13.00 Uhr Altstädter-Mädchersitzung Gürzenich zu Köln

Sonntag 02.02.2020 11.30 Uhr Altstädter-Härekommers Gürzenich zu Köln

Donnerstag 06.02.2020 19.00 Uhr Altstädter-Zoo-Kostümball
„Zoozappelei“

Hotel Pullman Cologne

Samstag 08.02.2020 20.00 Uhr „Fleißig jeck“ –  
die Altstädter-   -Schicht

„Brauhaus Früh am Dom“, Köln

Samstag 15.02.2020 20.00 Uhr Altstädter-Kostümball  
„Jeck am Rhing“

Theater am Tanzbrunnen, Köln

Mittwoch 19.02.2020 19.45 Altstädter-Sitzung  
„Fest in Grün-Rot“

Gürzenich zu Köln

Donnerstag 20.02.2020 9.00 Uhr Eröffnung Straßenkarneval Alter Markt, Köln
anschließend Altstädter-Weiberfastnachts-Party

„Mittendrin im Zims“
Traditionsgasthaus Zims 
am Heumarkt, Köln

Samstag 22.02.2020 14.00 Uhr „Pädsball“  
Öffentlicher Ball des Reiterkorps

„Dom am Stapelhaus“, 
Frankenwerft, Köln

19.00 Uhr „Danze am Dom“ – Karnevalsparty „WarteSaal am Dom“, Köln

Telefon 0221/310 06 28      

Fax 0221/310 06 29   

karten@altstaedter.de   

www.altstaedter.koeln

Folgend unsere Highlights! 

Wir freuen uns Sie auch in der kommenden Session 2019/2020 
wieder als unsere Gäste begrüßen zu können!

Kartenvorverkauf

mailto:karten@altstaedter.de
http://www.altstaedter.koeln


HIER IST IHR PLATZ!
SIE MÖCHTEN IN UNSEREN AUSGABEN 

DER ALTSTÄDTER-POST ODER IN UNSEREM 
SESSIONSHEFT WERBEN?

KEIN PROBLEM! 
WENDEN SIE SICH BEI FRAGEN AN UNSERE REDAKTION:

ALTSTÄDTER KÖLN eV
ALTER MARKT 28-32, 50667 KÖLN

TELEFON 0221.310 06 28
TELEFAX 0221.310.06 29

ODER
TELEFON 02203.82274

PETER.A.SCHAAF@ALTSTAEDTER.DE
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Wir sagen Dankeschön!

Liebe Gäste,
sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Altstädter-Freundinnen und -Freunde,

zum Ende unseres Sessionsbuches 2019 möchten 
wir uns herzlich bedanken!
Dies mit einem herzlichen Dankeschön an Sie für Ihren Besuch 
unserer Veranstaltungen. Wir hoffen, dass Sie wieder ein paar 
schöne Stunden als unsere Gäste erleben konnten.
 
Ein großer Dank gilt auch allen Inserenten, die es durch ihre 
Werbeanzeigen ermöglicht haben, dieses Buch so zu gestalten.
 
Bitte richten Sie Ihr Augenmerk beim nächsten Einkauf oder 
der nächsten Auftragsvergabe auf die uns freundschaftlich verbundenen 
Geschäfte und Unternehmen.
 
Zum Schluss gilt der Dank allen, die mit Bildmaterial und 
Textbeiträgen unsere Redaktion bei ihrer Arbeit unterstützt haben.
 
Bis zur nächsten Session, wenn es wieder heißt: 
„Met Trööte un Trumme, Altstädter kumme!“

Ihr

Peter Albert Schaaf
„Jänsekiel“
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit

ALAAF  DÜVJE  FRINGSEN  HELLIJE     
KALLENDRISSER  KLÜNGEL  SCHÄL 
SICK  HÄTZ  ZICK  MUUSEFALL  KÄLS  
RIEVKOOCHE  KÖBES  PLATZJABBEK  
TÜNNES UN SCHÄL  WÖBSCHE  SÖCK  
TRODDEWAR  FISEMATENTE  HALVEN  
HAHN  HÖPPE  BOTZ  DANZE  KNABÜS   
PÄDSKÖPP  STING  PING  PÄNZ  BLÄCKE  
FÖÖSS  KAPPES  FISTERNÖLL  DECKE  
PITTER  FÖTTCHE  PLÜMMO KAMELLE   
STRÜßJE  VEEDEL  ZESAMME STONN   
FLÖNZ  HÜSJER  KAMESOL  SCHABAU   
KÖLLE  PING  RHING  HIMMEL UN 
ÄÄD  SCHMITZ BACKES  HÄMMCHE   
VERZÄLLCHER  IMI  PITTERMÄNNCHE   
WIEVERFASTELOVEND  KARESSEERE   
KRÄTZJE  SUNNESCHING  ALDER MAAT
SCHLOFMÖTZ  POOZ  MUUZEPUCKEL  
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Wann am Himmel die Stääne danze, 

un d’r Dom sing Jlocke spillt, 

jo, dann weiß ich dat ich doheim ben,  

jo, doheim ben hee am Rhing
So lautet der Refrain des Liedes “Stääne“ der Gruppe Klüngelköpp,  

Text und Musik Robert Kowalak & Frank Binninger

Nicht zuletzt spiegelt sich auch in diesen Zeilen  
das Gefühl der Kölner zu ihrer Heimatstadt.

 
In diesem Sinne sind wir auch in der nächsten  

Session wieder gerne für Sie dabei!

Herzlichen Dank für Ihre Treue  
zum grün-roten Traditionskorps! 

Met dreimol vun Hätze

„Altstädter Alaaf“
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